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3on/bärtig aufs dem Land zu Brannſchweig⸗ 
Newlich auſz Saͤchſſiſcher ſprach / auff gut 
Soch deutſch / verdeutſcht / ſehr 
kurtzweilig / mit ſchoͤ⸗ 
nen Figuren. 


5 gand Zan; 


der Geburt Chriſti / M. 
ER CC. lxxxiij Bin ich durch etlich 
N Perfonen vnd gute guͤnner gebeten 
worden / die Hiſtorien vñ ſeltzame ſchalcks liſti⸗ 
ge boſſen Tyl Eulenſpiegels eins Baworn Son / 
zuſamen zubringen / vnd zu beſ chreiben / welchs 
ich nit wol fuͤglich hab koͤnnen abſchlagen. Dia 
weil denn menſchlich natur vnd weit en/auſz froͤll 
chem geſprech / offt vnd viel bewegt wirdt / das 
trawrigkeit / kranckheit / haſz vnd neid wirdt ge⸗ 
miltert / vnd vergeſſen / hab ich fo viel mir mag“ 
lich / verf aſſet / Nicht in meinung / das man dar 
aufs boͤſz/ſonder allein dz boͤſz zu vermeiden lern 
auch ſich vor liſtigen menſchen deſt baſz koͤnn hi 
gen. Denn jetz leider ſonſt alle Welt Vntrem 
vnd boſzheit voll iſt / Verhoff derhal⸗ 
ben / ein jeder werde ſich ſelber inn 
dem fall / wol koͤnnen hier inn 
richten / vnd diſz mein 
ſchreiben zu dem 
beſten auf? 
emen. 


1 3 Die 


Die Erſte Hiſtory. 


Wie Tyl Eulenſpiegel geboren / vnd 


u fi. 


EITHER 


N 


lr = 
S iſt im Landt zu 
Sachſſen / im wald Gelb 
gelegen ern dorff genant Anetlin 
gen / da ward das fromb Rindt 
[ Eulenſpiegel geboren / des Vat⸗ 
ter hie Claus Eulenſpiegel / ſein Mutter Anne 
Meibeckin / vnd da ſie des Kinds genaſz / ſchick 
ten ſie es zu der Cauff / ins Dorff Amplenen / da 
bey ein Schloſz genannt Amplen / erbawet / vnd 
von den Nagdenburgiſchen / neben anderer mit 
hilſf / fuͤr ein Raubhauſzß vertilget RE 1 
ieſſe 
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lieſſen es neñen Tyl Eulenſpiegel / Nach geſcheh 
ner Tauff aber da die alten Muͤtterlin ſich hetten 
als in Sommers zert / an der weiten reiſz erhitzt / 
vnnd daruͤber mit tauben truͤncken miltiglich er⸗ 
kůlt / denn da zumal gewonhert was / das man dz 
Kind bald nach der tauff in ein Bierhaußz trug 
auff das ſich dis Gefattern auch erfrewten / kam 
die zert / das man ſich mit dem Kind Tyl Eulen⸗ 
ſpiegel widerumb an heim gefuͤget · Wiewol nun 
dre Wehmutter / ſo das Bind trug / vnderwegen 
in angſt vnd not kam / wenn die von einem hohn 
ſteg hart vnd inn groſſem gefahr fiel / daruber fie 
gleng vnnd vngewifs getretten hat + Jedoch wie 
man auch ſagt / das vnkraut nicht bald verdirbt / 
geſchahe dem Rindt kein leid / allein das ſichs im 
Mot vbel beſudelt hatte / da halff man jhnen bald 
widerumb aufs de ſchlam / Alſo ward Eulenſpie 
gel eines tags drey mal getaufft / erſtlich nach ge 
meiner ordnung / darnach in der Pfuͤtzen / vnd zu 
letſt in warmem waſſer / Vnd war das erſte zeich 
en / des groſſen vnfals / fo das Rindt / wie es her 
nach beſchrieben / im gantzen lebẽ gwarten muſt⸗ 
Deñ vntrew ſchlug auch etwan fein eigen Serrn. 
Die ij. Hiſtory. 
Wie alle Bawru vnnd Bewrin ober den jungen 
Eulenſpiegel klagten / vnd wie er auff ei» 
nem Pferd hinder ſeinem Vatter 
ſaſz/ vnd ſtillſchwergend die 
Eeut in Arſz lieſz 
ſehen. . 
1 Als 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


N 


auf; dem ſtaub 


. ö 


ſptegel ſich als offt fi chalckhaffrig verantworttet. 

Jedoch das er der Vatter der warheit bey koma 

men moͤcht / gdacht er Eulenſpiegel auff ein zeit⸗ 

fo die baurn auff die gaſſen verſamlet 11 
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ſich auffs pferdt zu ſetzen vnd hinfuͤr zurheitten⸗ 
Da nun die zeit kam / gebot er das Eulenſpiegel 
ſtill vñ zůchtig hinder im ſolt ſitzen / Wz erdacht 
aber Eulenſplegel das gehorſam Rind: Er hebt 
ſeuberlich nůff das hembd vor dem Arſz of lieſz 
die Bauren ſich in eim newen Spiegel beſehn / 
vnd ſetzt ſich wider ſtilſchweigend nider / da hu⸗ 
ben die Leut ober Eulenſpiegel zu ſchreien / pfuy 
des kleinen boͤſen ſchalcks / noch wuſt der gut vat 
ter nicht wie das zu gieng / wenn ſich Eulenſpia⸗ 
gel als bald gegen dẽ vater beklagt / vnd ſprach / 
Hoͤre lieber Vater / du ſichſt / dz ichſtillſchweigend 
ſit / vnd nimand etwas args thu / noch ſagen die 
eut ich ſey ein ſchalck . Der Vatter beſanne ſich 
nicht lang / vud ſetzt fein lieben fon für ſich⸗Aber 
Eulenſpigel dieweil er vor dem Vater nichts an 
ders thun mocht / ſperret er doch das maul auff / 
mit auſʒgreckter zungen / da lief & die leut vñ ſag 
ten / ſeht doch zu / wie ein junger ſchalck iſt dz / det 
gut einfeltige Vatter kundre kein ſchuld vermer⸗ 
cken / vnd ſagte / Du biſt je lieber fon in einer vn⸗ 
gluͤckſeligen ſtund geboren / vnd het jn alſo lieb⸗ 
das er ſich in dz Magdeburgiſch Land / auff die 
Sal / daus fein weib war / bgab / ſtarb auch bald 
darnach / vnd verlieſ; weib vnd Kind in merck⸗ 
licher armut. Eulenſpiegel aber / wiewol er kein 

Handwerck kundt / vnd bey Sechzehen ja 
ken alt / ſo was er doch fertig vnd 
gebt in der Gauck⸗ 
lerey · ir ; 
2 li Dis 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Die ij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegels Vatter von Anetlingel hen 
weg zohe an das waſſer / die Saal genant / 
Yo wie ſein Son Eulenſpiegel 
auff dem Seil lernet 
} gehen. 
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nen ſpiel. Alſo geſchahs nach Eulenſpie⸗ 
5 gels Vatters tod. Nach dem die Mutter 
als ein alt / ſiech / vnd krauck Weib / fie des Eu⸗ 
lenſpiegels auch nicht mechtig was / begundt er 
aufs muſſiggang / fuͤrwitz vnd ſpitzbůberey vben 
vnd zulernen / deñ als ſein muter wont im Ban 


nd wie man fagtAven die katz aufs dem 
a 3 iſt/ſo haben die Meuſz ein gewun 
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des of an das waſſer die Saal gieng / vnd trug 
groſſe ſorg / von wegen des Eulenſpiegels / von 
dem fie alſo ſchwach kein thorheit nit leidẽ noch 
dulden wolt / Aber Eulenſpregel macht ſich auff 
den Boden des Hauſes / vnd lernt auff dem Seil 
gehen / ſo lang / biſʒ er eins mals von der Mutter 
mit eim ſtarckẽ Anu rtel auff dem Seil ergriffen / 
vnd durch ein Fenſter auffs Dach / da ſie jn nicht 
erreichen kundt / verjagt warde / das muſt er leise 
den ſo lang / biſz er jhr entwuchs / vnd nu feines 
alters vnnd der Mutter ſchwacheit halben gar 
kein ſorg mehr hett / auch in verſtolner weiſz ein 
guten theil auff dem Seil zu gehen erlernet / ger 
dacht drauff fein geſchickligkeit offentlich zu bes 
weiſen / vnd ʒoh das Seil vom hinder hauſz ober 
die S aal / band das an ein ander hauſz dargegen 
vber / Da der gmein poͤfel jung vnd alt / ſolch vn 
gewoͤnlich ſpiel vernam / ward ein groſz gdrang 
vmb das Seil / vnd verwunderten ſich hoch / das 
Eulenſpigel fo gwiſz vnd prechtig auff dem ſeil 
hertrat / vnd ſich ſehen lieſz / Aber gluͤck / das ſel⸗ 
ten etwas in lautern freuden zergehn leſzt / warff 
des leides ſamen vnder dieſe ding / damit die mut 
ter von dem groſſen geſchrey des ien ward / vnd 
damit ſie jren Son nach vermoͤgen / als mit liſten 
darumb ſtraffen moͤcht / ſchleich ſie in das hinder 
hauſz / vnd ſchneid das fall entzwey. Da pflumpf 
fet der gute Meiſter Eulenſpiegel mitten inn die 


Saal / mit geoffem ſpot / vnd badet ſehr wol / erſt 


hub ſich von alln ein groſz gelechter / dz verdroſ⸗ 
* vnd 


Eulenſpigeln ſo ſehr dz er kein h 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


vnd acht des gefehrlichen badens nit als ſehr 
als des gſpoͤts der alten vnd jungen / die jm nach 
lreffen / vnd dz bad ſegneten / aber Eulenſptegel 
gedacht gar fleiſſig / wie er das gſpoͤt widerumb 
vergelten kůnd / alſo was nun dem gute Eulen⸗ 
fpiegel fein erſt meiſterſtuͤck vbel gerathen. 


Die iiif. Hiſtory. 


Wie Enlenfptegel den jungen Knaben bey zwey 
hundert die Schuh abredet / vnd macht 
5 das ſte einander raufften. 
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— 1 it sEulenfi piegel ſein ſchaden 
D des badens rechen / vnd zog das ſeil võ 
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eim andern Haufs vber die ſaal / verwe⸗ 
net dis Leut / wis er aber auff dem er 
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gehn wolt / das Volck ſamlet ſich bald dazu / jung 
vnd ait / vnd Eulenſpregel ſprach zu den jungen 
das fie jm reichtẽ ein jeglicher fein lruckẽ ſchuch / 
er wolt jnẽ ein huͤbſches ſtuͤck auff dem Sell weiſt 
ſen / mit den Schuhen / die Jungen glaubten das 
vnd zohen die Schuch auß / vnd gaben ſte Eulen 
ſpiegeln / der waren bey zwey ſchock / das iſt zwey 
anal ſechtzig / die zohe er an ein ſchnur / vnd ſteig 
damtt auff das ſeil / da ſahen die Alten vnd Jun⸗ 


gen dem Kulenſpiegel zu / vnd meinten / er wolte 


etwas noͤtlichs damit thun / Nun waren die jun⸗ 
gen ein theil betruͤbt / wenn ſie jhr Schuch gerne 
hetten wider gehabt. Als nun Eulenſpregel auff 
dem ſeil ſaſz / vnd verbracht fein ſpiegelfechten / 
da ruͤffet er auff dem Seil / mentglich neme war 
vnd ein jeglicher ſuche ſeinen Schuch wider / vnd 
ſchneid damit das Seil entzwey / vnnd warff dia 
Schuch auff die Erden / dz je ein S chuh vber den 
andern portzlet / vnd ſich gar vermengten / Da 
drungen ſich die alten vnd jungen hinzu / vnd er⸗ 
wůſchet einer hie ein ſchuh / der ander dort / die⸗ 
fer ſprach der iſt mein / jener ſprach / du leugſt / er 
if mein / vnd fielen alſo einander in das har / vnd 
begunten einander zu ſchlahen / der ein lag vnden 
der ander oben / der ein ſchrey / der ander weynt / 


der dritt lacht / das weret alſo lang / das die alten 


auch backenſtreich theilten. Aber Eulenſpiegel 
lachet auff dem ſeil/das jn der bauch erſchuttert / 
vñ rieff/he he/nu ſucht die ſchuh / wie ich geſtern 
aufs dem bad muſt / vnd beleitet ward / vñ lieff al 
ſo von dem Scil / lieſz ſich die Jungen vnd en 
r 


| 
Wunderbarliche Hiſtorien / 


vber den Schuhen rauffen vnd ſchlahen / vnnd ge 
dorfft vor den jungen vnd alten nicht herfuͤr ko⸗ ; ſti 
men / ſaſz alſo im auſz bey feiner Mutter / vnd w 
plest Zelmſtoͤttiſche Schuh / Des ward fein murlgt 
ter gantz erfrewet / vnd meinet / fo er beguͤndt zuſdi 
arbeiten / ſein ſach ſolt gut werden / ſie wifst aber in 
nit von feiner verbrachten ſchalckheit / darumb ige 
er nicht dorfft vor das Hauſz gehn noch riechen or 
Die v. Hiſtory. 2 

Wie Eulenſpiegels Mutter jhn vnderwel⸗ gu 
fen wolt / das er ein Handwerck 

lernen ſolt. 


) d Eulenſpiegels mutter was fro / di 
je Son fo ſtill war / vnd ſtraffet ihn / da 
er kein handwerck wolt lernẽ . Da ſt gc - 
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ind ge er gantz ſtill / vnd die Mutter lieſz nit nach zu 
o/ ſtraffen . Da ſagt Eulenſpiegel / liebe Mutter / 
nd warzu ſich einer begibt / des wird jm fein lebtag 
nut gnug . Da ſagt die Muter / Ich lafs michs wol be 
zu duncken / denn ich hab in vier wochen kein brodt 
ber in meinem Sauſz geſehen noch gehabt. Eulenſpi 
mblgel ſprach / Das dient nit auff meine red. Jedoch 
en. n arm Mann der nichts zueſſen hat / faſtet wol 

mit S. Niclauſen / vnd wenn er etwas hat / ſo iſzt 

er wol mit S. Martinus abendt / alſo eſſen wir 


# Inuchs . 
| Die vj. Hiſtory. 


Wie Kulenſptegel einen Brodbecker bes 
f trog / vmb einen Sack mit brods 
zu Staſsfurdt. 


Wunderbarliche Hiſtorien / 
. Ch lieber Got hilff / gdacht Eulenſplegel / 


wie wil ich meine Mutter ſtillen / Wo ſol 

ich Brod vberkoꝛmen / vnd fie verſorgen / 

vnd gieng aufs dem Flecken / darinn feine 
Mutter wonet / gen Sraſz furt in die Stat / vnd 
vermercker daſelbs eins Srodbecken handlung / 
gieng zu jm vnd ſprach / ob er ſeinem herren wolt 
fenden fůr zehen ſchilling brodt / vnd nennet den 
herren / der auch zu ſtaßßfurdt in derfelben ſtadt 
fein ſolt / vnd nant ein herberg / darin er wer / da 
rauff der becker ein Knaben mit jm ſchicken ſolt / 
inn die herberg / da wolt er jhm das gelt geben / 
der Beck ſagt ja / vnd Eulenſpiegel het ein ſack / 
der hat ein verborgens Loch / vnd lieſz jhm dag 
Brodt in denſelbigen ſack zelen · Nun ſandt dei — 
Becker ein jungen mit jhm / das Gelt zu empfa⸗ 
hen / als nun Eulenſpiegel ein Armbroſt ſchuf 
von des beckers hauſz kam / ließ er ein weiſz bro 
sufs dem holn loch falln in den kat / ſetzt den ſaſ FE 
nider / vnd ſprach zu dem jungen / Ach / das beſu 
delt brodt darff ich für meinen Seren nicht bei 
gen / lieber lauff bald mit dem Brodt widerum 
an heim / vnnd bringe mir ein ander Brodt daf 
für / ich wil deiner hie warten / der gute jung lief 
baldt hin / vnnd holt ern ander Brodt / Diard] ® 
was Eulenſpiegel verſchwunden / deñ er war vs 
der Stadt inn ein Hauſz geſchlichen / da was ei 
Kerner anf feinem Slecken / darauff leget Eule 
ſpiegel feinen Sack / gieng darneben / vnd war 
in ſeiner mutter hauſz gefurt / vnd da der mit de 
vrod wider k / vnd Eulenſpiegel hinweg 1 
4 te 
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eff der Jung wider zu růck / vnnd ſagt das dem 
SBrodbecker / der gieng zu der Berberg / die jhm 
Eulenſpiegel genennet hatt / darinn fand er nie⸗ 
mands / ſonder ſahe das er betrogen was. Eulen 
ſpiegel kam zu Bauſz / brachte der Mutter das 
Brodt vnd ſprach / Seh hin vnd jſz / dieweil du 
etwas haſt / vnd faſt mit Sanct Niclauſen / weñ 
du nichts mehr haben wirft» 


Die vi. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel das Weck oder Semel⸗ 
brodt mit andern jungen vbermacht 
eſſen muſt / vnd darzu ge⸗ 
ſchlagen ward. 


Winderbarliche Diftorien/ 
1 Vn ware in dem Flecken / darlun Eylen 
N ſpiegel mit ſeiner Mutter wonet / gewon 
beit / Welcher auſzwiert ein Zam ab⸗ 
nam / zu dem giengen des Nachbawren 
kinder ins Hauſßz / vnd aſſen da ein Suppen oder 
ein Brey / das hieſz das weckbrod . Nu wonet ein 
Meyer im ſelben Flecken / der wz karg an ſeiner 
koſt / vnd dorffte doch den Kindern das Weck⸗ 
brodt nicht verſagen / vnd erdachte einen ſinn / 
wie er fie des weckbrods muͤde wolt machen / vñ 
ſchiieid in ein moͤlcken kar / von fetten rinden des 
Brodts . Als die Kinder kamen / als Rnaben vnd 
Toͤchterlein vnd Eulenſpꝛegel auch mit was⸗ 
lieſʒ er fie ein / vnd ſchloſz; Die Thuͤr zu / begoſz die 
ſuppen oder das weckbrodt / vnd der Ruben wa 
ren vll mehr / denn die kinder mochten auſzeſſen⸗ 
fo nu eins daruon gieng / vnd voll was / war der 
Bawr vorhanden / vnd het ein gute ruten / ſchlug 
ſie vmb die lenden / das ein jeglicher vber macht 
eſſen muſt / vñ der Hauſzwiert wiſt wol von Eu⸗ 
lenſpiegels Buͤberey / alſo / dz er auff jn acht het⸗ 
weh er einen andern vmb die Lenden hiew / o 
traffe ex Eulenſpiegel noch bafs / das trieb er fo 
lang / bifs fie die Nurcken des Weckbrodts gar 
muſten auff eſſen / denen bekam das ſo wal als 
den Hunden das Graſz / darnach wolt keiner 
mehr gehen inn des kargen Mans Sauſß / das 
Weck brodt sn.effens» | Be 
—— Die viij. Hiſtory. — Pr 
Wie Eulenſpiegel macht / das des kargen Bam 
ggg ren Juͤner das Luder schen 


An 


der die kind er betrogen hett / begegnet jm 
Eulenſpiegel / vnd er fragt in / lieber Eu⸗ 
lenſpiegel / wenn wiltu zu mir kommenn⸗ 


Qs dem andern tag / da der man auſgleng 


auf das Wedbrod: Ja ſagt Eulenſpigel / wenn 


ſich deine Zuͤner vmb das Luder ziehen / je vier 


vnd vier vmb ein biſſen brods / da ſprach er / ja⸗ 
ſo wilt du langſam kommen. Da ſprach Eulen⸗ 


ſpigel / ob ich aber eh kem denn der feifsten Sup 


pen zeit wer / vnd gieng darmit für ſich / vnd ges 
dacht daran ſo lang / biſz er die zeit hette / vnd 


eben deſſelbigen Manns Suͤner auff der Gaſſen 


giengen / da hat Eulenſpiegel bey zwentzig fadẽ / 


je zwen in der mitte zuſamen gebunden / vnd an 
ſegliches ende des Fadens eiu biſſen Brodte 
5 vnd 


Wundex barliche Hiſtorien / 


vnd warff es den Huͤnern alle mit einander für} 
Als nu die HZůner bie vnd dort ſchluckten die biſ 
fen Brods in die Zelſz / kundten fle die doch uit 
einſchlingen / denn an dem andern end zohe dar⸗ 


an ein ander Hun / alſo / dz je eins das ander hin 


derſich ruckt / vnd kundre keins das Brod hinab 
ſchlucken / noch daruon widrumb ledig werden/ 
von der groͤſz des biſſen brods / ſtunden als mehr 
denn dreiſſig Huͤner / je eins gegen dem andern / 
vnd huben ſich an zu wuͤrgen. 


Die ix. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel in einen Bynſtock kroch / vnd 


wen Dieb bey nacht kamen / denſelben zu 
ſteln / vnnd wie er macht das ſich 
die zwen rauffeten / vnd 
lieſſen den Stock 
fallen. 


mit feiner Muter gieng in ein Dorff / auff 
die Birchweihe / vnd als ſich nun der gur 


Vff ein zeit begab ſichs / das Eulenſpiegel 
N 


Eulenſpiegel voll geſoffen / vnd ſucht ſein 


end / da er ſicher vnd froͤlich ſchlaffen moͤcht · Alſo 
fand er hinden in dem hof ein hauffen byn ſtehn / 
dabey lagen vil ſtoͤck der zu nehſt bey den bynen 
lag / vnd meint er wolt ein wenig ſchlaffen / vnd 
ſchlieff von mittag an / biſ; das es ſchier Mitter 
nacht ward / vnd ſein Mutter die meinet / er wer 
widrumb heim gangen / da ſie jn niergend kundr 

* ee * f ehen 
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ſehen. Nun kamen in derſelben nacht zwen Dieb 
vnd wolten ein Bynſtock ſtelen / vñ ſprachen zu⸗ 
ſamen / wie fie allwoͤgen gehoͤrt hetten / welcher 
der ſchwereſt Binſtoch iſt / der iſt der beſt / alſo hu 
ben fie die Koͤrb vnd ſtoͤck guff 7 je einen nach dẽ 


andern / vnd da ſie kamen zu dem / darinnen Eu⸗ 


lenſpiegel lag / der war der ſchwereſt / da ſprach⸗ 
en ſte dz iſt der beſt / vnd namen jn auff jr helſ⸗ 
vnd trugen jn von dannen / in dem erwacht Eu⸗ 
lenſpiegel / hoͤrt jr anſchleg / vnd es war gantz fin 
ſter / das einer den andern kaum ſehen mocht yal 
fo greiff Enlenfpiegel aufs dem ſtock / den forder 
ſten ins har / vñ gab jm ein guten rupff / der war 
de zorurg auff den hinderſten / meint er hett jn al 


fo bey dem har gezogen / vnd ward jm fluchẽ / der 


hinderſt ſprach / treumt dir os gehſtu im ſchlaff / 
9 5 i wie 
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wie ſoll ich dich bey dem Sar rupffen / mag ich 
doch kaum den Bynſtock mit beyden enden hal 
ten. Eulenſpiegel lachet hermlich / vnd gedacht 
das ſpiel wil ſich recht ſtellen / vnd verhart / biſz 
ſie ein Ackerleng weiter giengen / da gab er dem 
hinderſten auch ein guten rupff / dz er ſich ruͤmpff 
te / der ward noch zorniger / vñ ſprach / ich trage 
das mir der halſz kracht / du ſprichſt / ich zieh dich 
bey dem har / vnd du zeuheſt mich bey dem har 
das mir die ſchwart kracht. Der forderſt ſprach / 
das leugſtu du ſchalck / wie ſolt ich dich bey dem 
Her ziehen / ich kan doch kaum den weg vor mir 
geſehn / weiß auch dz fuͤrwar / du zeugſt mich bey 
dem Sar · Sie trugen den Stock mit gezenck⸗ 
Nicht lang darnach / da ſie am groͤſtẽ zanck wa⸗ 
ren / zeuht Eulenſpiegel dẽ foͤrderſten nachmals 
bey dem har / das er den kopff hart an den bynen | 
ſtock ſtieſz / vñ ſchlug dem hinderſten finſterling 
mit DE feuſten nach dem kopff der hinderſt ver⸗ 
lieſʒ auch den ſtock / xñ fiel dẽ fordern ins har / al 
ſo dz fie vher einander fielen / vnd je einer verlief; 3 
den andern / wuſt keiner wo der ander war / vnd 
kamen alſo von einander in der finſter / lieſſen dẽ 
Hynẽ ſtock alſo ligen. Da Eulenſpiegel horte / d 
ſie beide hinweg warẽ / ſchauet er aufs dem korb 
vnd ſahe / das es noch finſter war / blieb dariñen 
ligẽ / vñ ſchlieff biß es heller tag ward / da kroch 
er auf; DE Binſtock / vñ wiſte nicht wo er war 
ſedoch gieng er einem weg nach / kame zu einer 
Burg / dar inn verdinget er ſich / für einen Zof⸗ 
jungen. 4 
Dio 
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8. Die v. Hiſtory. 

all kei 

ht / Wie Eulenſpiegel ſich für einen Boffiungen ver 
5s dingt / vnd vom Herren geleret ward / auff 
ent das Braut Banff wo das wer / zuſcheiſ⸗ 
pff ſen / da ſcheiſz er in Seuff / 

age denn er meint Aanff 


vnnd Senff 
were ein 


= 
S\ 


ISIS IN = 
S 


ien Ald darnach kam Enlenſpiegel auff ein 
ch Burg zu einem Junckern / vnnd gab ſich 
/ } auſs für ein Boffjungẽ / Nun muſt er als 


ter baldt mir feinem Junckern rherten vber 
f SGeldt / vnnd bey dem wege ſtundt ein Araut das 

pheiſzet mann im Landt zu Sachſſen Henep / da 
ie ui ſprach 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


ſprach fein Juncker / Anecht / Stheſtu ds Kraut 
das hie ſteht / das heiſſet enep / Eulenſpiegel 
ſprach ja / das ſehe ich wol · Da ſprach der Junck 
er/wo du darzu kom̃eſt / ſo fcheifs drein / deñ mit 
dem Kraut bindt vnnd henckt man die Reuber / 
Vnnd die ſich on Herren dienſt aufs dem Sattel 


ernehrn / Eulenſpiegel ſagt/ja/dz tft wol gthan. 


Der Edelmẽ oder Juncker rhert mit Eulenſpie 
gel hin vnd her in viel Stedt / der halff ſtelẽ / rau 


ben vnd nemen / als fein gwonheit was · Nun be 


gabe ſichs eins tags / dz fie zu hauſz waren / vnd 
lagen ſtill. Als mã nun eſſen ſolt/ geht Eulenſpie 


gel in die Küchen / da ſprach der Roch zu jym/ 


Junger geh hin in Keller / da ſteht ein jrdener ha 


fen / darinn iſt Senff/ den bring mir her / Eulen 


ſpiegel ſprach ja/ vñ het fein lebenlang kein ſenff 
gſehen / vnd da er in dem keller de hafen mit de 


Senff fand / gdacht er / Was mag oder wird der 


Koch mit dẽ Senff thun woͤlln / ich mein er woͤll 
mich damit bindẽ / gdacht auch weiter / mein Jũ 
cker hat mir ja befohlen / wo ich ſolches Arauts 
find / da ſoll ich drein ſcheiſſen / ſetzt ſich vben den 
Hafen / ſcheiß drein / vñ bracht jn dem Roch / wz 
geſchah / der Roch gedacht niergend an / richt ei 
lends inn ein ſchuͤſſel den Seuff / vnd ſchickts zu 
tiſch / der Juncker vñ ſein Geſt tunckten in ſenff 
er ſchmackt gantz vbel / der Roch ward beſchickt 
wz er vor Seuff gmacht hete Er koſtet auch den 
ſenff/ſpeit aufs vñ ſprach/ð ſenff ſchmeckt gleich 
als wer drein gſchiſſen / vñ als Eulenſpregel dar 
Über ſchmũt / ſprach der Juncker / wz lacherius 

Meinſtu 


Err 


ner am nnn 


Br. we me - Bas 


De 
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Meinſtu das wir nicht ſchmecken was das fey/ 
wiltu es nicht glaubẽ / fo kom̃ vnd koſte es auch 
Aulenſpiegel ſprach / ich jſz fein nicht / wiſſet ihr 
nicht was jr mich gheiſſen habt auff der ſtraſſen 
wo ich das Kraut ſehe / da ſolt ich darauff ſcher 
ſen / man pfleget die Moͤrder vnnd Rauber da⸗ 
mit zu hencken / des halbẽ da mich der koch in kel 
ler nach dem Seuff ſchickt / hab ich darein gthan 
nach ewerem heiſſen. 

Da ſprach der Juncker / du arger ſchalck vñ 


Boͤſzwicht / das Kraut das ich dir gezeigt hab 


dz heifst Henep oder hanff / vñ das dich der koch 


brengen hieſz / das heiſzt ſenff / harr ich wil dich 


das Kraut lernen kennen / da was Eulenſpiegel 
behend / entlieff jm / vnd kam nicht wider. 


Die vj. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel die gebraten ůner vom 
i Spiſʒ aſʒ. 

In Dorff ligt in dem Land zu Braun⸗ 
ſchweig / in de ſtifft zu Magdenburg/ ge 

d herſſen Budenſtet / dahin kam Kulenſpie 
gel in des pfaffen hauſe / del Pfaff dingt 

jn für ein knecht / aber er kant jn nit / vnd ſprach 
zu jm/er ſolt gut tag / vnd ein guten dinſt bey jm 
haben / eſſen vnnd trincken / das beſt / als gut als 
fein keller in / vnd alles ds ſo er thũ muͤſʒt thet er 
mit halber arbeit / Eulenſpiegel ſprach ja darzu / 
er wolte ſich wol darnach richten / vnnd ſahe das 
die Pfaffen kellerin nur ein aug het / die na gleich 
zwey Soner / vnd ſteckt ſie an dẽ ſpieſz zu bratẽ⸗ 
1 iti hieſz 


Wunderbarliche 


. 


B 
hieſz Eulenſpiegel nider ſitzen vñ ſie braten / Eu fp 
lenſpiegel was bereit / wand die huͤner vmb / vnd A 
da ſie nun ſchier gebraten waren / gdacht er / der ge 
pfaff ſprach im verdingen / ich ſolt eſſen vnd trin p 
cken als gut als er vnd ſein Rellerin / das möchte) al 
an diſen huͤnern fehlen / vnd wuͤrden des Pfaffen jr 
wort nit war ſein / wo ich auch von den Huͤnern de 
nicht jſz / ich will aber fo weiſz ſein / auff dz ſeine tr 
wort war bleiben / brach alſo das ein von dem d 
ſpieſz / vnd aſz es on brod. Da es nun eſſens zeit b 
wolt werden / kompt des pfaffen Kellerin / die w n 
eineugig / zum fewr / vnd wolt die huͤner betreuf 
fen / ſo ſicht fie dz nur ein un am Spiſz wz/ſagt fi 
zu Eulenſpiegel / der Huͤner waren doch zwey / 
wo hin iſt das ein un kommen Eulenſpiegel x 
ſprach / Fraw thut ewer ander Aug aud, esche 1 

o ſeht 
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|® ſeht je die Zůner beid / vnd da er der Kellerin 
das ein Aug verweiſßz / ward ſie zornig auff Eu⸗ 
lenſpiegel / vnd lieff zum Pfaffen / vnd ſprach zu 
im / wie ſein huͤbſcher knecht fie verſportet hette/ 
mit jrem einen Aug / vnd fd fie beſahe wie er brie 
te findet ſie nur ein un / der Pfaff gieng in die 
uche / vnd ſprach / Eulenſpiegel / warumb haft 
du meiner Magdt gefpor / vnd ſihe wol das nur 
ein Bun am Spiß ſtecket / ſeind jr doch zwey ge⸗ 
weſst / Eulenſpiegel ſprach / ja / jr ſein zwey ges 


] weſen. Der Pfaff ſprach / wo iſt denn das ander 


blieben: Eulenſpiegel ſagt / das ſteckt doch da⸗ 
thut ewer beide Augen auff / To ſehet jr wol / das 
ein Sun am Spiſz ſtecket / alſo ſagt ich zu ewer 
Kellerin / da ward ſie zornig / der Pfaff lacht vnd 
ſprach / das kan mein Magd nicht / das fie beide 
Augen auffthu / denn fie hat nur eins⸗ Eulenſpie 
gel ſprach / Ey das ſagt Ihe / ich ſags nicht / der 
Pfaff ſagt / das iſt geſchehen vnnd bleib dabey⸗ 
aber das ern Hun iſt hinweg / Eulenſpiegel ſagt 
ja /das ein iſt hinweg / ich habe es geſſen/ als jhr 
denn gſprochen habt / ich ſolt es fo gut eſſen vnd 
trincken / als Ihe vnd ewer magd / ſo war mit leid 
das ihre gelogen hetten / wenn ihr die Sůner alls 
beide ſolten on mich verzehrt haben / auff das jr 
nun nicht zum Lugner wuͤrden / aſz ich das ein 
Hun gar auff / der Pfaff war zu frieden / vnnd 
ſprach / mein lieber knecht / es iſt mir vmb ein ge 
braten Bun zu thun / aber thu forthin nach dem 
willen meiner Rellerin / Eulenſpiegel ſprach / ja 
lieber err / was ihr mich er? darnach was 
N 0 die 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


die Kellerin Eulenſpiegel biefs thun / das thet er 
halben theils / wenn er ſolte ein Eimer mit Was 
fer holen / ſo bracht er ein halben / vnnd wenn er 
zwey hoͤltzer ſolt holen an das Fewr / ſo bracht er 
eins /ſolt er dem Stier zwey gebundt Bews gez 
ben/fo gab er jhm nur eins / vnd dergleichen in 
vielen ſtuͤcken/ alſo / das fie merckt / das er ſolchs 
zn wider drieſz that / vnd wolt jhn doch nicht da 
rumb anreden / verklagt jhn aber vor dem Pfaf⸗ 
fen / da ſprache der Pfaff / Eulenſpiegel lieber 
Anecht/ mein Magt klagt vber dich / vnd ich ba 


te dich doch / das du thun f olleſt alles dz ſte gern } 


ſehe/ ia Bert ſagt Eulenſpiegel / ich hab auch an 
ders nit gethan denn wie jr mich geheiſſen Habt 
je ſagten / ich möcht ewer ding mit halber arbeit 


verrichten / ewr Magd ſehe gern mit beiden Ay 


gen / vnd ſihet doch nur mit einem Aug / des hal 
bend hat fie nur ein halb geſicht / alſo thet ich hal 
be arbeit / der Pfaff warde lachen / die Kellerin/ 
ward zornig vnd ſprach / Herr / wenn jr de lecke⸗ | 
riſchen Schalck woͤllen lenger bhalten / ſo wil ich | 
von euch lauffen.Alfo mufzt 5 Pfaff dem Eulen 
ſpiegel vrlaub geben / doch ſo halff er im weiter 
denn der Meſz ner des ſelben Dorff war kuͤrtz 
lich todt/ vnnd nach dem die Bawren 
keines Meſz ners kundten entbe⸗ 
ren / machet der Pfaff⸗ 
das fie Eulen⸗ 
ſpiegeln an 
namen. 


| 


2 
f 
U 
© 
5 
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Die vij. Biſtory. 
Wie Eulenſpiegel ein Meſzner wardt inn 
einem Dorff / zu Budeuſtedt / vnd 
der Pfarrherr in die Air⸗ 
gu chen ſcheiſz. 


war / kundt er nicht ſingen / als eim Mes; 

ner zu gehoͤrt Als nu der Pfaff eins mals 

vor dem Altar ſtund / ther ſich an / vñ wolt 

Meſʒ halten / da ſtund Eulenſpiegel hinder jm / 
vñ ſchůrtzet jm auff dz Meſʒgwand / da lieſz der 
Pfaff ein groſſen furtz / das es vber die Rirch er 
ſchall / Da ſprach Eulenſpiegel / Berr / wie iſt 
dem / opffert jhr das vnſerem Herren für Weth⸗ 
A rauch hie vor dem Altar! Der Pfarrher ſprach⸗ 
was 


len N 2.5 nun Eulenſpregel im Dorff Meſzner 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


was fragſtu darnach iſt doch die Kirch mein / 
ich hab macht / das ich möcht mitten in die Rir⸗ 
chen ſcheiſſen / Eulenſpiegel ſprach / dz gelte mi 
vnd euch ein thunnen Biers / ob jhr dz thut. Jg 
ſprach der Pfaff es gilt wol / vnd werten mir ein 
ander / Meinſtu ſaget der Pfaff / ich ſey nicht fo 
friſch / kert ſich damit vmb / vnd ſcheiſſet ein gros 
ſen hauffen in die Kirchen / vnd ſprach / ſihe Ser 
Cuſtor / ich hab die Thunu Biers gewunnen. 

se ulenfpiegel ſprach / nein Herr / wir wollen 
es meſſen / ob es mitten inn der Kirchen ſey 
als ihr denn ſagret / alſo mals es Eulenſpiegel / 
da fehlet es weit der mitte in der Kirchen / dami 
gewan Eulenſpiegel die thunn Biers · E 

Nun ward die Kelleein aber zornig / vnnd 
ſprach / jhr woͤllet des ſchalckhafftigen Auechts 
nicht muͤſſig gehen / biſß er euch inn alle ſchandt 


bringet · 
Die viij. Hiſtory. 


Wie Eulenſplegel in der Oſtermetten ein 
Spiel macht / das ſich der Pfarrherr 
vnnd fein Kellerin mit 
den Bawrenn 

ſchlugen. 0 

A es ſich nu nahet dẽ Gſtern / da ſprach 

S der Pfarrherr zu Eulenſpiegeln dem 
DB Kirchner es iſt ein gewonheit hie / das 
die Bawrn allwegen zu Öftern inn der 
nacht ein ſpiel machen / weñ vnſer err , 

1 


iſt aufs dem grab / darzu muſt du helffen / weñ es 
wer recht / das die kirchner das zu ruͤſteten / Eu⸗ 


lenſpiegel gedacht / wie fol das Marien ſplel zu⸗ 


gehn mit den Bauren / vnd ſprach zu dem Pfarr 
herr / nun iſt doch kein Bawer hie / der da gelert 
iſt / ihr muͤſſet mir ewer Magd zu leihen / die kan 


wol ſchreiben vnd leſen · Der Pfarrherr ſprach ja 


nimb darzu wer dir helffen kan / auch ſo iſt mein 
Magd vor mehr darbey geweſen. Es war der 
Kellerin lieb / fie wolt der Engel ſein im Grab / 
denn fie kundt denſelben reimen auſz wendig. Da 
ſuchet Eulenſpiegel zwen Bawren / vnd nam fie 
zu jm / die wolten drey Marten ſein / vnd Eulen⸗ 
ſpiegel lernt den einen Baurn zu Latein ſeinen 
reimen / vnd der Pfarrherr war vnſer err gott / 
der ſolt aufs dem Grab erſtehen / da nun Eulen⸗ 
t ſpiege 


% 
Wunderbarliche Hiſtorien / 


ſpiegel fur das grab kã mit ſeinen Bawern / als 
denn die Marien angelegt warn / ſprach die Kel⸗ 
lerin : Quem queritis: wen ſuchet jr hie⸗ Da ſaget 
der Bawr / die foͤrderſt Maria / als jn Eulenſpig 
gel gelernt het · Wir ſuchen ein alt eineugig Pfaf 
fenhur. Da fie das hoͤret / das ſie werſpottet war 
mit jrem einen aug / ward ſie zornig vber Eulen 
ſpiegeln / vnd ſprang aufs dem Grab / vnd meint 
fie wolt jn in das Angeſicht fallen / mit den Feu 
ſten / ſchlug vngewiſz; / vnd traff den einen Baw⸗ 
ren das jm das Aug geſchwall / da der ander Ba 
wer das geſah / ſchlug er auch dar / vnd traff dig 
Kellerin für den Ropff / das jr die fluͤgel auff dis 
Erd fielen. Da dz der Pfarrherr ſahe / lreſz er dig 
Fahn fallen / vnd kam feiner Rellerin zu hilff / vñ 
fiel dem einen Baurn ins har / vnd zogen ſich fur } 
das Grab hinden / da das die andern Dawn ſa⸗ 8 > 
hen / lreffen hinzu / vnd ward ein groſſes gſchrey / "9 
der Pfaff lag mit der Kellexin vnden / denn obl/ 
ſetzt die Bawren vnden / denn oben / das ſie dis an 
andern Bawru muſten võ einander ziehen / aber ang 
Eulenſpiegel hette der ſach war genomen / vnd 15 
thet ſich zeitlich daruon / vnd lreff zu der Kirchen ſolt 
hinauſꝭ / Gott geb wo ſie ein andern Kirchner ne) 5 
men. N 0 15 


Die viii. Hiſtory. | 
Wie Eulenſpiegel ſich aufsgab/das er! den 


zu Magdenburg von der es 
Aruben fliegen el ſtu 
wol" ri 


ALSI 


lag 28° 7 le Eule pig 
{ad 8 gel ein Meſʒzner war geweſen / kã er ghen 
Magdenburg vnd trieb viel anſchleg / da 

bey uon fein Nam von erſt bek ant ward / das 
die man von Eulenſplegeln wiſt zu ſagen / vñ ward 
bes Jangfochten von den fuͤrnemſten der Buͤrger võ 
der Stadt / das er etwas abentewriges treiben 
hen ſolt / da ſagt er/er wolt es thun / auff dem Rath⸗ 
60 hauſz / vnd von der Lauben herab flegen / mach 

et ein geſchrey in der Stadt / das ſich Jung vnd 
alt ſaleten auff den marckt / vñ wolten es ſehen . 
Alſo ſtund Eulenſpiegel auff der lauben vor 
dem Rathhauſz / vnd beweger ſich mit den Ar⸗ 
men / gleich als ob er Fliegen wolt / die leut dia 
ſtunden / theten jhre Augen vnnd Meuler auff / 
vñ meinten er wolt fliegen / Eulnſpigl lacht vnd 
16: ſprach⸗ 
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Wunderbarliche Hiſtorien / 


ſprach / Ich meint es wer kein Tor oder Nar im r 
der Welt mehr / denn ich / ſo ſihe ich wol / das hi 
ſchier die gantze ſtadt vol Toren iſt / vnd wenn I 
mir all ſagten / dz jr fliegen kund / ich glaubs nit / 

ich bin doch weder ein Gans noch Vogel / ſo hab ler 
ich nit fluͤgel / vnd on federn Er niemand fliege ple 
nu ſehet jr offenbar / das erlogen iſt / vnnd lief fer 
alſo võ der lauben / lieſ; des volcks ein theil fru de 
chen / dz ander lachen / vnnd ſprachen / das iſt ein ſch 


Schalcksnarr / dennoch hat er war gefagt- xte 
Die vv. iſtory. 13 
Wie ſich Eulenſpiegel fůr ein artzt auſz gab / vl an 


des Siſchoffs von Magdenburg Doctor xei 
artzneiet / der von jhm betro⸗ vn 


f Tyyl Eulenſpfegels. 17 
lar in FO Mogvenburg war ein Biſchoff der hieſ; 


shit d bruno / ein Graue von Guerffurt / der hort 
nn ſt die anſchleg von Eulenſpiegel / vnd lieſz jhn 
nit / fordern zum Greueſtein⸗ Dem Biſchoff gfis 
hab len Eulenſpiegels ſchwenck gantz wol / gab ihm 
iegẽ kleider vnd gelt / vnd die dienen mochten ihn faſe 
lief lenden. Alſo hett der Biſchoff ein Doctor bey jm/ 
i ftu/ der daucht ſich gar gelert ſein / ihm was des Bis 
ft en ſchoffs Hofgeſind nicht gůͤnſtig / vnd derſelb Dos 
ctor het ein weiſz an jhm / das er nicht gern Torn 
vmb ſich leiden mocht / derhalben ſprach er zum 
Biſchoff vnd ſeinen Rethen / man ſolt weiſe leur 
„vi an der Herrn Hof halten / vnd nicht ſolche Nar⸗ 
r hksren / durch mancherley vrſach willen / Die Ritter 

vnd das Bofgeſind ſprachen dazu / das wer gar 

nicht ein recht meinung von dem Doctor / wet ſel 
ne Torheit nicht ſehen moͤchte / der koͤndte wol 
von jhm gehen / were doch niemands zu jhm ge⸗ 
zwungen. Der Doctor ſprach dawider / Narr bey 
narren / vnd welſe bey welſen / hetten die Kuͤrſten 
weiſe leut bey in / ſo wirdt alles fürfichtig gehan⸗ 
delt / vnd fo fie Narren bey jn halten / fo leren fie 
narrerrey / da ſagten etlich / wer find den die wel 


1 ſen / man find jr wol die von NMarrn find btrogen 


worden / es simpt ſich wol Fůrſten errn / Narrn 
vnd allerley volcks an jren Höfen zu halten / denn 


ihn / das er ein ſinn erdecht / fie wolten jhm dar⸗ 

zu helffen / desgleichen der Biſchoff / auff das der 

doctor in weiſzhen zum narrn möcht werden /als 
l & ex dens 


mit Torn vertreiben fie mancherley fantaſey. Al⸗ 
ſo kamen die Ho fleut zu Eulenſpiegel / vnd baten 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


er denn gehört hett / Eulenſpiegel ſprach ja/ jr ed 
len vnnd Ritter / wenn jhr mir darzu wolt helf⸗ 
fen / der Docter ſolt bald bezalt werden fie wurde 
der ſach eins. Alſo zoge Eulenſpiegel vier woch⸗ 
en vber feld / vnnd bedacht ſich wie er mit dem 
Doctor wolte leben / er was aber bald erinnert / 
vnd kame wider zum Greueſtein / verkleidet ſich 
vnd gab ſich aufs für ein Artzt / wenn der Doctor 
bey dem Biſchoff was offt ſiech im Leib. Da ſag 
ten die Ritter dem Doctor / wie das ein Doctor / 
hoch beruͤmpt / in der artzney / wer kommen / der 
Doctor kant aber Eulenſpregel nicht / gienge zu | 
jm in fein Serberg / vnd nach wenig worten nam 
er jn mit jm auff das Schloß / kamen mit einãder 
zu worten / vnd ſprach der Doctor zu dem Artzt. 
Ruͤnd er Ihm helffen von der kranckheit / fo wolt 
er jm wol lohnen / Eulenſpiegel antwort im mit 
worten / als die Artzte pflegen / vnnd gab fuͤr / 
wie das er ein nacht bey jm ligen můſt / auff dz er 
deſter bafs mercken moͤcht / warauff er geneiget 


were / wenn er jhm gern vor / ehe er ſich legte / ein 0 


Puluer eingeben wolt / das er dauon ſchwitzte / 
vnnd im ſchweiſz / ſagt Eulenſpiegel / wil ich 
mercken was ewer gebrechen iſt. Der Doctor lieſz 
jm ſagen / vñ meinet es were alles war / gienge al 
ſo mit Eulenſpiegel zu Beth. Alſo gabe Eulen⸗ 
ſpiegel DE Doctor ein ſcharpffe purgatz / der mei⸗ 
nete er ſolt dauon ſchwitzen / wuſʒt aber nicht das 
es ein ſcharpffe Purgatz was. Eulenſpiegel 
vberkame ein holen Stein / vnnd thet ein hauf⸗ 
fen ſeines kats darein / vnd legt den holen Stein 
ug mit 


„„ er neee 
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red 

elf⸗ wit dem dreck zwiſchen der Wand vnd dem Doc 

rdẽ tor auff das bethbret / vnd Eulenſpiegel lage vor 

ch⸗ nen jm beth / der Doctor hett ſich gegen der wand 

em gekert / da ſtanck jm der Dreck vnder die Augen / 

rt / der in dem holen Stein lag / das er ſich vmbwen 

ich den muſzt vnnd fo baldt er ſich zu Eulenſpiegel 
ö keret / lieſʒ der Eulenſpiegel einen ſtillſchweigen 

ſag den furtz / der faſt vbel ſtack / da keret ſich der Doc 
tor wider hinumb / ſo ſtancke denn der dreck in dẽ 
der holen Stein noch viel vbler / das thet er dem doc 

i tor ſchier die halbe nacht · Darnach kam die Pur⸗ 
am gatz / vnd treib ſcharff / chnell vnd ſtarck / das ſich 
der Doctor gantz vnrein macht / vnd ſtancke faſt 
gr.) vbel / da ſprache Eulenſpiegel zum Doctor / wie 
nu wirdiger Doctor / ewer ſchweiſz hat lang vbel 
nit geſtuncken / wie kompt es / das jr ſolchen ſchweiſ 
ar / ſchwitzt / er ſtinckt zumal vbel⸗ Der doctor lag vñ 
zer gedacht / das ſ chmecke ich gar wol / vnd was des 
get ge chmacks voll worden / das er kaum reden 
ein kundte / Eulenſpiegel ſprach / lieget nur ſtill / ich 
te wil gehn vnd ein Liecht holen / das ich ſehen kan 
ich wie es ein geſtalt vmb euch hat /in dẽ als ſich Eu 
lenſpiegel auffricht / da lieſz er noch ein ſtarcken 


le 
2 1 fcherfs ſchleichen / vnd fi prach / O weh ich werde 
n auch ſchwach / das hab ich von ewer kranckheit. 
eis | Der Doctor lag vnnd was fo kranck / das er ſein 
das Baupt kaum kundt auffrichten / vnd dancket gott 
gel das der Artzt vonn ihm kam / vnnd er ein wenig 
af Auffe haben mocht / denn wenn der Doctor in 
ein der nacht auff wolt ſtehen / fo hielt jn Eulenſpie 
uit gel das er nicht auff mocht kom̃en / vñ ſprach/er 
N Cu ſolte 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


ſolte vor gnug ſchwitzen / da nu Eulenſpigel auff 


ſtund / vnd gieng von der kammern / vnd lieff hin 


weg / in dem ward es tag / da ſah der Doctor den 
holen Stein an der Wand ſtehn mit dem Dreck 


vnd er was fo kranck / das fein Angeſicht von 


geſtanck geſudelt was. Als nun die Reuter vnd 
Sofleut des Doctors war namen / vnd boten ihm 
ein guten morgen / da redt ſchwechlich der gute 


Doctor / vnd kundte jnen nicht wol antworten / 
vnd leget ſich in den Saal auff ein Banck. Da 
holten die Zofleut den Biſchoff darzu / vnd frage 


ten in / wre es jm gangen wer mit dem Artzt / der 


Doctor ſprach / ich bin vberladen geweſen mit er 
nem ſchalck / ich meinet es wer ein Doctor in der 
Artzney / ſo iſt er Doctor in der leckerey / vnd ſagt 
es jnen alles /wie es jm ergangen wer / Da fienge 
an der Blſchoff vnd alle Bofleut ſehr zu lachen 
vnd ſprachen / es iſt gantz geſchehen nach eweren 
worten. Ir ſagten nun / man ſolt ſich nit mit nar 
ren bekuͤmmern / wenn der Werft eſt wird Toͤricht 
bey Toren /aber jr ſehen / das einer wol durch nar 
ren weils wird gemacht / denn der Artzt was Eu 
lenſpiegel / den habt jr gar nit gekant / vnd habet 
zin glauben geben / von dem ſeid jr betrogen wor 
den / aber wir / die fein Narrerrey annemen/kand 
ten jhn wol / wir wolten euch aber nicht warnen / 
nach dem als jr fo weiſz wolt fein. Nun iſt nie⸗ 
mand ſo weiſz er ſolt Toren kennen / vnd wenn 
ntemandt kein Narr wer / wo bey wolt man den 
Weiſen kennene Alfof: chweige der Doctor ſtill / 
vnd klaget ſich nicht mehr. De 
4 J 10 


Tyl Eulenſpiegels. 19 


uff Die vv. Hiſtory. 

hin Wie geulenſpiegel zu peine in einem Dorff 
den ein kranck Kindr ſcheiſſen 

E/ macht. 


nd M 0 e 
ö \ E —— 
m \ N 15 5 


r len / vnd man muſz den Landleuffer offt 
> noch ſo viel geben / alſo geſchahe auch et 


12 Vnſtliche bewerte Artzney ſcheuhet man 
ſich zu zeiten vmb eins kleinen Gelts wil 

— * 
wan in dem Stifft Bildeſzheim / dahin kam auch 


4 Eulenſpiegel in ein Zerberg / da was der Wiert 
1 nicht daheim / vnd Eulenſpiegel was da wol be⸗ 
n kant / die Wiertin het ein kranck Rindt / da fra⸗ 
7 get Eulenſpiegel die Wiertin / was es für ein 


Franckheit het · Die Wiertin ſprach / das Rindt 
— C ii ran 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Ean nicht zu Stul gehen / dem iſt gut zu helffen | 
ſprach Eulenſpiegel / die Fraw ſagt / huͤlff er jm 
fie wolt im geben was er wolt/ Eulenſpiegel ſagt 
Dafür nem er nichts es wer jm ein leicht kunſt/ ru 
het ern klein weil / es fol bald geſchehen . Nun ber 
die Fraw im Dorff ewas zuthun / vnd gieng alſo 
ins Dorff / dieweil ſcheiſ; Eulenſpiegel einen groſ 
ſen hauffen an die Wandt / ſetzet bald des Kinds 
Stuͤlin daruͤber / vnd ſeizt das Kind drauff. Die 
Fraw kam wider aufs dem Dorff / ſahe das kind 
auff dem Sruͤlin ſitzen / vnd ſprach / ach wer hat 
das gethan: Eulenſpiegel ſprach / ich habe es ger 
than Ir ſagten das Rindt koͤndt nicht zu Stul 
gehn / ſo hab ich es drauff geſetzt / da ward ſie ge 
war was vnder ven Stuͤlin lag / vnd ſagt / feber 
zu / das hat dem Rindt in dem Leibe gebroſten | 


des habt immer danck / das jr dem Rindt geholf 
fen hat / Eulenſpiegel ſaget / der Artzney kan ich 


viel machen mit der hilff GOttes / die fraw bath 
freundlich / das ex fie die kunſt auch lernen wolt / 
ſie wolt im geben was er wolt / da ſagt Eulenfpte 
:gel/wie er wegfertig wer / ſo er aber wider kem / 
wolt er fie es lernen / vnd ſutlet fein Pferdt / rhert 
auff Roſental zu / kert doch wider vmb/rert ghen 
Peinen zu / vnd wolt rheiren gen Zell / da ſtunden 
die nackenden Spitzbuben vor der Burg / vnd 
fragten Eulenſpiegel vonn wannen er daher ke⸗ 
tie / Euienſpiegel ſprach / ich komm von Kaldin⸗ 
gen / er [abe wol das fie nicht viel an jhm hetten / 
fie ſprachen/hoͤr doch / wo kommeſtu her e von 
Kaldingen; was entbeut vnns denn der Winter⸗ 
un, X Eulenſpie⸗ 


te 
N 
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n; f ulenſpiegel ſprach / der wil euch nichts entbie⸗ 
1/ ten / ſonder ſelber anſprechen / rheit alſo von dan 
gt nen daher / vnd lieſz die nackenden buben ſtehen. 
nen Die vvij. Köıflory. | 
ifo wWie Eulenſpiegel die Aranden in eim Spittal 0 
roſ auff ein Tag ohn Artzney ge⸗ 11 
ds 1018 
die 
nd 
at 
1 
ul | 
ge 
143 
17 
If 
ch 
th 
t⸗ 
ie 
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It 8 BE — . N 
* Vff ein zeit kame Eulenſpiegel gen TZůrm || 
n 1 berg / vnd ſchlug grofs brieff an die Kirch 1 
© Ah rhören/gab ſich aufs für ein guten Artz et / I 
a 5 zu aller Kranckheit. Vun ware ein groſſe 1 
* zal krancker Menſchen im newen Spittal / vnd ! 
der krancken Menſchen were der Spittelmeiſter fi II 
BT "gexen eines theils lofs vnd ledig geweſen / vnd | ii 
„hett jhn geſundtheit wol mögen gönnen / gieng IE 
1. NN C | 38 | N ı 


ckeſt vnder euch allen iſt / vnd nit gehn mag / den 


Wunderbarliche Hiſtorien 


zu Eulenſpiegel dem Artzt / vnd fragt jn nach ſel Fei 
nen Srieffen / die er angeſchlagen het. Ob er den ſei 
Francken auch helffen koͤnd / Eulenſpiegel ſprach lar 
la wenn er jm zwey hundert Gulden wolt geben / de 
der Spirtelmelſter ſagt im das gelt zu / fo ferr er w 
den krancken huͤlff / Alſo verwilliget ſich Eulen ⸗ m 
ſpiegel des /wo er den krancken nicht recht hůͤlff / jbi 
ſo ſolt er jm nicht ein Pfenuing geben / das gefiel wi 
dem Spittelmeiſter wol / vnd gab jhm Swengig) 1 
Sulden darauff · Alſo gieng Eulenſpiegel in den le 
Spittal / vnd nam zwen knecht mit jm/vnd fragt S 
die Arancken/ ein jeglichen was jm gebrech / vnd ch 
zuletſt / wenn er von einem krancken gieng / ſo be fe 
ſchwur er jn / vnd ſprach / was ich dir offenbaren de 
wurd / das ſoltu niemands entdecken / das ſagten A 
die Stechen Eulenſpiegel zu / drauff ſaget er eim de 
jeglichen beſonder alſo / ſol ich nu euch krancken 
zur gſundhert helffen / vnd auff die füfs bringen / 
das iſt mir vnmuͤglich / ich verbreñ denn ewer ein * 
zu puluer / vnd geb dz den andern in Leib zutrin⸗ 
cken / das muſz ich thun / drumb welcher der kren 


wil ich zu Puluer brennen / auff das ich den ande 
ren moͤg helffen / ſo werd ich den Spittelmeiſter 
nemmen / fuͤr die Thur des Spittels gehen / vnd 
mit lauter ſtimm růffen / welcher nicht kranck ift/ | 
der komm herauſz / das verſchlaffe du nicht / alſo 
ſprach er zu jeglichem in ſonderheit / denn der let ; 
fie muß; die Zech bezalen. Solcher ſach nam ein 
jeglicher acht / vnd auff den gemelten tag da eile⸗ 
ten ſie mit den Arůcken vnd lamen e / als 
ue 


ua ö 
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keiner dor letſt wolt ſein / da nu Eulẽſpiegel nach 


ſeinem anzeigen rufft / da begundten fie von ſtatt 
lauffen / das der Spittal gantz lehr ward / da be⸗ 


gert er ſein lohn der jm zů groſſen danck gereicht 
ward / da reit er hinweg. Aber in dreien tagen ka 


men die krancken all herwider / vnd beklagten ſich 
ihrer kranckheit / da ſprach der Spitrelmetjter/ 
wie gehet es doch zu / er hett ihn doch den groſſen 


Meiſter zubracht / der in geholffen her / d ſie al⸗ 
ſe daruon ſelber gangen weren / da ſagten ſie dem 
Spittelmeiſter / wie er jhn gedrawet bette buel⸗ 
cher der letſt zu der thuͤr hinnauſ⸗ wer / ſo er ruf⸗ 
fet / den wolt er verbrennen zu puluer Da merckt 
der ſpittelmeiſter / das er betrogen was / aber der 
Artzt was hinweg / alſo blieben die krancken wie 
der im Spittal / vnd war das Gelt verlorn. 


Die vviij. Hiſtory. 
wie Eulenſpiegel Brodt kauffet / nach ſprich⸗ 
wort / als man ſagt / wer Brodt hat 
* dem gibt man Brodt. 


nach ghen Salberſtat / gieng auff dem 
marckt vmb / vnd ſahe das es kalt vnd 
Winter was / gdacht er / der Winter iſt kalt vnd 
hart / vnd weht der wind ſtarck dazu / du haſt offt 
gehoͤrt / wer Brod hat / dem gibt man Brod / vſi 
kaufft für zwen ſchilling Brod borgt ein Tiſch⸗ 
ſetzet jn fuͤr den Thumb zu N 1 
5 9 e 


Rew gibt brodt / da nun Eulenſſ piegel 
den Doctor alſo het betrogen / kam er dar 


underbar 


— 


= 


liche Hiſtorien / 


L 


ſein gaucklerey fo lang / das ein Zund kam / nam 
ein brod vom tiſch/lieff dem Thumbhof zu / Als 
Eulenſpiegel dem Hund nach lieff / kam ein ſaw⸗/ 
mit schen jungen fercklin / ſtieſz den cf ch vi / vnd 
ergreiff jeglichs ein brod / lieff damtt hinweg / da 
ward Eulenſpiegel lachen vnd ſprach . Nun ſihe 
ich offenbar / das die wort falſch ſindt / als mann 
ſpricht / wer brodt hab / dem geb man broͤdt / vnd 
das ward mir genomen / vnd ſagt weiter / G al 
berſtadt / Salberſtadt / der nam vonn der Dann / 
dein Bier vnd koſt ſchmeckt wol / aber dein pfen⸗ 
5 ning Seckel ſind von Sewleder gemacht 
vnnd zohe alſo wider ghen 
Sraunſchweig. 


ie 
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Die xix. Hiſtory. 

Wie Eulenſpiegel zu Braunſchweilg 
ſich verdinget zu einem 

Brodtbecken. 


IIIIE == 


NINA: 
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A nu Eulenſpiegel ghen Braunſchweig 
Seen zu der Beckerſtuben / wonet ein be⸗ 
cker nah dabey / der ruͤfft jm in fein hauſz 
vnd fragt jn / was er für ein Geſell wers 
Er ſprach ich bin ein Beckerknecht 
Der Brodbecker ſprach / ich hab jetzundt eben 
keinen knecht mehr / wiltu mir dienen? Eulenſpis 
gel ſaget ja · Als er nun ʒwen tag bey jm e 
was / hieſz in der Becker bachen auff den abend / 
denn er kund jm nit helffen bif3 an den morgen 
Eulenſpiegel ſprach ja / was ſol ich aber Rn 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Der Beck war ein ſchimpflich man / was doch sen) 
nig / vnd ſprach in ſpott / biſtu ein Beckerknecht/ 
vnd fragſt erſt was du Wachen folte was pfleg 
man zu Hachen. Eulen oder Meerkatzene vnn den 
gieng damit ſchlaffen. Da gieng Eulenſpiegel i —— 
die Sachſtuben / vnnd macher den Teig zu ein Ker 
Eulen vnd Meerkatzen / vnd buch die. 

Da der Meiſter des morgens auffſtund / vw 
wolt jhm helffen / vnd gehet in die Bachſtuben/ 3 
ſo findet er weder Serüel noch Wecken / ſonder 
tel Eulen vnd Meerkatzen / da ward der Meiſte e& 
zornig vnnd ſprach / Hilff Herr Gott / was haſtiß 
gebachen : Eulenſpregel ſprach / was jhr mich g 
beiffen habt. Der Beck ſprach / was ſol ich nu mi 
der narrerey thun? ſolchs Brodt iſt mir niergen 
zu nůtz / vnnd ergreiff Ihn bey dem bel / vnn 
ſprach / bez ale mir den Teig. Eulenſpiegel fprad 
ja / wenn ich euch den Teig bezale / ſoll denn di 
Mahr mein fein / die dauon gebachen iſte Do 
Meiſter ſprach / was frag ich nach ſolcher wahr 
alſo bezalt er jm fein Teig / vnd nam die gebache 
Eulen vnd Moeerkatzen in ein Korb / trug fie ini 
die Herberg zu dem Wilden Mann / vnd gedach 
in im ſelber / du haft offt ghoͤrt / man kuͤnd nicht 
fo ſeltzẽ ghen Braunſchweig bringen / man loͤſß 
gelt drauſz; / vnd was an der zeit / das am andern 
abendr S. Niclaus abendt ws / alſo ſtund Eulen 
ſpregel vor der kirchen mit feiner kauffmãſchatz 
Vnd verkaufft die Eulen vnd meerkatzen all / vnd 
loͤſer viel mehr gelt darauſßß / denn er dem Becken 
fur den Teig geben hatt · Das ward dem 1 
. undi 


kun 
Nic 


Tyl Eulenſpiegels. 23 


kundt gethan / den verdroſz es / vnnd lieff fur Sr 
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ben / Wie Evlenſpiegel in dem Monſchein das 


er el Mehl in den Hof beutelt · 
after ESS 2 ö D — mn FG 
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dern Vlenſpiegel wandert in dem Land vmb / 

4 E kam ghen Vlſen / da was er aber ein 
* 


75 ſter wz / da richter der meiſter zu bachen⸗ 
e vnd folt Eulenſpiegel beuteln in der Nacht / das 


1 Rn den morgen fr fertig wer⸗ eee 
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ſprach / Meiſter / Ihe ſolt mir ein lecht geben / | 


das ich ſehe sum Beutelen / Der Meiſter ſaget zu 
jm/ich geb dir kein recht / ich hab meinen knech 
ten zu dieſer zeit nie kein Ciecht geben / fie můͤſſen 
mir in dem mönfchein beuteln / alſo muſt du auch 
thun. Eulenſpiegel ſprach / haben ſie denn alſo 
hin gebeutelt / ſo wil ich es auch thun / Der Mei⸗ 
ſter gienge ſchlaffen / vnd wolte ein bar ſtunden 
ſchlaffen / dieweil nimpt Eulenſpiegel den Beu⸗ 
tel / richtet ihn zum Fenſter auß / vnd beutelt das 
mehl in den hof / da der Mon her ſchein / als den 
ſchein nach. Als nun der Becker auffſtundt / vnd 
wolt bachen / ſtundt Eulenſpiegel vnd Beutelet 
noch / da ſah der Beck dz Eulenſpiegel das mehl 
in Hof beutelt / der was gantz weiß von Mehl / 
ſprach der Meiſter / Was den Teuffel was mach 
ſtu hreꝛhat das mehl nit mehr gekoſt / wenn das 
du das in den dreck beutleſt⸗ ZEulenſpiegel ſaget / 
habt jr michs nicht geheiſſen in dem Non beute 
len on Liecht / alfo hab ich gethan. Der Becken 
ſprach / ich hieſz dich beuteln bey dem monfchein, 
Eulenſpiegel ſprach / wolan Meiſter ſeindt nur 
zu frieden / es iſt geſchehn / vnd iſt nit viel verlo⸗ 
ren / denn ein Handtuol Mehl / das wil ich baldt 
wider auff gehebt haben / das ſchadet dem Mehl 
nicht ein meir. Der Brodtbecker ſprach / diewel 
du nun das Mehl auffraffeſt / dieweil macht man 
den Teig nicht / fo wird es denn zu ſpat gbachen, 
Eulenſpiegel ſprach / Mein lieber Merſter / Ich 
weiſz ein guten rath / wir woͤllen ſo bald bachen / 
als vnſer Nachbar / ſein Teig ligt in der „ 
Wo 
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wolt jr das haben / ſo wil ich jhn holen / vnd wil 
vnſer Mehl an die ſtatt legen. Der Meiſter ward 
zornig / vnd ſprach / du wilt den Teuffel holen / 
geh hin an den Galgen / vnd hol Dieb herein / ja 


ſpricht er / vnd greng an Galgen / da lag ein Reff 
von eim Dieb / der was herab gefallen / den nam 


er auff den Halſz vnd trug jn heim / vnd ſprach⸗ 
warzu woͤlt jr das haben / ich wiſt nicht warzů es 
am aller beften wer. Der Becker ſprach / bringeſt 
du ſonſt nichts mehre Eulenſpiegel ſprach / es wa 
xe ſonſt nichts mehr da / der Meiſter ward zornig 
vnd ſprach du haft in meiner Herren gericht gſto 
len vnd jhn jhren Galgen beraubet / das wil ich 


dem Buͤrgermeiſter vber dich klagen / das ſoltu 


bald ſehen / vnd der Beck greng aufs dem Baufs 


auff den Narckt / Eulenſpiegel gieng jm nach / 


vnd dem Becker was fo not / das er ſich nit vmb 


ſahe/wuſzt auch nicht das jm Eulenſpiegel nach 


gieng / Alſo ſtundt der Buͤrgermeiſter an dem 
Marckt / da gienge der Becker zu jhm / vnd fieng 
an zu klagen / Eulenſpiegel was behend / ſo bald 
fein Meiſter anfieng zu klagen / du ſtundt Eulen 
ſpiegel hart neben jm / vnd ſpert feine beyde Aus 
gen weit auff / da der Beck Eulenſpiegeln ſahe / 
wardt er fo grimmig / das er vergaſz was er kla⸗ 
gen wolt / vnd ſprach zu Eulenſpregel / was wilt 


dus Eulenſpiegel ſagt / ich will anders nichts ha⸗ 
ben / denn jr ſagt / ich ſolt ſehẽ / wenn je mich wolt 


verklagẽ vor dem Buͤrgermeiſter / ſol ich das nu 
ſehen / ſo muß ich die augen hart auff ſperrn / das 
ich dz ſehẽ kñ / der Secker ſagt zu jm / geh mir aufs 

N 1 den 


Wunderbarliche Hiſtorſen | 


des Augen / du biſt ein Schalck. Eulenſpiegel 5 
ſprach / fef; ich euch in den augẽ / ſo muͤſt ich euch 
auf den naſßz loͤchern kriechen / wenn jr dre augen 
zuthet · Da gieng der Buͤrgemeiſter von jn / denn 
er horte wol das es Narren werck was / vnd lieſſe 
fie ſtehen / da Rulenſpiegel das ſahe / lieff er hin⸗ w 
weg / vnd lieſz den Becken alſo ſtehn. f 


ſeg 

Die vv. Hiſtory. geo 

Mie Eulenſptegel allwegen ein falb Pferd 175 
rheit / vnd was nicht gern wo kra 
Kinder waren. n 


! P 
7 2 ſelſchafft / vnd dieweil er lebet / meidet er 
| dreierley ſachen · dum Erſten rheit er kein 
|) 00 graw / 


4 un 
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egel w/ ſonder allwegen ein falbs Pferd / von ges 
get! te wegen. Das Ander / So wolt er niergendt 
bleiben wo Rinder waren / denn mann acht der 
Kinder noͤtlicher mehr denn fein: Die Drirte ſach 
eſſs was / wo ein alt milter Wiert was / bey dem was 


yins 


er nicht gern zu Berberg / denn ein alter milter 
Wiert der acht Eulenſpiegels guts nicht. Auch 
ſegnet er ſich alle morgen für gſunder fi peiſz / vor 
groſſem glůͤck / vnd vor ſtarckem trancke. Er ſe eg⸗ 
nete ſich vor der Speiſz aufs der Apotecken / wie⸗ 
wol ſie geſund iſt / ſo iſt ſie doch ein zeichen der 
kranckheit. So wer das groſz glůck /weñ ein ſtein 
von dem dach fiel fo möcht man ſprechẽ / wer ich 
da geſtanden / ſo hett mich der Stein zu todt ges 
ſchlagen / ds were mein glůck / ſolch glůͤck wolt er 
gern entberen / Det ſtarck tranck were dz waſſer 
denn es groſſe Muͤlteder vmb treibt / auch fo tiin 
cket mancher den todt daran. 


Die vxxij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpigel ſich zu dem Graue von Anhalt 
verdinget für ein Zauſʒman / vnd wenn 
die Feindt darkamen / ſo blieſz er 
ſie nicht an / vnd wenn 
kein Feind da was 
fo blieſʒ er fie 
an. 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


=: en > - * a 12 
Icht lang darnach kam Eulen 
8 dem Grauen von Anhalt / zu dem verdin⸗ 
N get er fich für ein Baufsman/ver het viel 
® 


die man alle tag ſpeiſen muſt. Alſo ward Eulen⸗ 


ſpiegels vergeſſen auff dem Thurn / das jhm kein 
fpeifs ward gbracht / denſelben tag kam es dazu 


das des Grauen Feinde für das Sredilin odder 
Schloſz randten / namen die kuͤh darnor vnd tri 
ben ſie hinweg · Eulenſpiegel aber lag auff dem 
Thurn / vnd ſahe durch das Feuſter / vnd machte 
auch kein geſchrey / weder mit blaſen oder ſchrei⸗ 


en. Da kane das gemürmel für den Grauen / 


das er mit den feinen ihnen nacheilet / vnd baldt 
nach forſchet / vnd ſahen etlich auff den Thurn / 
8 das 


fptegel zu 


Feindſchafft / alſo das er in dem Schloß; 
auff die zeit Reuter vnd Bofuolck bey einander / 


yl Eulenſpiegels. 26 


das Eulenſpiegel im Fenſter lag vnnd lacht / da 
kuͤffr jm der Graue vnd ſagt / Wie ligſtu alſo im 
Fenſter / vnd biſt fo ſtille Eulenſpiegel ruͤfft wi⸗ 
der / vor eſſens ſo ruͤff ich oder thu es nicht gerne 
Der Graue rufft wider / wiltu nicht die feinde an 
blaſene Eulenſpiegel antwort ich darff nicht fein 
de blaſen / das feldt iſt ſonſt voll / vñ ſeind mit den 
kůhen ein theil hinweg / blieſz ich erſt mehr feind 
fo ſchlůgẽ fie euch su todt / wolan es iſt gut ſprach 
der Graue / eilt den feinden nach / vnd kempfften 
mit einander / Eulenſpiegel ward abermals wi⸗ 
der vergeſſen feiner Speiſz halben / vnd der Graz 
ve ward ein weil zufrreden / bracht auch ein hauf⸗ 
fen Specks von feinen Feinden / darʒu hielt man 
ſich mit ſieden vnd braten. Eulenſpregel gedacht 
guff dem thurn / wie er guch etwas von der Beur 
moͤcht bringen / vnd nam acht wenn es eſſens zeit 


el wolt fein. Da fieng er an zu ruffen vnnd blaſen / 


Feindio / Feindio / der Graue lieff eylendts võ dẽ 
Tiſch / da die koſt auffſtund / mit den ſeinen / legt 
harniſch an / vñ waffen in die hend / eilten bald zu 
dem Thor / in dz Feldt / vnd ſahen ſich vmb nach 
den Feinden / dieweil lreff Eulenſpiegel behendt 
von den thurn / kam vber des Grauen riſch/ nam 
von der Tafeln gſottens vnd gebratens / was jm 

gelebt / vnd gieng wider auff den Thurn 
Da nu die Keuter vnd das Fuſzuolck kam / ver 
namen fie von keinen feinden / vnd ſprachen zuſa 
men / der hauſzmã hat dz võ ſchalckheit gethã vñ 
zogen wider heim / dem thor zu / der graff rufft zu 
Euleuſpigel / biſtu vnſiig worden: Eulenſpiegel 
Di ſchweig 


Wunderbarliche Hiſtorten / 
ſchweig ſtill. Der Graue ſprach / warumb haſtn 
eind geblaſen / vnd iſt keiner da geweſen⸗ Eulen 
pegel ſprach / da keine vorhanden waren / muſt 


lch etlich feind herzʒu blaſen. Da ſprach der Graff 
OH krawſt dich mit ſchalcksnegeln / wenn feind da 


ſind / ſo wiltn fie nir anblaſen / vnd wenn keine da 
ſein / ſo blaſeſt du Feind an / das moͤcht wol Ver 
keterey ſein / vnd ſatzt jn ab / vnd macht ein ande 
ten Zauſzman. Nun muſt Eulenſpiegel zu Fuſz 
init jn auflaufen / fuͤr ein Trabanten vnd Fuſz⸗ 
Enecht / d ward jn gar ſehr verdrieſſen / vnd wer 
gern von dann geweſen / kund doch mit glimpff 
nicht von jm kommen. Deſzhalben wenn fie aufs 
zogen an die feind / ſo hindert er ſich / vnd was all 
Zelt der letſt / wenn fie gſchafft hetten / vnd wider 
heim kerten / ſo was er der erſt zu dem Thor hin⸗ 
nein / Da ſprach der Graue zu jm / wie er das ver 
ſtehn ſolt von jm / wenn er auſzzoͤg mit jm an die 
feind / ſo wer er ſtets der letſt / vnnd ſo man heim 
Zuͤg / wer er der erſt; Eulenſpiegel ſprach / ir doͤrf⸗ 
55 darumb nicht zoͤrnen / denn wenn jr vnd ewer 
ofgeſind aſſen / ſo ſaſßz ich auff dem Thurn / vnd 
Bat die Rlawen ſaugen / dauon bin ich onmech 
tig worden / ſolt ich den der erſt an die feind fein/ 
To muſt ich die zeit einbringen vnd ereiln / das ich 
der erſt an der Tafel wer / vnd der letſte daruon / 
damit ich wider ſtarck wurd / ſo wil ich der erſte 
vnd der letſt an den Feinden ſein / ſo hoͤr ich wol 
ſagt der Graue / dz du das lang woltſt halten / die 
deltlaug / als du auff dem thurn ſaſſeſt / da ſprach 
Wulenſpiegel / warzu ein jeder recht hat / das 
| Bimpe/ 


aan am Ar: 


I 
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nimpt man jm gern. Der Graue ſprach / du folk 
nit lang mein Diener ſein / vnd gab jhm velsub/ 
des was Eulenſpiegel wol zu frieden. 


Die xviij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel feinem Pferdt guͤldene 
Qiſen ließ auffſchlagen. 


AS 
. 


N N N 8 
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„In ſolcher Kauffmann was SEulenfpies 
gel / da fein frombkeit fir manchen Ser? 
ren kam / das man von jm wißst zuſagen⸗ 

das mochten die Fuͤrſten wol leiden / vnd 
gaben jm kleider / pferdt / gelt vnd koſt · Alſo kam 
er zu dem RKoͤnig von Dennmarck / der bat jn ein 
abenthewriges ſtuͤck zu beweiſen / er wolte jhin 
fein Pferd laſſen beſchlagen von dem aller besten 
8 u N) (a 


N 


Wunderbarliche Hiſtorien | 


Sufſchlag / Eulen. fragt den Koͤn. ob er ſolt den 
worten glauben: Der Roͤnig ſprach ja / ſo er nach 
feinen worten thet. Eulen pigel rhert mit feinem 
Pferdt zu dem Goldtſchmidr / vnd lreſz jhm fein 
Pferdt mit Gůlden Hufeiſen / vnd mit Stberin 
Meglin beſchlagen / gieng damit zu dem Koͤnig / 
vnd ſprach ob er jm wolt den Zufſchlag bezaln⸗ 
Der König ſprach / ja/ vnd ſaget zum Schreiber / 
das er jm den Hufſchlag thet bezalen. Alſo mer⸗ 
met der Schreiber / es were ein ſchlechter Huf⸗ 
chmid / da fuͤret in Eulenſpiegel zu dem Goldt⸗ 
ſchmid / der wolt haben hundert Deñiſch marck / 
der Schreiber wolt das nicht bezalen / vnd gieng 
hin / ſagt das dem Koͤntg / der Koͤnig lieſ; Eulen 
Spiegel holen / vnd ſagt das zu im. Eulenſpiegel / 
Was für ein thewren Hufſchlag machſtu⸗ Wenn 
uch meine Pferdt alſo ſolt beſchlagen laſſen / fo 
muͤſt ich bald land vnd leut verkauffen / Ich met 
net nicht das man das Pferdt ſolt mit Goldt bes 
Schlagen. Eulenſpiegel ſprach / Genediger Bere 
Konkg / jr ſagten / es ſolt der beſt Sufſchlag ſein / 
fo hab ich eweren worten gnuug woͤllen thun / der 
Boͤnig ſprach / du biſt mein liebſter Jof diener / 
du thuſt was ich dich heiſ; / vnd warde Lachen / 
vnd bezalt alſo die hundert Marck / da kam Eu⸗ 
lenſpiegel / lieſʒ die guͤlden Eiſen abbrechen / vnd 
fein Pferdt mit andern eiſen beſchlagen / 
vnd bleib bey dem Roͤnig bifz 
an fein end. 
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Die vvtiij. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel des Königs von Poln 


Schalcksnarren mit grober ſchalck⸗ 
heit vberwandt. 


er 
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Caſimtri Königs zu Poln / bey dem was 

ein abenthewrer / gar ſeltzamer ſchwenck 

vnd gaucklerey / vnd kund wol auff der fid 

len. Alſo kam Eulenſpigel auch in Poln zum Ro 
nig / vnd der König het auch viel von Eulenſpie 
geln hoͤren ſagen / derhalben war er jm ein lieber 
Gaſt / vnd hett jhn vmb feiner abenthewrer vor 
langeſt gern geſehen oder gehoͤrt / auch ſo het er 
fein Spielman ganz lieb. Nu kam Eulenſpiegel 
D u vnd 


Be den zeiten des Zochgebornen Fuͤrſten 


Wunderbarliche Hiſtorien / | 


vnd fein Narr zuſamen / da wz es/als man ſagt/ 
zwen Narren in eim Zauſz / die thun ſelten gut⸗ 
Des Königs Schalcksnarr wolte Eulenſpiegeln 
den nicht leiden / vnd wolt ſich auch nit vertrei⸗ 
en laſſen / das merckt der König / vnd lieſz fie 
beyd fordern in ſeinen Saal. Nun wolan ſprach 
per Roͤntg / welcher die abenthewrlichſte Yiarres 
grey verbringet / das jm der ander nit nach thut / 
den wil ich new kleiden / vnd geben zwentzig Guͤl 
den dazu / das fol jetzt geſchehen. Die zwen ſchick 
ten ſich zur Thorheit / ond trieben viel Affenſpiel 
mit krummen meulern / vnd ſeltzamen reden / was 
einer fur dem andern erdencken kundt / vnd was 
Eulenſpregel ther / dz thet Ihm derſelb Narr auch 
nach. Der Roͤnig lacht / vnd alle feine Ritters 
ſchafft / vnd ſahe mancherley abenthewr. Eulen⸗ 
ſpigel gdacht auch / zwentzig guͤlden vnd ein new 
Kleid das wer gut zu verdlenen / ich wil darumb 
thun das ich ſonſt vngern thet / vnd ſahe wol das 
des Koͤnigs meinung war / dz es jm gleich galt / 
welcher vnder jhnen den preiſ; gewinne. Alſo 
gieng Eulenſpiegel in den Saal / hub ſich hinden 
auff / vnd Fcheiß einen groſſen hauffen in den fal/ 
nam ein Laͤffel / theilt den dreck mitten en zwey / 
vnd ruͤfft dem andern / vnd ſprach / Narr / komm 
her vnd thu mir die Leckerey auch nach / als ich 
dir vor wil thun / vnd name ein Löffel / vnd faſ⸗ 


ſet den halben Dreck darein / jfst den auff / vnd 


reicht den Zoͤffel dem ſchalcksnarrn / vnd ſprach | 
ſeh hin jſ; du das ander halb theil / vñ darnach fo | 


mach du ein hauffen / vnd theil deu von 2 
| 0 
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fo wil ich dir nach eſſen. Da ſprach des Königs 
Narr / Nein mir nicht alſo / das thu dir der Teuf 
fel nach/ſolt ich mein lebrag nackend gehn / ſo iſz 
ich von mir oder dir nit Alſo gewan eulenfpties 
gel die Meiſterſchafft von ver Huͤbere / vnd der 
Koͤuig gab jm das new kleid / vnd die xx. guͤlden⸗ 
da cheit Eulenſpiegel hinweg / vnd bracht von 
dem Roͤnig das lob. 


Die xx v. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel das Zertzog⸗ 
thumb zu Luͤnenburg 
verbotten 
was. 


er 


== 


3 ® 


there Eulenfptegel ein Abentheweliche 
Buͤberey / das jhm ver Zertzog von Ahr 
nenburg das Land verbotren hette / vnnd 
wenn er auch darinn gefunden wuͤrd / ſolt man jn 
fahen / vnd darnach hencken. Alſo mernet Eulen⸗ 
ſpregel / er wolt das Zandt nicht raumen wenn 
ihn der weg dartruͤg / fo rheit oder gleng er nicht 
deſter minder durch das Kandt. Es begab fich 
auff ein zeit / da er durch Cuͤnenburg wolt rhei⸗ 
ten / da begegnet jhm der Hertzog / vnnd da er 
ſahe / das es der Hertzog war / gedacht er / es tft 
der Hertzog / vnd fo du flüchtig wirſt / fo vberle⸗ 
gen fie dich mit Ihren Geulen / vnd Stechen dich 
vnder das pferdt / ſo Fompr denn der Zerzog mit 
zorn / vnd henckt mich an ein Baum. Alſo bdacht 
er ſich eins kurtzen raths / vñ ſteig ab von ſeinem 
Pferdt / ſchneid jhm den Bauch halb auff/ f chuͤt⸗ 
let das eingwerd herauſz / vnd ſtund in dem loch. 
Da nun der Hertzog mit feinen Reutern gerktten 
Eam an die ſtatt da Eulenff piegel in ſeins Pferos 
Bauch ſtund / ſprach ein Diener ⸗ ſeht Herr / wie 
ſteht Eulenſpiegel in eins Ppferds haut. Da rhert 
der Fuͤrſt zu jm vnd ſprach / biſtu da / weiſtu nit 
das ich dir verbotten hab mein land / vnd weñ ich 
dich darinn find / ſo wolt ich dich an ein Baum 
hencken laſſen / Da ſprach er / G Gnediger Herr 
vnd Fuͤrſt / ich hoff jr wolt mich des leibs begna⸗ 
den / ich hab doch nit ſo vbel gthan / das henckens 
wert iſt. Der Zertzog ſprach / komb her zu mir 
vnd ſag doch kein vnſchuld / vnd wz meinſtu doch 
damtt 


Ey Fell in dem Land zu Ainenburg da 
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damit / das du alſo in des Pferds haut ſtehſt Eu 
fenfpiegel kam herfuͤr / vnd antwort alſo / Gnedi 
ger vnd Hochgeborner Fuͤrſt / ich beſorget mich 
für ewer vngnad / vnd foͤrcht mich gantz vbel / ſo 
hab ich mein Lebtag gehört / das ein jeder fol 
fried haben in ſeinen vier pfelen / da ward der her 
tzog lachen vnd ſprach / wiltu auch nun hinfurth 
auf meinem Land bleiben? Eulenſpigel ſprach/ 
Gnediger err / wie ewer Fuͤrſtliche Gnad wil / 
der Bertzog reit von jm / vnd ſprach / bleib als du 
biſt . Da ſprang Eulenſptegel eilendts aufs der 
Haut / vnd ſprach zu ſeim todten pferd / danck ha 
be mein liebes pferd / du haft mir dauon geholf⸗ 
fen / vnd einen Gnedigen Herren gemacht / lig nu 
hie / es iſt beſſer das dich die Rappen freſſen / deñ 
das fie mich hetten geſſen / vnnd lieff alſo zu Fuſz 


daruon. 
Die d vvj. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel einem Bawren ſei⸗ 
nes Landts ein theil 


abkaufft · 
S Arnach kam Eulenſpiegel wider in das 
8 Landt / gieng bey Zell in ein Dorff / vnd 


wartet wenn der Hertzog wider gen Sell 

wolt reitẽ / da gieng ein bawr zu acker / 

vnd Eulenſpigel het ein ander pferd vberkomen / 
mit ſampt ein ſtutzkarrn / fuhr zu dem Bawren / 
vnnd fraget jhn / wes derſelbe Acker wer e Der 
Bawer ſprach / er iſt mein / ich hahe ihn ererbet / 


Eyleuſpiegel ſprach / was er jhm wol geben ſolt 


fůr 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


für den Schutkarrn vol Erden von dem Acker / 
Der Bawr ſprach / ein Schilling nem ich dafur 


Eulenſpiegel gab ihm ein Schüling Pfenning, 


vnd warff den Karren vol Erden / kroch darein 
vnd fuhr für die Burg zu Zell für die Eller / Als 
nu der Hertzog kam geritten / da ward er Eulen⸗ 


ſpiegels gewar / das er auff dem Karren ſaſ; / in 


der erden biſz an die Schultern / Da ſprach der 
Sertzog / Eulenſpiegel ich het dir mein Land ver 


boten / wenn ich dich drinn fuͤnd / ſo wolt ich dich 


laſſen Zencken / Eulenſpiegel ſprach / Genediger 


Serr /ich bin nir in ewrem Landt / ich ſitz in mei⸗ 


mem Land / das hab ich gekaufft von eim Baw⸗ 


ren / der ſagt mir / es wer fein erbtheil. Der Ser 
tzog ſprach / fahr hin mit deinem Erdtrich aufs | 


meinem erdtrich / vnd koꝛũ nit wider / ich wil dich 


ſonſi 
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ſionſt mit Pferd vnd Karren hencken laſſen / alſo 

ſprang Eulenſpiegel bald auff das Pferdt / rheit 

auſʒ dem Landt / lieſ; den Karren vor der Burg 

ſtehn / alſo ligt Eulenſpiegels Erdtrich vor der 
Bruͤcken . 


Die xxvij. Hiſtory. 
Wie Kulenſpiegel dem Candtgrauen zu Zeſſen 
malet / vnd jhn vberredet / wer Vneh⸗⸗ 
lich wer / der kuͤnde es 
nicht ſehen. 


N NZ 


iet TER 5 

2104 | Benthewrliche ding treibe Eulenſpiegel 
sera | im land zu Beſſen / da er das land zu Sach 
uff ſen faſt vmb vnd vmb gwandert het / vnd 
dich faſt wol bekaut was / das er ſich mit ſeiner 
ut 5 Buͤberen 


Munderbarliche Hiſtorien / 
Buͤberey nicht wol mehr behelffen mocht / da 


het er ſich darnach inn das Land zu Beſſen / vnd 


kam gen Marpurg an des Landgrauen Sof / 
wind der Herr fragt jn was er kund. Er antwort 
vnd ſprach / ich bin ein Ruͤnſtner / des frewet ſich 
der Landgraue / denn er meint er koͤndte mit der 


Alchimey / denn der Landgraue het groſſe Ar⸗ 


beit mit Alchimey / alſo fraget er jhn / ob er ein 
Alchimiſt wer / Eulenſpiegel ſprach / Gnediger 
Herr / nein / ich bin ein Maler / deſzgleichen in viel 
Landen nicht gefunden wirdt / denn mern Arbeit 
vbertrifft andere Arbelt weit. Der Landgrause 
ſprach / laſ; vns etwas fchen. Eulenſpiegel ſagt / 
Gnediger Herr / iha / vnd hett etlich Aunftreiche 


Tuͤcher / die er in Flandern gekaufft hatt / die 


zoge er aufs feinem Sack / vnd zeigt die dem Fuͤr 


ſten / die gefielen dem Herren fo wol / vnd ſprach 


zu jhm / Lieber Meiſter was woͤlt jhr nemen / 
vnd woͤlt vus vnſern Saal malen / von dem her⸗ 
komen der Landgrauen von Beſſen / vnd wie ſich 
der befreundt hab mit dem RKoͤnig von Vngern / 
vnd anderen Fuͤrſten vnd Zerren / vnd wie lang 


— — 


das geſtanden ſey / vnd woͤllen ons das auff das 


aller koͤſtlichſt machen · Eulenſpiegel antwort / 


Gnediger Serr / als mir ewer Gnade anzeiget/ | 


das wurde wol vierhundert Guͤlden koſten. Der 
Landgraue ſprach / Meiſter / macht das nur 
gut / wir woͤllen euch das wol lohnen · Eulen⸗ 
ſpiegel name das alſo an / doch muſzt jhm der 


Landtgraue Hundert Guͤlden drauff geben / 


damit er Farben kaufft / vnd Geſellen i 
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Als aber Eulenfptegel mit dreien Geſeln wil dia 
arbeit anfahn / ſo bedingt er zunor / das niemand 
ſol in den Saal gehen / dieweil er arbeit / denn al 
lein feine Geſeln / darmit er nit verhindert wire 
de / das verhleſz jm der Landgraue. 

Alſo ward Eylenſpiegel mit feinen Geſeln 
eins / vnd legts mit jn an / das ſie nichts ſagten 
vnd lieſſen jn ſorgen / fie doͤrfften nicht arbeiten 
vnd ſolten dennoch jren Lohn haben / vnd jr groͤ 
ſte arbeit folt fein im Bret ſpiegel. Das warden 
fie wol zu frieden / das fie mit muͤſſig gehn gleich 
ſo wol ſolten Gelt verdienen / das weret alfo ein 
wochen oder vier / das den Landgrauen verlan⸗ 
get / was doch der Meiſter mit feinen Rumpa⸗ 
nen moͤchte malen / ob es doch ſo gut wolte wer⸗ 
den als die Prob / vnd ſprach Eulenſpregel an. 
Ach lieber Meiſter / vns verlanget gar ſehr zu ſe 
hen ewer arbert / wir begeren mit euch zu gehn in 
den Saal / vnd ewer Gemahl zu beſehen. 

Eulenſpiegel ſprach zu jhm / Ja Genediger 
Herr/aber eins wil ich ewrn genaden ſagen / wer 
mit ewern gnaden geht / vnd das Gemehl beſcha 
wet / wer denn nit recht Ehelich geboren iſt / der 
mag mein Gemeld nit wol ſehen . Der Landgra⸗ 
ue ſaget / meiſter / das wer ein groß ding / in dem 


‚gtengen fle in den Saal / da het Eulenſpiegel ein 


lang Leinen Thuch an die wand geſpannt / da er 
malen ſolt / vnd zoh das Thuch ein wenig kinder 
ſich / zeigt mit eim weiſſen fteblin an die Wandt / 
vnd ſprach alſo / ſeht Herr diſen Man / das iſt der 
erſt Landgraue von Beſſen / ein Columneſe * von 

X om 


Wunderbarliche Difforten/ 


Rom geweſen / vnnd hat zu einer Fuͤrſtin ode 
Frawen gehabt / des milten Juſtianus Toch⸗ 
ter / ein Herzogin von Beyern / der nu darnach 
Beifer war. Sehet zu Gnediger Herr / von dem 
geboren ward Adolphus . Adolphus der da ges 
bar Wilhelm den ſchwartzen. Wilhelm gebar 
udwigen den frommen / vnnd alſo forthin bißz 


auff we Fuͤrſtlich Gnad / ſo weiß ich dz fuͤrwar/ 


das niemandt mein arbeit ſtraffen kan / ſo kuͤnſt⸗ 
lich vnd auch von ſchoͤnen farben. Der Landgra 
ue [abe anders nicht / denn die weiſſe Wand / vnd 

edachren jhm ſelber / ſolte ich jmmer ein Zuren 

ind ſeln / ſo file ich doch anders nichts denn die 
weiſſe Wand / Jedoch ſprach er vmb glimpffs 
willen / lieber Meiſter / vns benůget wol / doch 
haben wir nicht genug verſtands das zu erkenne 
vñ gieng damit auf dem Saal. Da nu der Land 
graue zu der Fuͤrſtin kam / fragt ſte jhn. Ach Gne 
diger Herr was malet doch ewer freier Maler / jr 
habt es doch beſehẽ / wie gefell euch fein arbeit / 
ich hab ſchwachen glauben dazu / er ſicht wie ein 
ſchalck. Der. Fuͤrſt ſprach / Liebe Fraw mit gfellt 
fein arbeit ſicherlich wol / vñ thut jm noch recht / 
Gnediger Herr ſprach ſie / muͤſſen wir es nicht 
auch beſehen. Ja mit des Meiſters willen /ſprach 
der Herr / ſie lteſʒ Eulenſpiegel fordern / vnd be⸗ 


geret auch zu ſehen das gemald / Eulenſpiegel 


ſprache zu jhr wie zum Fuͤrſten / wer nicht Ehlich 
iſt / der kůnn fein arbeit nicht ſehen / da gieng fie 
mit acht Jungfrawen vnd einer Toͤrin in den fa 
al / da zoh ulenſpiegel das Thuch aber 2 
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ſich wie vor / vnd erzalt der Greuin auch das her 
komen der Landgrauen / je ein ſtuͤck nach dem an 


deren. Aber die Fuͤrſtin vnnd jhre Jungfrawen 


ſchwigen ſtill / niemandt lobt oder ſchalt das ge⸗ 
meld / jr etlichen was leid das fie vnehlich fein ſol 
ten von Vatter vnd Mutter. Vnnd zum letſten 
da hub die Toͤrin an vnd ſprach / Lieber Mei⸗ 

er / nun ſihe ich nichts von gemel / vnd ſolte ich 
f chon mein Lebtag ein uren Rindt fein da ge 


dacht Eulenſpiegel / das wil nit gut werden / woͤl 


len die Toren die warheit ſagen / ſo muß ich war 


lich wandern / vnd zogs in ein glechter / da gieng 
die Fuͤrſtin hinweg wider zu jhrem Herren? Der 
fragt fie auch wie jr das gemel gefiel / fie antworr 
vnd ſprach . Gnediger Herr es gfelt mir als wol 
als ewern gnaden . Aber vnſer Toͤrin gefellt es 


nicht / ſie ſpricht auch / ſie ſehe kein gemel / des 


glerchen auch vnſern Jungfrawen / vnd bſorgen 
es ſey Buͤberey inn der ſach. Da gieng dem Fuͤr⸗ 
ſten zu hertzen / vnnd ob er ſchon betrogen war / 
ſo lieſʒ er Eulenſpiegeln ſagen / das er fein fach 


ſchickte / denn das gantz Hoffgſind muͤſzt fein ar⸗ 


beit beſehen / vnd der Fuͤrſt meinet er woͤlt ſehen 


welch zr Ehelich oder Vnehlich vnder feiner Rir 
terſchafft were / der Lehen weren jhm verfallen / 


da gieng Eulenſpiegel zu ſeinen Geſellen / vnnd 
habe jn vrlaub / vnd fordert noch hundert Guͤl⸗ 
den vom Rentmeiſter / entpfieng die / vnd gieng 
in dem dauon / des andern tags fraget der Fuͤrſt 
nach ſeinem Maler / der was hinweg. Da gieng 
der Fuͤrſt des andern tags inn den Saal * 

N 6 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


lem ſeim ofgefind / ob jemands etwas feins Ge 
melds ſehen kůndt / aber niemandt kundt ſagen / 
das er etwas ſehe / vnd da fie alle ſchwiegen / Da 
ſprach der Landgraue / nu ſehen wir wol das wir 
betrogen ſind / mit Eulenſpiegeln habe ich mich 
nie bekůmmert / dennoch iſt er zu ons kommen / 
doch die zwey hundert guͤlden mögen wir wol er⸗ 
dulden / ſo er noch dennoch ein ſchalck muſz blei⸗ 
ben / vnd muſz darumb vnſer Fuͤrſtenthumb mei 
den. Alſo was Eulenſpiegel von Marpurg weg 


kommen / vnd wolt fuͤrthhin ſich keins malens 


annemen. 
Die ppviif. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel zu Prag in Behemen auff 
der hohen Schul mir den Studen⸗ 


ten Conuerſiert / vnnd 
wol beſtund. 


ſo zog Eulenſptegel ins Behemerlandt / 
gen Prag / da er von Marpurg rohe / vnd 
gab ſich aufs für ein groſſen Meiſter / zu be 
8 richten groſſe fragen / die denn ſonſt ander 
Meiſter nicht auſʒlegen / oder auch bericht kund 
ten geben · Da lieſz ex ein zettel machen vnd ſchret 
ben / vnd ſchlugs an die Airchthuͤrn / vnd an die 
Collegren / das wardt den Rectorem verdrieſſen / 
die Doctores vnd Magiſtri warn vbel dran / vnd 
gien gen zuſammen / rathfragten wie fie dem Eu 
tenfpiegel möchten Gueſttones auffgeben / die 
er jhnen nicht Soluieren kuͤndt / fo er denn vbel 
beſtůndt / ſo kuͤndten fig mit glimpff an jhn 5 
Er wen / 


m⸗ 
en / 


enſpiegels. 
RS I. | 


men / vnd jn verſchmehen / dem ward vonder jn al 
fo verwilliger vnd zu gelaſſen / vnd ordinterten / 
das der Rector die frag thun ſolt / vñ lieſſen Eu⸗ 
lenfptegeln gebieten durch jren Pdellen / des an⸗ 
dern tags zů erſcheinen die fragen / fo er jm denn 
in ſchrifften gab / vor der gantzen Vniuerſitet/ zu 
verantworten / auff das er alſo problert / vnd fein 
Kunſt recht funden wird / ſonſt fol er nicht zu ge 
laſſen werden Dem Eulenſpiegel alſo antwort 
ſag deinen Berren / ich wil den ſachen alſo thun / 
vnd hoff noch fuͤr ein frommen mann zu bſtehn / 
als ich vor langſt hab than / des andern tags ver 
ſamleten ſich vil Doctores vnd Gelerten / in dem 
kam Eulenſpiegel / vnd bracht mit jm ſein wiert 
etlich ander Buͤrger / vnd ſonſt gut geſeln / vmb 
vberfals wiln / der im von Studenten geſchehen 

Ei moͤcht⸗ 


wunder barliche Difforken/ 


moͤcht / vnd da er nu in jr verſamlung kã / da hieſ⸗ 


Ten fie jn auff dẽ Stul ſtergen / vñ antworten auff 
die fragen die jm für gelegt wuͤrdẽ. Vnd die erſte 
frag die der Rector an jhn thet / das er ſagen / vñ 
mit der warheit bewern ſolt / wie mancher tropffe 
waſſers im Meer were / wo er dieſe frag nicht auff 
loͤſen vnd berichten kundt / ſo wolten fie jn für ein 


vngelerten anfechter der Runſt verdammen vnd 


ſtraffen. u der felbigen frage er behent antwort / 
Wirdiger Rector/heiſſend die andern waſſer ſtill 
ſtehn / die aufs aln ende in dz meer lauffen / fo wil 
ich euch meſſen / beweiſen / vnd die warheit daruõ 
ſagen / vnd es iſt begreifflich zuthun. Dem Rec⸗ 
tor was vnmuͤglich die waſſer zu behalten / zog al 
ſo ab / vnnd er ließ jn des meſſens. Der Rector 
ſtund da verſchampt / vñ cher fein ander frag / vñ 
ſprach / Sage mir wie viel rag ſeind vergangen 
von adams zeiten hex / biſz auff diſen tag? Er ant 
wortet kurtz / nur ſieben rag / vnd fo die verlauffe 
ſind/ hebẽ ſich ander fieben tag an / das wert biſz 
zu ende der welt. Der Rector thet die dritte frag / 
vnnd ſprach / ſag mir bald / wie oder waran ſich 
das mittel der Welt helt E ulenfpiegel der ants 
wort / das iſt hie / das ſteht recht mitten in der 
Welt / vnnd das es war ſey / ſo laß; es meſſen mit 
einer ſchnur / vnnd wo es euch fehler vmb eis 
nen Strohalmen / ſo wil ich vnrecht haben⸗ 
Eh der Rector das meſſen wolt / eh verlieſz er Eu 
lenſpiegeln dieſer frag . Vnd thet die vierdt frag 
an Eulenſpiegeln gantz in zorn vnd ſprach / Sag 
an wie fern iſt von der erden DIE in Himmel: Eu 
lenſpie⸗ 


| 
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lenſpiegel antwort / es geht nah hiebey / deñ wenn 
man redt oder ruͤfft im Himmel / das kan man hie 
niden wol hoͤrn / ſteigt jr hinauff / ſo wil ich hie nt 
den ſenfft ruffen / das ſolt jhr im Himmel hoͤren / 
Vnd hoͤret jr das nit / ſo wil ich aber vnrecht ha⸗ 
ben · Der Rector ws itt jm beſtanden vnd fragt 
jn die fuͤnfft frag / Wie weit der Simmel wer? Ku⸗ 
lenſpigel antwort jm bald / vnd ſagt / Er iſt tau⸗ 
ſent klaffter breit / vnd tauſent Elenbogen hoch / 
das mag mir nit fehlen / woͤlt jhr das nicht glau⸗ 
ben / ſo nemet Sonn vnd Mon / vnd das Geſtirn 
von dem Himmel / vnd mefst es recht vber / ſo fin 
det jr das ich recht hab. Was ſolten ſie ſagen / Eu 
lenſpiegel was jnen alln zu beſchelden / vnd mu 
ten jm recht geben / vnd er verzog nicht lang / als 
er die Gelerten vberwunden het mit ſchalckheit / 
Da was jn leyd das fie jm nit etwz kundten auff⸗ 
geben / dadurch er zuſchanden kem / vnd zog aufs 
den langen Kock / vnd wandert gen Erffurdt. 


Die xxix. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel zu Erffurdt einen 
Eſel lernete leſen inn 
einem Alten 
Pſalter. 


Vlenſpiegel het ein grofs verlangen ghen 

Exffurd / als er die ſchalckheit zu Prag het 

‚außsgericht/den er heſorgt ſich / wie ſie jm 
möchten nacheiln. Als er nu jetzt gen Erf 

E ti furdt 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


furdt kam / da ein groſſe vnd hochberhuͤmpte V⸗ 
niuerſitet iſt · Da ſchlug KEulenſpiegel fein Brief⸗ 
fe auch daran / Vnd die Collegaten der Vntuerſt⸗ 
tet hetten nu vil gehört von feinen liſten. Vñ rat 
ſchlagten was fie jhm auffgeben / auff das es Ihm 
nicht gieng / wie es den von Prag mit jm gangen 
was / die mit ſchanden beſtunden / nun wurden 
fie zu rath / das fie Eulenſplegeln ein Eſel in die 
Ler wolten thun / denn es ſind viel Eſel zu Erf⸗ 
furt alt vnd jung. Ste fragten Eulenſpigeln vnd 
ſagren zu jm / Magiſter ihr habt kunſtlich Brieff 


angſchlagen / wie ſhr ein jeglich Creatur wolt ler 


nen fchreiben vnd leſen in kurtzen tagen / ſo ſeind 
die Seren von der Vniuerſitet hie / vnd woͤln euch 
ein Eſel in die ler thun / trawt jr jn auch zu u 
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Er ſprach ja /aber er muſ; zeit darzu haben / da⸗ 
rumb ſo es ein vnuernuͤufftig Thier wer / des wa 
ren fie mit jm zu frieden / auff zwentzig jar. Eulen 
ſpiegel gedacht / vnſer iſt drey / ſtirbet der Rector 
ſo bin ich frey / ſtirb deñ ich / wer wil mich manẽ / 
ſtirbt denn mein Diſeipel / ſo bin ich aber ledig na 
me dz alſo an / vñ galt fuͤnff hundert alter ſchock⸗ 
darauff gaben fie jm etlich Gelt · Alſo name Kur 
lenſpiegel den Eſel an / vnnd zog zu dem Tornter 
in die Herberg / zu der seit was da ein felsamer 
Wiert. Alſo beſtellet er ein Stall allein fuͤr ſeinen 
Schuͤler / vnd vberkam einen alten Pſalter / den 
legt er inn die Arippen/ vnnd zwiſchen jegliches 
Blatt legt er Zabern / des ward der Eſel gewar⸗ 
war ff die Bletter mit dem Maul herum̃her vmb 
des Haberns willen. Vnd fo er denn kein Babern 
mehr fand ʒwiſchen den blettern ruͤfft er / Ja Ja · 
Da Evlenſpiegel das merckt vonn dem Eſel ſei⸗ 
nem ſchuͤler / da gieng er zu dẽ Rector / vñ ſprach · 
Herr Rector wenn wöller jr ein mal beſehẽ / was 
mein Schuler macht; Der Rector ſprach / Leber 
Meiſter wil er ſich der Ler auch annemen ? Eulen 
ſpiegel ſprach/er iſt aufs der maſſẽ võ grober art⸗ 
vr d iſt ſehr ſchwer zu lernen / doch hab ich Ihn mit 
roſſen fleiſz vnd arbeit darzu gebracht / dz er ct? 
ſich Buchſtaben / vnd ſonderlich etlich vocal kent 
vnnd nennen Kan. Iſts euch gelegen / geht mit 
mir / fo felt Ihe das hoͤren ſagen vnd ſehen. Nun 
het der gur ſchůler gefaſt biſʒ vmb drey nach mit 
tag · Als uu Eulenſpigel mit de Rector vñ erlichẽ 
a io E j Mngileis 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Magiſtris kam /leget er feinem Schuͤler ein new 
Buch fuͤr / ſo bald er das in der Krippen fand / da 
warff er die Bletter hin vnd her / den Zabern zu 
ſuchen / als er nichts fand / begundt er mit lauter 
ſtimm zu ſchrelen / Ja/ Ja/ da ſprach Eulenſpie⸗ 
gel / lieber err / hoͤrt die zwen Vocal / J. vnd A. 
die kan er jetzund / ich hoff er ſol noch gut werdẽ / 
Alſo ſtarb der Rector in einer kuͤrtz / hernach ver⸗ 
lreſ; Eulenſpiegel fein Schuͤler / vnd ließ jn gehn 
als fein Natur auſweiſt. Alſo sohe Eulenſpiegel 
mit dem gelt / ſo er daran empfangen / hinweg / 
vnd gedacht / ſoltu die Eſel zu Erffurd alle welſz 
nd verſtendig machen / das wird vil leibs brau 
chen / er mocht es auch nit wol thun / vnd lieſz fie 
alſo bleiben. 
Die xxx. Miflory. 
Wie Eulenſpiegel zu Nugeſteten in dem 
Landt zu Duͤringen den Fra⸗ 
wen die alten Beltz 
wuſch. 

Vlenſpiegel kam in das Landt zu Dirin 
gen / in das Dorff Nugeſtetten / vnd bath 
vmb ein Berberg / Da ſtaget jn die Wier 
tin / was er für ein Geſell wer: Eulenſpie 
gel ſprach / Ich bin nit ein Sandtwercks Geſell / 
Sondern pfleg die warheit zuſagen / die Wiertin 
ſprach / die herberg ich gern / vnd bin ff onderlich 
guͤnſtig denen / die die warheit thun fagen. Vnd 


als nun Eulenſpiegel hin vnd wider ſah / fo ſicht 


er das die Wiertin ſchilet / vnd ſprache / Schile 
fraw⸗ 


| 
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fraw / Schile fraw / wo fol ich hin ſitzen / vnd wo 
leg ich meinen Stab vnd Sack hin e Ach das dir 
nimmer guts geſchehe / mein Lebtag hat mir nie 
mand verwiſen das ich ſchiel bin. Eulenſpiegel 
ſprach / liebe Fraweſol ich nun ſtets die warheit 
ſagen / kan ich das nicht verſchweigen. Die Wier 
tin was des zu frieden / vnd lachet damit. Als nu 
Eulenſpiegel die Macht da bleib / war er mit der 
Wtertin zu reden kommen / wle er alte Beltz we⸗ 
ſchen kunde / das gefiel der Frawen wol / vnd ba 
the jn das er die Beltz weſchen wolt / ſie wolte es 
Ihren Nachbewrin ſagen / das fie jhre Beltz her 
brechten / vnd er fie wuͤſch. Eulenſpregel ſprach 
ja /die Fraw ſamlet jre Nachbewrin zuſammen / 
vnd brachten jhre Beltz. Eulenſpiegel ſprach / jr 
mat milch habẽ / die frawen wurden verlangen / 
5 E v vnd 


** 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


vnd hetten ein luſt zu den newen Beltzen / vñ hol 


ten jr milch / die fie in heuſern hetten / Eulenſ pie⸗ 
gel ſatzt drey Keſſel zu dem Fewr / goß die milch 
darein / vnd ſtieſz die beltz darzu / vud lieſz fie koch 
en. Als jn nu gut daucht / da ſprach er zu den fraw 
en / jhr muͤſſat mir jung weiß; Linden Boltz brin⸗ 
gen / vnd ſtreiffet das ab / inn dem das jhr wider 
kompt / ſo wil ich die beltz auſzheben / denn fie find 
gnug gkocht / vnd wil ſte denn auſz weſchen / dazu 
muſz ich das holtz haben. Die Werber giengen 
williglich nach dem holtz / vnd jhr Kinder lreffen 
bey ihn her / ſprungen vnd ſungen / G ho gute 
newe else. Eulenſpiegel ſtund vnnd lacht / vnd 
ſprach / ja harret / die Beltz find noch nicht recht. 
Als fie nun in dem holtz waren / ſtieſ; Eulenſpie 
gel immer vnder / vnd lief; die Keſſel mit den bel⸗ 
ten ſtehen / vnd gieng aufs dem Dorff hinweg / 
ſol noch wider kommen / die bels aufs zuwaſchen. 
Die Frawen kamen wider mit dem linden holtz / 
funden Eulenſpiegeln nicht / vnnd meinten nicht 
das er hinweg wer / da wolt je ein vor der andern 
Ihren Beltz auf; dem Reſſel thun / die waren gar 
verbruͤhet / das ſie von einander fielen. Alſa lieſ⸗ 
ſen ſie die Beltz ſtehen / vnd meinten er kem her⸗ 
wider, Eulenſpiegel aber danckt Gott / das er 
alſo mit glimpff dauon was kommen. 


Die xyxvxj. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel mit einem Todten haupt vmb 
zohe / die Leut zu beſtreichen / fuͤr 
Seilthumb. 
ES 
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S hett ſich Eulenſpiegel in alln Landen 
mit feiner boſzhoit bekant gemacht / vnd 
wo er ein mal gweſen was / da was er nit 
TI wilEomen/es wer denn fach / das er ſich 
verkleidet / vnd man jn gar nicht kant · Deſzhal⸗ 
ben er ſich mit můſſig gehen nicht mehr trawt zu 
ernehren / was er doch guter ding vonn Jugendr 
auff geweſen / vnd hett Gelts genug vberk omen 
mit vielerley Gauckelſptel · Da aber ſein Schalck 
heit in allen Landen wiſſen vnd bekannt wardt⸗ 
vnd ihn ſem narung hinderſich gieng / gedachte 
er / was er treiben ſolt / das er gut vberkeme mit 
můſſig gehn / denn er ſahe wol das mancher mit 
můſſig gehen beſſer tag hett / denn mancher mit 
ſchwerer arbeit. Vnd nam in fuͤr / ſich für ein Sta 
tuonier aufs zu thun / vnd mit dem N im 
nnd 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Hand vmb her zu reithen / vnd verklerdt ſich mit 
einen Schüler in eins Prleſters geſtalt / nam ein 
Todtenkopff / vnd lieſz den in Silber faſſen / vnd 
kam ins Land zu Pommern / da ſich die Prieſter 
Vtel mehr an das Sauffen halten / denn das Pre⸗ 
digen. Vnnd wenn denn etwann in einem Dorff 


Kirchweyhung was / Hochzeiten / vnd ander ver 


ſamlung der Landleut / macht ſich Eulenſpiegel 
zu dem Pfarrherr / bat in das er Predigen / vnnd 
den Bawren das Heilthumb verkuͤndigen wolt / 
das fie fich lieſſen beſtreichen / vnnd was er für 
Gpffer vberkem / das wolt er jm halb geben. Den 
Vngelerten Pfaffen was wol damit / das fie nicht 
mehr denn Gelt vberkemen / vnd wenn am aller⸗ 
meiſten Volcks in der Kirchen mus / fo ſteig er 
guff den predigſtul / vnd ſagt jnen etwas von der 
galren Ehe / vnnd zohe die newe Ehe darein mit 
der Archen vnd Guͤldenem Eimer / Da das Zim 
melbrodt innen lag / vnd ſprach dazu / das es 
das geöfte eilthumb wer / vnderweilen ſagt er 
von dem Haupt Brandonis / der ein Heiliger 
Man geweſen wer / des aupt er da hett / das jm 
befohlen wer damit zu ſamlen zum Gebew einer 
newen Kirchen / vnd das thun mit reinem gut 
vnd bey ſeinem leben kein Opffer nemen ſolt von 
Keiner Frawen die ein Ehebrecherin wer / vnnd 
welche ſolche Frawen ſind / ſollen ſtill ſtehen / den 
ſo ſie mir etwas Gpffern werden / die da ſchuͤldig 
ſeind in dem Ehebruch / ſo neme ich es nicht / 
den ſie werde vor mir verſchampt / darnach wiſſet 
euch zu richten / vnnd gabe alſo den TR das 

b aupt 
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Haupt zu kuͤſſen / das viellercht ers Schmidts 
haupt geweſen was / vnd er ihn auff einem Kirch 
hoff gnommen hat / gabe den Bawern vnd Bew 
rin den Segen / vnd gieng von der Cantzel fuͤr 
den Altar ſtehn / fieng der Pfarrherr an zu ſin⸗ 
gen / vnd feine Schellen an zu klingen. Da gien⸗ 
gen die boͤſen mit den guten weibern / zum Altar / 
die ein boͤſz gſchrey hetten / vnd da auch etwas an 
was / die wolten die Erſten ſein mit jhrem Gp⸗ 
per / Da nam er das Öpffer von guten vnnd boͤ⸗ 
fen / vnd verſchmeher niemandts / vnd ſo fest 
glaubten dis einfeltigen frawen / vmb ſein liſtige 
Schalckhaffrige ſach / das fie meineten / welche 
raw ſtill were geſtanden / die were nicht fromb⸗ 
Deſſelben gleichen / welche Fraw kein gelt hett / 
die Gpffert ein Gulden oder Silbern Ring / vnd 
jhr eine het acht auff die ander / ob fie auch Gpf 


fert / vnd welche Gpffert / die meiner ſie het jhr 


Ehe beſtetigt / vnd ihr boͤſz geſchrey damit geno 
men · Auch waren etlich da / die zwey odder drey 
mal Opfferten / auff das das volck ſolt ſehen 
vnd aufs Ihrem boͤſen geſchrey kemen. Eulen⸗ 
ſpiegel vber kam das ſchoͤneſt Opffer / deſzgleich 
en vor nie gehört iſt worden / vnd da er das Opf 
fer hinweg het gnom̃en / gebot er bey dem Ban / 
allen denen die jhn geopffert hetten / das ſie nicht 
mehr mit Buͤberey ſolten vmbghen / denn ſie we⸗ 
ren allenthalben gantz frey. Alſo wůrdẽ die fraw⸗ 
en allenthalben fromb . Vnnd wo Eulenſpiegel 
hin kame / prediget er / dardurch ward er 2 4 
* 


Wunderbarliche Hiſtorlen / 


vnd die Leut hielten jn für ein fromen Prediger / 


fo wol kund er die Boͤberey verhelen. 


Die xi. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel die Scharwechter su Nuͤrem⸗ 
berg wacker macht / das ſie ins 
Waſſer fielen. 
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s Eulenſpiegel mit dem Zeiltbumb weir 


vmbgzogen war / vnd die Leut faſt betro⸗ 
gen het / denn er war in der Schalckherr 


ſehr Kunſtlich / kame er ghen Nuͤrmberg / 


vnd wolt fein gelt verʒeren / das er mit dem Heil 


thumb gewunnen hett / da er nun ein zeitlang da 
was gelegen / vnd viel vmbſtendt geſehen hette / 
Funde er von Natur nicht laſſen / er muſt da auch 
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ein ſchalckheit thun / vnd ſahe das die ſcharwech 
ter in einem groſſen Reiten ſchlreffen vnder dem 
Rathhauſz im Harntſch / vnd Eulenſptegel hett 
da weg vnd ſteg wol gelernt / vnd ſonderlich den 
ſteg zwiſchen den Sewmarck vnd dem Heuſzlin / 
da es nachts boͤſz iſt druͤber zu gehen / wenn man 
che gute Diern / ſo fie woͤln Wein holen / da vmb 
gezogen wird. Alſo wartet Eulenſpiegel mit ſer⸗ 
ner ſchalckheit biſz die Leut ſchlaffen waren gan 
gen / vnd es gantz ſtill was / brach er ab von dem 
ſelben ſteg drey Dielen / vnd warff fie in die Peg⸗ 
nitz / gienge für das Rathhauſz / vnd begundt zu 
fluchen / vnd hlew mit einem alten Meſſer in das 


pftaſter / das Fewr hernach ſprang · Da das die 


Wechter horten / waren fie bald auff / vnd lieffen 
jhm nach . Eulenſpiegel name die flucht zu dem 
Sew marckt / vnd kam mit noth Ihnen vor an die 
ſtatt / da er die Dielen hat abgeworffen / behalffe 
ſich wie er mocht / das er vber den Steg kame 
vnd ruffet mit lauter ſtimm. Ho ho / wo bleibt jr 
nu je versagten Boͤſʒ wicht? Da das die Wechter 
horten / lieffen fie jhm eilendt nach / ein jeglicher 
wolte der erſte ſein. Alſo fiel einer nach dem an⸗ 
dern in die Pegnitz / vnd was die luck des Stegs 
fo eng / das fie auff jeglichem ort die Meuler zer⸗ 
fielen. So ho ruͤfft Eulenſpiegel / laufft Ihe noch 
nicht / morgen eilt mir mehr nach. Ju dieſem bad 
weret jhr Morgen fruͤh noch wol kommen / alſo 
fiel einer ein Bein entzwey / der andere einen 
Arm / der Dritte ein Loch in Kopff / das keiner 
on ſchaden daruon kam / da er nu die ſchalckheit 
8 volbracht 


Wanderbarliche Hiſtorien / 
volbracht het / bleib er nicht lang zu Nuͤrmberg / 
Vd 50h wider hinweg / wenn jm was nit lreb/ wo 
es von im auſʒkem / das er nit geſtůmpfft wrd / 


denn die von Fuͤrmberg moͤchten es nicht für ein 


ſchimpff annemen. 


Die xx viij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpregel zu Bamberg 
vmb Geltaß- 


It liſten fo verdiente Euleuſpiegel Gelt 

eins mals zu Bamberg / als er von Nuͤ⸗ 

0 remberg kam / vnd faſt hungerig was 

U vnd kame in einer Wiertin Haus / die 

hieß; fraw Roͤnigin / die gar ein froͤliche nn 
was 
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was / vnd hieß; jn wilkom ſein / deñ ſie ſahe an ſet 
nen kleidern dz er gar ein ſeltzmer gaſt ſein mag 
Als man nu des morgens eſſen wolt / fragt jn die 
Miertin/wie ers halten wolt / ob er vbers mahl fü 
tzen / oder das Pfenningwert wolt eſſene Eulen⸗ 
fpiegel antwort / er wer ein armer gſell / vñ bat fie 
dz ſie jm etwz vi Gottes willen wolt zu eſſen ge⸗ 
ben. Die Wiertin fprach. Freund in den Fleiſch⸗ 
bencken gibt man mir nichts vergebens / ich muſ; 
gelt darumb geben. Deſʒ halben muſßz ich für das 
eſſen auch gelt haben. Eulenſpiegel ſprach / ach 
fraw es dient mir auch wol vmb gelt zu eſſen vnd 
trincken / die fraw ſprach / an den herrn tiſch vmb 
xxſtij. Pfennig / vnd an der nechſten Tafeln darne 
ben für xvitj. Pfenning / bey dem Zauſz geſind für 
xij . Pfenning · Eulenſpiegel ſagt / das meiſte Gelt 
dlenet mir am beſten . Vñ nach dẽ er auch dẽ bauch 
mit eſſen vnd trincken weidlich gefuͤllet het / Bat 
die wlertin jn abzufertigen / wenn er armuts hal⸗ 
ben wandern mäffte-Kieber gaſt / ſprach die wier 
tin / gebt fuͤr ein Malzeit xxiitj. Pfenning / vnd 
geht ewr ſtraſz / dz euch got gleit. Nicht alſo liebe 
Wiertin / ſprach Eulenſpiegel / ſonder jhr ſeind 
mir xxtiij. Pfenning zu thun ſchuldig / wenn jhr 
berichtet mich wie man an der tafel aͤſz vñ truͤnck 
vmb xxitij. Pfenning / das hab ich vollbracht / To 
vil Gelts zuuerdrenen / denn es iſt mich je ſchwer 
vnd hart ankomẽ / ich aſz dz mir der ſchweiſz auſz 
brach / als ob es mir leib vnd leben golten het / ſo 
moͤcht ich auch nit mehr eſſẽ . Die wiertin ſagt/far 
hin lieber gaſt / dz ſey dir gfi n nit 1 
2955 ie 


Wunderbarlicheldifforten/ 
Die wopitii. Hiſtory. 
Mie Eulenſpiegel gen Rom kam / den 
Bapſt zu beſehen / der jn 

für ein Retzer 
hielt. 


12 Rom frommer mann / komb herwider Ne⸗ 
* quam / gedacht auff ein zert Eulenſpregel / 
defshalben zoh er ghen Rom mit luſt / ſein 


Schalckheit auch daſelbſt su verſuchen / vnd ka 


me in ein herberg zu einer witwen / die fragt von 
wannen er wer / vnd was er zu Rom auſzzurich⸗ 
ten het Er were ein Sachſz / ſprach Eulenſpie⸗ 
gel / des halben er gern mit dem Sapſt wolt a 
ATI 


ff das Sptichwort / Als wander ghen 
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reden kommen · Kieber freund antwort die Wier 
tin / ich bin hie geborn vnd erzogen / noch kund ich 
nie mit jm zu reden komen / wie wolt jhrs denn zu 
wegen bringen / ich geb noch drumb hundert Du 
caten / das ich fůͤglich mit jm in ein geſprech kom 
men moͤcht. Lieb Wtertin ſagt Eulenſpigel / weſt 
je mit jm geredt hert / wolt jhr mir auch die hun⸗ 
dert Dueaten geben; Die Fraw gelobt fie jm / wor 
er das vermoͤcht. Aber ſie vermeint es wer m vn 
muͤglich mit dem Bapſt zureden. Nun well jeder 
Bapſt in vier wochen ein Meſʒ in der Capeln ge 
nant Jeruſalem zu S. Johans lateran / leſen mu 
ſte / erfragets Eulenſpiegel / vnd wie die zeit ka⸗ 
me / drang er ſich in die apell / auffs nechſt fo er 
mocht / zum Bapſt / ſtundt bey der Meſz / vnnd 
wenn der Bapſt den ſegen gab / kert Eulenſpigel 
dagꝛgen den Kucken . Das ward nach dem Auſz⸗ 
gang der Mel; dem Bapſt angezeigt / der Bapſt 
ſchicket nach Eulenſpiegeln / vnd da Eulenſpie⸗ 
gel erſchein / fraget jn der Bapſt / ob er ein Chriſt 
were Eulenſpiegel antwort feln demůtig / ja/ wer 
ter fragt jn der Bapſt / was glaubens ; Eulenſpis 
gel ſprach / er hett den glauben / den ſeine Wier⸗ 
tin het / die nennt er bey dem Namen. Die Fraw 
ward beſchickt / fuͤr den Bapſt gfordert / vnd von 
hm gefragt / wes glaubens fie wer / die Wiertin 
antwort / ſie het den Chriſten glauben / vnd was 
je die Chriſtlich Airch geboͤt vnd verboͤt · Eulen? 
ſpiegel der dabey ſtundt / hielt ſich euſſerlich inn 
groſſer andacht / vnd ſagt / Aller Gnedigſter Vat 
ter / diſen rechten vnd feſtẽ glauben hab ich auch. 

15 S 6 Warumb 


Wunderbarliche Hiſtorien 


Warumb kerſt du denn ſprach der Bapſt/ denu 
cken gegen dem Altar in der Stillmeſz⸗ Eulenſpi 
gel antwort / wie er ein armer groſſer Suͤnder / 
vnd vor der Beicht die Sacrament zuſehen nicht 
wirdig were / dieſer rede nach verlieſz der Babſt 
Eulenſpiegeln / der gteng in fein Herberg / vnd 
begert die hundert Ducaten/ die jm gegeben mu⸗ 
ſten werden. Aber Eulen piegel bleib ein ſchalchk 
wie vor / vnd ward von der Roͤmtſchen fart nicht 
viel gebeſſert. 


Die vyxv. kHHiſtory. 

Mieskulenfpiegei die Juden von Franckfyrdt 

am Mayn / betrog vmb tauſent Gulden / 
denn er verkaufft ihn Breck für 
Propheten Ber. t 
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triegen / Alſo geſchah den betrieglichen juͤ 
den zu Franckfurd / wie Eulenſpigel von 
Rom dahin kam /als in der meſʒ / beſah er 
den handel in der gantzen ſtadt / vnd kam fuͤr ein 
wolgekleldren ſtarcken Mañ der aufs Alexandria 


£ Suthaldimoß den andern fahen vnd be 
* 


Biſam gbracht het / vnd den aufs der maſſen ſehr 


thewr verkaufft / gedacht Eulenſpiegel. Ich bin 
auch ein ſtarcker fauler ſchelm der vngern arbeit / 


Fand ich mich fo leichtlich ernehren / fo ſtuͤnde es 


wol mit mir. Drauff ſpeculiert er die nechſte gan 
tze nacht / in dem fo ſticht jhn ein Floh zwiſchen 
den Beinen / dem greiff er nach / vnd ergreiff et» 
liche Anoͤtlin im Bindern / das mufs der groben 
eine ſein / gdacht er / dis man nent Lexaluandro/ 


dauon der Biſam herkoͤmpt / als er nun des mor 


gens frůh auffſtund / kauffet grawen vnd roten 
Fendel/ band darein die Ber / kauffet andere ſpe⸗ 
cerey darzu / vnd richtet einen Rram auff / darzu 
kamen viel Leut / bſahen vnd fragten nach ſeltz⸗ 
amer Wahr. Aber Eulenſpregel wolt niemands 
antworten / lo lang biſz drey reiche Juͤdẽ zu jm ka 
men vñ fragten nach der wahr / den antwort er / 
es weren ware Propheten Ber / das ſolten ſie im 
verſuchen befinden. Die Juden kerten ſich baldt 
wider vmnb / vnd vnderredten ſich / zu letſt da ſagt 
der elteft Jud / hieuon möchten wir wiſſen / wenn 
vnſer Meſſtas kommen ſolt / Weiſſagen / vnd be 
ſchloſz die Wahr gar auff zukauffen. Traten al⸗ 
ſo wider zu Eulenſpregeln / vnnd fragten / was 


doch mit eim wort ein ber gelten ſolt. Eulenſpie⸗ 


ij gel 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


I gel gdacht/fůrwar wie die wahr iſt / alſo hab ich 
|| Kauffleut / den Juͤden dienet dieſer Biſam wol / 
nd ſagt zu jn / ich gib eins für Tauſent guͤlden / 
wenn jr Hund mir nicht die dafuͤr geben woͤlt / ſo 
packt euch hinweg / vnd laſſet mir den Dreck ſte⸗ 
hen / auff das ſie ohn zorn die wahr vberkommen 
mochten / zalten fie jim das Gelt / vnd namen dar 
für ein Propheten ber. Bald lieſſen ſie die Juͤden 
in jr Synagoga fordern / da ſtund auff der elteſte 
II Kabi / vnd ſprach / fie folten drey tag faſten vnd 
|| beten, Wenn jn nach Gottes willen Propheten 
0 Ber zuhanden kommen weren / die ſolle als denn 
einer in Wundt nemen / vnd von Meſſta jnen zu 
1 Troſte Weiſſagen / vnd vber drey tag name das 
| Iſaac in Munde mir geoffer Reuerentz / Da fear 
I) et jn Moſes. Lieber Iſaac G Ottes diener / wie 
chmecket es doch: Der antwortet / wir ſeind von 
l dem Gecken betrogen / es iſt anders nichts denn 
| Aeutsdrack / Die Juͤden ſchmeckeren an die Pros 
pheten Ber / vnd enk antens erſt / da fie das Holtz 
Jo das auff gewachſſen / ſahen daran geſchmiert 
I) vnd geklebt ⸗ Euleuſpiegel was aber hinweg | 
10 ſchlempt vnd dempfft redlich / dieweil der Juͤden 
II! Gelt wert | 


| Die xxx vj. Hiſtory. 


|) Wie Eulenſpiegel zu Guendlinburg Zuͤner 
I) kaufft / vnd da der Bewrin ihren 
| Nan zu pfand lieſz fuͤr 

| das Gelt. 
| Die 
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Auff ein zeit kame Kulenſpiegel ghen 

c Guendlinburg / da was marcktag / vnd 

het Eulenſpiegel nit auſzlerung / denn wie er ſein 
gelt gewan / alſo gieng es wider hinweg / vnd ge 
dacht wie er wider zerung wolt vberkomen. Alſo 
faßs ein Bewrin da zu Marckt / vnd het ein korb 
vol hůner mit hanen feil / Eulenſpigel fragt was 
das par gelten ſolte ſte antwort jm / das par vmb 
zwen ſteffan groſchen. Eulenſpiegel ſprach / woͤlt 
jhr ſie nicht neher geben? Sie ſprach / Nein / Alſo 
name Eulenſpiegel die Suͤner mit dem Aorb/. 
vnd gienge zum Burgthor zu. Da lieff Ihn die 
Fraw nach vnd ſprach / Rauffman / wie ſol ich 
das verſtehen / wilt du mir die Hůͤner nicht alle 
g F tiij beza⸗ 


Je leut warn etwan nit alſo ſchalckhaff 
tig als jetzt / ſonderlich die Landtleut / 
> 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


betalen e Eulenſpiegel ſprach ja/ Ich bin der Ep 
tiſtin ſchreiber. Darnach frag ich nit / wilt du die 
Boner haben / ſo bezal ſie / ich hab bey der Epti⸗ 
fin nichts zuthun / mein Vatter hat mich gelert / 
ich ſol von denen nichts kauffen oder zu borg ge⸗ 
ben / vor den man ſich muſz neigen / drumb bezal 
mir die ůner.· Eulenſpigel ſprach / Fraw jr feld 
von kleinem glauben / damit das jr aber des ewe 
ren gewiß; ſeid / ſo nempt hin den an zu pfand / 
biſs ich euch den Korb vnd das Gelt bring / die 
gut fraw nam jren San ʒu pfand / aber fie warde 
betrogen / Eulenſpiegel bleib gar aufs« 
Die vw x vij Hyſtory. 
Wie der Pfarrherr von hohen Egelſzheim 
Eulenſpiegeln ein Wurſt fraſz. 
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V Hildeſzheim was Eulenſpigel / vnd kauff 

te ein gute rote Wurſt / vnd gieng damit ge 

gen Egelſzheim / da was er wol bekant mit 
dem pfarrherr / vnd es was am Sontag zu 
morgen / da hielt der Pfarrherr die Fruͤmeſz/ auff 
das er zeitlich eſſen wolte / alſo grenge Eulenſſ pie 
gel in des Pfarrherrs hauſzʒ / vnd bat fein Magd 
das fie ihm die Wurſt kochen wolt / die Magd fe 
get ja/ ex gieng in die Kirchen / da was die Fruͤh 
meſʒ aufs vñ ein ander pfaff hub die hohmeſz an⸗ 
dle hoͤret er gar auſz / dreweil was der Pfartherr 
zu hauſz gangen / vnd ſprache zu der Magd / iſt 
nichts gar gekocht / das ich ein biſſen eſſen mag 
Die Magd ſprach / es iſt noch nichts gekochet / 
denn ein rote Wurſt / die Eulenſptegel gebracht 
hat / die wolt er eſſen / wenn er auſz der Kirchen 
kem / der Pfarrherr ſprach / lang mir her dre rote 
Wurſt / ich wil ein biſſen dauon eſſen / die Magd 
langt jm die Wurſt / dem pfarrherr ſchmecket ſie 
als wol / das er fie gar fraß / vnd ſprach zu jm ſel 
ber / gſegen mirs Gott / es hat mir wol geſchme⸗ 
det / vnd ſaget der Magd / gibe Eulenſpiegeln 
Speck vnd Rolen zu eſſen / als fein art iſt· Nach 
dem Ampt / als es auf; was / da gieng Eulenſpie⸗ 
gel wider in den pfarrhof / wolt von ſeiner wurſt 
eſſen Nun hieſz jn der Pfarrherr wilkomb fein/ 


danckt jm für die Wurſt / vnd ſagt wie ſie jhm fo 


wol geſchmackt hat / vnd fast im Speck vnd Ast 
kraut fuͤr. Eulenſpigel ſchweig ſtill / aſz was denn 
da gekocht was / vnd gieng am Montag wider 
hinweg / der pfarrherr růͤfft Eulenſpiegeln nach⸗ 

f 5 F » hoͤrſtu⸗ 


Wunderbarliche difforien/ 


hoͤrſtu / wenn du wider Eompft / fo bringe zwo 
Wuͤrſt mit dir / eine für mich / vnd eine fuͤr dich 
was du darumb gibſt / wil ich dir wider geben / 
vnd fo woͤllen wir redlich ſchlemmen. Eulenſpie⸗ 
gel ſprach / ja Herr es ſoll geſchehen / vnd gieng 
da wider gen Huldeſzheim / vnd es gieng nach fei 
nem willen / das die Schinder ein todte Saw fur 
ten auff die Schelmengruben / da bat Eulenſpie 
gel den Schinder / das er wolt nemen Gelt vnd 
wolt jhm zwo rote Wuͤrſt machen võ der Saw / 
Vnd zalt jm dar etlich ſilberin pfenning / der ſchin 
der thet das / da nam Eulenſpiegel / vnnd ſode 
fie halb / als man Wuͤrſten pflegt zuthun / kam 
des andern Sontags wider ghen Egelſzheim / 
vnd traff das der Pfarrherr die Fruhmeſz aber 
hielt / da gieng er in Pfarrhof / vnnd brachte die 
Wuͤrſt aber der Kellerin / vnd bat das ſie die ſolt 
braten auff dem Roſt / der Pfarrherr ſolt die eine 
haben / vnd er dre ander / vñ gieng alſo in die kir⸗ 
che / ſie briet die Wuͤrſt / da die Meß auf was⸗ 
ward der Pfarrherr Eulenſpiegels gewar / gieng 
von ſtund an aufs der Kirchen in den Pfarrhof / 
vnd ſprach / Eulenſpiegel iſt hie / hat er auch die 
Wuͤrſt gebracht: ſie ſprach ja / fie ſeind bald beyd 
gebraten / name die ein von der Glut / vnd ward 
Der Wuͤrſt auch luſtig zu eſſen / ſetzten ſich beyde 
zuſammen nider / vnd aſſen die Wuͤrſt / da begun 
ken jhnen die Meuler zu ſcheumen / darzu kompt 
Eulenſpiegel von der Kirchen / da ſprach In der 
Pfarrherr an / was haſtu für Wuͤrſt bracht / ſih / 
wie mir oh meiner kellerin die meuler ſcheumen / 
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Eulenſpiegel ſprach / Gott geſegens / ſprach er 

euch geſchicht nach ewerm willen / als jr mir 2:9 
fet / ich ſolt zwo Wuͤrſt bringen / dauon wolt Ihe 
eſſen / das euch der Mundt muſzt ſcheumen / aber 
des ſchaumens acht ich nit / wo nicht das ſpeien 
hernach kompt / ich verſih mich wol es werd bald 
hernach komen. Wenn daruon die zwo wuͤrſt ge⸗ 
macht ſeind / das was ein Todte Saw / darumb 
muſʒt ich das Fleiſch wol ſeuffen / vnd daruon 
kommet euch das ſcheumen. Die Magd hube an 
zu balgen / vnd ſpeit vber den Tiſch / deſzgleichen 
der Pfaff / vnd ſprach / geh bald aufs meim hauſz 
du ſchalck / vnd ergreiff ein Knuͤttel / vnd wolt jn 
ſchlagen / Eulenſpiegel ſprach / das ſtehet einem 
frommen Mann nit wol an / jr hieſſet mich doch 
die Wuͤrſt bringen / vnd habt ſie beyd geſſen / be⸗ 
zalt mir doch die zwo / ich geſchweig der dritten / 
der Pfarrherr was zornig / vnd ſprache / er ſolte 
fuͤrter fein faul Wuͤrſt ſelber freſſen. Eulenſpigel 
ſprach / ich habs euch doch on ewern dauck nicht 
in Leib geſteckt / auch fo möcht ich die wuͤrſt nit / 
aber die erſt het ich wol gemocht / die habt jr mir 
geſſen on meinen wiln / vnd ſprach / aloe Pfaff 
gute nacht» 


Die vovvilj Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel dem pfarrherr zu Riſ⸗ 
ſenburg ſein Pferdt abredt mit 
einer falſchen Behr 8 

u Bösfer 


Oſer ſchalckheit lief; ſich Eulenſpiegel nit 

verdrieſſen / zu Riſſenburg in dem Dorff 

ſaſſen die Bawrn zu gericht / Da wohner 

auch ein Pfarrherr / der gar ein ſchoͤne kel 
lerin het / vnd darzu ein klein wacker ſeuberlich 
Pferdt / die herte der Pfarrherr alle beyde lieb / 
das Pferdt als wol als die Magdr. Da was der 
Bertzog aufs Braunſchweig zu der zeit zu Riſſen 
burg / vnd hett den Ppfarrherr durch ander Leut 
laſſen bitten / das er jm das Pferd wolt laſſen zu 
ſtehen / er wolt jhm dafuͤr geben / das Ihn benů⸗ 
get. Der verſagt allzeit dem Fuͤrſten das Pferdt / 
ſo dorfft jhm der Fuͤrſt auch das nicht nemen laſ⸗ 
ſen / wenn das gericht was vnder dem Kath von 
Braunſchweig · Alſo het Rulenſpiegel die ding 
wolt gehoͤret / vnd verſtanden / ſprach er zu dem 
Fuͤrſten / 
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Fuͤrſten / Gnediger Zerr / was woͤlt jr mir ſchen⸗ 
cken / das ich das pferdt von dem Pfaffen bringe 
Aanſtu das thun / ſprach der Bertzog / ſo wil ich 
dir den Rock geben den ich an hab / vnd das was 
ein roter ſchamlot mit perlin geſtickt. Das name 
Eulenſpregel an / vnd reit von Wolffenbeutel in 
das Dorff / zum pfarrherr in die erberg / vnd 
was wol bek ant in des pfarrherrs Zaufz/ wenn 
er bey jm geweſen war. Als er bey dreien tagen 
da was geweſen / machet er ſich als ob er Aranck 
wer / achtzt laut / vnd leget ſich nider / dem pfaf⸗ 
fen vnd feiner Magd was leyd / vnd wuſten nicht 
rath / wie fie den ſachen thun ſolten. Ju letſt war⸗ 
de Eulenſpiegel ſo kranck / das jhn der Pfartherr 
anſprach / vnd ermanet jn das er Berichten ſolt / 
vnd Gottes recht nemen . Eulenſpiegel was faſt 
darzu geneigt / als fern er jn wolt Beicht hoͤren⸗ 
vnd jhn fragen auff das ſcherpffeſt. Der Pfaff 
ſprach / das er ſein Seel bedecht⸗ ſich bewart das 
im Gott fein ſůnd vergeben wolt / wenn er ſein 
rage viel abenthewer getrieben hette. Eulenſpie⸗ 
gel ſprach gantz krencklich zu dem p farrherr / er 
wuͤſte nichts mehr das er gethan het/ ſonderlich 
ein ſůnd die doͤrfft er jm nicht Beichten / vnd das 
er jm ein andern Pfaffen brechte / dem wolt er fie 
Berchten / Wenn er fie jm offenbarte / ſo beſorgt 
er / das er darumb zoͤrnen wurd. Da er das hoͤrt / 
da meinet er/es wer etwas darunder verborgen / 
das wolt er wiſſen . Denn die pfaffen etwas fuͤr⸗ 
witsfger find weder ander leut. Lieber Eulenſj pie 
gel ſprach er / der weg iſt fern / ich kan den an⸗ 
541 dern 
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dern pfaffen fo baldt nicht vberkommen / vnd ſo 
du in der zeit ſtuͤrbſt / ſo hetteſtu vnd ich vor Gott 
dem Seren die ſchuldt / wo du darinn verſaumpt 
wuͤrdeſt / ſage mir das kůnlich / die Sund fol fo 
ſchwer nicht ſein / ich wil dich dauõ abſoluieren⸗ 


auch was huͤlff es dz ich boͤſʒ wurd / ich darff doe 


die Beicht nicht melden / Eulenſpiegel ſprach⸗ 
wolan / ſo wil ich euch Beichten / ſie iſt auch nicht 


fo ſchwer / es tft mir nur leid das jr zornig werd * 


denn es trifft euch an / da verlanget dem Pfaffen 
noch ſehrer / das er das wiſſen wolt / vnnd ſprach 
zu jhm / hette er jhm etwas gſtolen / oder ſchaden 
gethan / das ers ihm Beicht / er woͤlt es jm ver⸗ 
geben. Ach lieber Herr ſprach Eulenſpiegel / ich 
weiß; das Ihr darum zoͤrnen werd / doch ich em⸗ 
pfind vnnd foͤrcht das ich bald vonn hinnen muſz 
ſcheiden / ich will euch das ſagen lieber Here / ich 
hab bey ewer Magd geſchlaffen / der Pfaff fuaget 
wle offt das geſchehen wer: Eulenſpiegel fage/ 
nur Fůnff mal / der Pfaff gedacht / da ſol ſie fuͤnff 
druͤſen vberkommen/abſolytert jhn baldt / gienge 
in die Ram̃er / vñ hieſz feine Magd zu jm koms⸗ 
vnnd fragt wo fie bey Eulenſpiegeln geſchlaffen 
hett die Magd ſprach nein / es iſt erlogen / der 
Pfaff ſprach er hat mirs doch Gebelcht / vnnd ich 
glaubs auch / ſie ſprach nein / er ſprach ja / vnnd 
erwůſcht ein ſtecken / ſchlug ſie Braun vnd blaw . 
Eulenſpiegel lag im Beth / lacht vnd gedacht in 
jm ſelber / nu wil es gut werden / lag den gantzen 
tag / vnd in der nacht da ward er ſtarck / ſtũd des 
morgens fru guſf / vnd ſprach / es wird BE 
muüſzt 
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möſzt in ein ander Land / das er rechenet was er 
verzeret her. Der Pfaff rechnet mit jm / vñ was fo 


jrr in feinem ſinn / das er nit wuſt was er thet / vñ 


na me gelt vnd doch kein gelt / vnd was des zu frie 
den / das er nur wandert / deſzglerchen auch die kel 
ler in / die was gleich wol vmb ſernd willen gſchla 

en / alſo ward Kulenſpiegel berert / vnd wolt ga 
hen Herr ſprach er / ſeid ermant das jr die beicht 


offenbart hat. Ich wil ghen Balberſtadt zu dem 
Biſchoff / vnd das von euch ſagen / der Pfaff ver 


gaſz feiner boſzheit / da er hört dz jn Eulenſplegel 
in bufchwernufs bringen wolt / da bat er jhn mit 
groſſem ernſt / das er ſchwelg / es wer geſchehen 
in zornigem mut / er wolt jm xx guͤlden geben / d 
er jn nit verklagt. Eulenſpiegel der ſprach nein/ 
ich wolt nicht hundert Guͤlden nemen das zu ver 
ſchwergen · Der Pfaff bat die Magd mit weinen» 
den Augen / vnnd ſprach / das ſie jhn fragt / was 
er jh in geben ſolt / das ſolt Ihm werden. Ju letſt 
ſßrach Eulenſpregel / wolt er jhm das Pferdt 
geben / der Pfaff het das pferdt gantz lieb / vnnd 
hett jhm lieber alle fein barſchafft geben 7 vnnd 


Verlleſz das on fein danck / vnnd die not bracht 


jhn dahin / vnnd gab Kulenſpiegeln das Pferdt⸗ 
Alſo rheit Eulenſpiegel des Pfaffen Pferde 
ghen Wolffenbeutel / da ſtund der Sertzog 
auff der Bruͤcken / vnnd ſahe Eulenſpiegeln 
mit dem Pferdt daher traben. Von ſtund an zo⸗ 
ge der fuͤrſt den Rock auſz / den er Eulenſpiegeln 
gelobt hatt / vnnd ſprach / Sehin mein Eulen⸗ 
ſpiegel / hie iſt der Rod den ich dir gelobt 8 
. } 8 


Wunder barliche Hiſtorien / 


Alſo fiel er von dem pferdt / vnd ſprach / Gnedi⸗ 

ger Herr hie iſt ewer Pferde / das was dem Ser⸗ 
tzogen ein groſſer danck / vnd muſt jhm erzelen / 

wie er das pferd von dem Pfaffen bracht het / da 

lacht der Fuͤrſt / vnd was froͤlich dauon / vnd gab | 
Eulenſpiegeln ein ander Pferd zum Rock/ Vnd N 
I der pfarrherr betrübt ſich vmb Das Pferdt / vnd 

ſchlug die Magd offt vbel darumb .. Alſo das jm 

die Magd entlieff / da ward er jr beyder ledig. 


ul | 
0 Die xxxix. Miſtory. | 
Wie Kulenſpiegel ſich verdinget zu einem | 
Schmid / vnd wie er jm die Belg | 

in den Hof trug · | 
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En Roftod ins land Mecklenburg kam 
Eulenſpiegel / vnnd verdingt ſich fr ein 
Schmidknecht / der ſelb Schmidt het ein 
ſprichwort an jm / wenn der Knecht bla⸗ 

fen ſolt / ſo ſprach er va ho/folge mit den belgen / 
Alſo ſtund Eulenſpiegel auff die Belg vnd blieſe / 
Da ſprach der Schmidt zu Eulenſpiegel mit har 
ten worten. Sa ho folge mit den belgen nach / vnd 
gieng mit den worten in den Hof / vnd wolt ſich 
ſeins waſſers entſchůͤtten / alſo nam Eulenſ piegel 
den ein Balg / auff den Bals / vnd folgt dem Mer 
ſter nach vnd ſprach / Meiſter hie bring ich einen 
balg / wo ſol ich jn hin thůelch wil dẽ andern auch 
bringen. Der Meiſter ſahe ſich vmb / vnnd ſagt / 
Cteber Enecht ich mein es nit alſo / geh hin vñ lege 
den balg wider an fein ſtatt / das ther Eulenſpie 
gel / vnd trug jn wider an ſein ſtatt. Der Meiſter 
gedacht wie er jm dz wider belohnen moͤcht / vnd 
ward in jm ſelber zu rath / wie er fuͤuff tag lãg ale 
le mitternacht wolt auffſtehen / die knecht wecken 
vnd arbeitẽ . Da wecket er die knecht / vnd lieſz fie 
Schmiden · Eulenſpiegels gſpan ſagt / wz meint 
vuſer meiſter damit / das er ons fo fruͤh weckt. / er 
pflegt es ſonſt nit zuthun e Eulenſpiegel ſprach 
wiltu fo wil ich den meiſter fragen / der ſprach ine 
Da ſprach Eulenſpiegel / lieber meiſter wie gehts 
zu das jr ons ſo frů weckt / es iſt erſt mitternachte 
Der Meiſter ſprach / es iſt mein weiſß / das zu er⸗ 
ſten meine Knecht acht tag / nicht lenger ſollen li⸗ 
gen / def ein halbe nacht · Eulenſpiegel ſchweige 
ſtill / vnd feintgfpan dorfft nicht reden / biſz an die 
G ander 
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ander nacht / weckt fie der Meiſter aber. Da gieng 
$Eulenfpiegels gſpan zu arbeiten / da nam Eulen 
ſpiegel das Beth / vñ bands auff den Rocken / vñ 
als das Eiſen heiſz was / fo kompt er von der bir 
nen gelauffen zum Amboſz / vnd ſchlecht mit zu / 
das die funken in das Beth ſtuben / der ſchmidt 
ſprach / ſthe / was machſtu da / biſt du doll worde / 
mag das beth nicht bleiben ligen / da es fol ligen / 
Eulenſpiegel ſprach / meiſter zoͤrnet nicht / das iſt 
mein weiſz / auff ewr wort / dz ich ein halbe nacht 
wil ligen auff dem Beth / vnnd dre ander halbe 
nacht / ſol das Beth auff mir ligen. Der Merſter 
ward zornig / vnd ſprach zu jhm / das er das beth 
wider hin trug / da er das genommen hett / vnd 
ſprach fürter zu jm in zorn / gehe mir oben aufs 
dem Bauſz / du verzweiffelter Schalck / er ſprach 
ia / vnnd gieng auff die Buͤn / leger das Beth wi 
der wo ers genommen het / vnd vberkam ein Ler 
ter / ſtieg in die fůrſt / brach das Dach oben auff 
den Latten / vnd nimpt die Leiter /zeucht ſie nach 
ihm / vnd ſetzet fie von dem Dach auff die ſtraſſe⸗ 
ſteigt alſo hinab / vnd gieng hinweg. Der Schmit 
hoͤrt das er da oben boldert / vnnd geht jhm nach 
auff die Buͤn mit dem anderen Knecht / vnd ſicht 
das er das Dach het zerbrochen / vnnd war dar⸗ 
durch geſtiegen / da ward er noch boͤſer / vnnd 
ſucht ein Spiefs/kieff jm nach aufs dem Zauſz /d 
Anecht ergreiff den Meiſter / vnd ſprach zu jhm⸗ 
Leber Meiſter es iſt nicht alſo / laſſet euch ſa⸗ 
gen / er hat doch nichts anders gethan / denn das 
Ihr jhn geheiſſen habt / wenn jhr redet oder 
N ſaget / R 
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ſaget / er ſolte euch da oben anf dem auß gehn 


5 der Schmidt lieſz ſich berichten / vnd was wolt er 
2 darauſz machen / denn Eulenſpigel was hinweg / 
. vnd mufst der meiſter das Dach wider pletzen laß 
7 fen / der Anecht ſprach / an eim ſolchen Mañ iſt 
Si nicht viel zu gewinnen / wer Eulenſpiegeln nicht 
5 kenner / der lerne jhn kennen 
1 Die vl. Hiſtory. 
e Wie Eulenſpiegel einem Schmidt / Sem⸗ 
et. mer vnnd Jangen / vnnd was 
h er fand / zuſamen 
8 ſchmidet . 
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Wunderbarliche Hiſtorien / 
De Eulenſpiegel von dem Schmidt kam / 


gieng es gegen dem Winter / vnd der win 

ter wart kalt / gfror hart / vnd fiel ein thew 

re zeit darzu ein. Alſo dz viel dienſtknecht 
ledig giengen / vnnd da Eulenſpregel kein gelt zu 
verzehrn / wandert er fuͤrter / kam in ein Dorff / da 
wohnet auch ein ſchmidt / der nam jn auff für ein 
Schmidtknecht / aber Eulenſpiegel het kein groſ⸗ 
Ten luſt da ein Schmidrknecht zu bleiben / allein 
der groſſe hunger vnd Winters not zwang jn da 
zu vnd gedacht / leid was du leiden kanſt / ſo lang 
biſz der Finger wider in die loſe erd geht / thus 
was der Schmidt will / der wolt jn nit gern auff⸗ 
nemen vmb der thewrn zeit willen. Da bat Eulen 
ſpiegel den Schmidt das er jhm zu arbeiten geb. 
Nu was der Schmidt ein arg Mann / nam jhn 
auff / vnd gedacht in acht tagen kan er mich nicht 
arm eſſen / des morgens bgundten ſie zu ſchmiden 
vnd der Schmidt drange Eulenſpiegeln mit dem 
Sammer hefftiglichen biſz an die Malzert. Da es 
mittag ward / da hett der Schmidt ein Secret in 
dẽ hof / vnd als fie wolten zu tiſch gehn, To nimpt 
der Schmidt Eulenſpregeln / vnd fuͤret jn in den 
hof zum Seeret / vnd ſagt zu jm / ſehin das jſz / du 
ſprichſt / du wilt eſſen wz ich wil / auff das ich dir 
zu arbeiten geb / vnd diſz mag niemands / das jſz 
alles / gieng alſo ins Sauſz/aſʒ das aller beſt das 
er het / vnd liefs Eulenſpiegeln beim Fcheifsbaufs 
ſtehn / Eulenſpiegel ſchweig ſtill vnd gedacht / du 
haſt dich verredt / vnd das viel andern gthan / mit 
der maſz wird dir wider gmeſſen. Wie wiltu nun 
l das 
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das jhm bezalen / es mufs bezalt werden / vnd wer 
der Winter noch ſo hart. Eulenſpiegel arbeiter 
für ſtch biſz an den abendt / da gab der Schmidt 
Eulenſpiegeln etwas zu eſſen / denn er hat den 
rag gefaſtet / vnnd jhm ſtack im Kopff / das er 
jhn het zum Secret gwieſen. Da nun Eulenſpie⸗ 
gel wolt zu Beth gehn / ſprach der Schmidt zu 
k ulenſpiegeln / ſtehe morgen auff / die Magd fol 
blaſen / vnd ſchmidt eins fuͤr das ander / was du 
haſt / vnd haw Hufnegel ab / ſo lang biſz ich auff 
ſtehe / da gieng Eulenſpiregel ſchlaffen / vnd als 
er auff ſtund / gdacht er wolt jm das bezalen / vnd 
ſolt er biß5 an die knie im Schnee lauffen / machet 
ein hefftig Fewr / nam die Zang / ſchweiſſet fie in 
dem ſand loͤffel / vñ macht fie zuſamen / des gleich 
en zwen Zemmer / des Fewrs Sperhacken / vnd 
nam den Kumpff darinn die Huffnegel lagen / 
ſchutt die Hufnegel darauſz / vnnd hawt jhm die 
koͤpf ab / thet die koͤpf zuſamẽ / die ſtefft auch alſo⸗ 
on nimpt feinen ſchurtz / da er hört dz der ſchmidt 
auffſtundt / vñ gehet hinweg. Der Schmidt kam 
in die Werckſtadt / vnnd ſiher / das den Neglen 
die Koͤpff abgehawen waren / vnnd die Zem⸗ 
mer / Fangen vnnd alle ander ſtuͤcke zuſamen ges 
ſchmidt vnd gebracht / da ward er ſehr zornig / 
vnnd rufft der Magd / wo der Knecht hinkom⸗ 
mẽ were / ſie ſagt / er were fuͤr die Thuͤr gangen / 
der Schmidt ſprach / er iſt gangen als ein Boͤſz⸗ 
wicht vnnd ein Schalck / wiſʒt ich wo er wer / ich 
wolt jhm nach reiten / vnnd ein gute ſchlappen 
ſchlagen . Die Magd ſagt / er machet etwas vber 
25 ® iij die 
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die Thuͤr / da er hinweg gienge / das ſicht wie ein 
Eul. Denn Eulenſpiegel hat die gewonheit / wo 
er ein Bůberey thet / da man jn nicht kant / da na 
me er ein Kreiden / vnd malet vber die Thuͤr ein 
Eul / vnd ein Spiegel / vnnd ſchreibe darüber zu 
Latein. Nic fuit / vnd das maler er auch auff des 
ſchmidẽ chuͤr / als nun des morgens der ſchmidt 
auſz dem Bau gienge / da fand er das alfo/ wie 
ihm die Magd het geſagt / wie der Schmidt die 
Schrifften nicht leſen kundt / glenge er zu dem 
Rirchherren / vnd bat Ihn das er mit jhm gieng / 
vnd das gemeld leſe / da ſprach er zum Schmidt / 


das hedeut fo viel / hie iſt Eulenſpiegel geweſen / 


Der kirchner het vrel gehoͤrt von Eulenſpiegel ſa 
gen / vnud ſchalt den Schmidt / das er Ibn das 
nicht zu wiſſen het gethan / das er jhn doch auch ge 
ſehen het. Da ward der Schmidt zornig auff den 
Kirchherren vnd ſagr / wie wolt ich euch das zu 

iſſen thun / das ich ſelber nicht wuſzt. Aber ich 
weiſßz nu wol / das er in meinem Zauſßz gweſen iſt⸗ 
das ſicht man an meinem Werckzeug wol / wenn 
er nur nimmer kem / daran iſt kleine macht / vnd 
nimmet die Rolqueſt / vnd wuͤſchet das vber der 

Thür auſz / vnd ſagt / Ich will keines Schalcks 
Wappen an meiner Thuͤr haben. Alſo 
gieng der Kirchherr von dannen / 
vnd lieſz den Schmidt ſtehn 
Aber $Eulenfpiegel 
bleib auſz / vnd 
kam nit her 

wider. 
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Die vlj. Hiſtory. 

Wie Kulenſpiegel einem Schmidt / vnd ſei⸗ 
ner Frawen / dem Anecht / vnd der 
Magdt / jeglichem ein 
warhert ſaget / 
vor dem 
hauſz. 


REN ee 


da ſah er vor verSchmidten ſtehn ein ſru 
berliche Fraw / mit der Magd / vnd was 
des Schmids Fraw / da zog er ein dargegen vber 
zu Herberg / vnnd brache inn derſelbigen Nacht 


Or Wismar kam Kulenſpiegel auff ein 
tag / als er von dem Schmidt entlieff / 


N f einem pferdt alle vier Bufeiſen ab / vnd fuͤhrkt 


ig Ra 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


das auff den morgen fuͤr die Schmidten / vnd er 
ward bekant / als er nu fuͤr die Schmid kam / vnd 
das ſie ſolten ſehen / das es Eulenſpiegel was / da 
kam die fraw vnd die Magd für das Zauſz / auff 
ein Dielen / das ſie moͤchten ſehen vnd hoͤren / was 
Eulenſpigels handlung wer. Da hub Eulenſpie⸗ 
gel an vnd ſprach zu dem Schmid / ob er jm wolt 
ſein pferd beſchlagen / ja ſagt der Schmidt / vnd 
was jm lieb dz er mit jm reden mocht / vñ mit vil 
anderen Worten kamen ſie zuſammen / das der 
Schmid ſagt / wenn er jm koͤndte ein warheit ſa 
gen / das warhafftig wer / fo wolt er ſeim pferdt 
ein Zufeiſen auffſchlahen. Er ſagt ja / wenn jhr 
habt Eiſen / Rolen / vnd Wind in dem Balg / ſo 
koͤnd jr wol ſchmiden / den Schmidt ſagt / das iſt 
trawen war / vnd gabe jhm ein Hufeiſen / Der 
Anecht ſchlug im das eiſen auff / vnd ſagt zu Eu 
lenſpigeln bey dem Notſtal/koͤnd er auch ein war 
wort ſagen / das jn antreff / ſo wolte er auch ſeim 
pfert ein hufeiſen gebe. Eulenſpigel antwort ja/ 
vnd ſagt / ein Schmidrknecht vnd fein Geſell / 


die muͤſſen beyd hart ſtehen / wenn fie zu wercken 


woͤln gehn / der Knecht ſprach / es iſt war / vnd 

gab jm auch ein eiſen. Das ſah nu die Fraw vnd 

die Magd / vnd drungen ſich herzu / das ſie auch 
mit Eulenſpiegel zu reden kamen / vnd ſprachen 

zu jhm / ob er jhn auch ein warhafftiges Wort 

koͤndt ſagen e ſie wolten Ihm auch ein jegliche ein 

Sufeiſen gern geben. Eulenſpiegel ſagt ja / vnd 
ſprach zu der Frawen / Welche Frawen viel vnd 

ein groſſe menig vor der Thur ſtehen / vnd ch 
welche 


* 
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welche viel weiſſes in den Augen haben / hett fie 
zeit vnnd ſtatt / es wer nicht alles Fiſch auff Dem 
Grad. Die Fraw ſprach / das iſt in trewen war⸗ 
gab jhm auch ein Eiſen / darnach ſager er zu der 
Magd / Megdlin wenn du ſſſeſt / fo bir dich vor 
Kindfleiſch / To darſtu nicht in den enen Grůb⸗ 
len / vnd thut dir auch der Bauch nicht weh. Die 
Magd ſagt / ey wie ein wahr Wort iſt das / vnd 
gabe jhm auch ein Eiſen. Alſo rheit Eulenſpie⸗ 
gel von dannen / vnd ward jm ſein Pferdt wol be 
ſchlagen· 


Die vl Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel bey eim Schumacher dienet / 
vnd ihn fraget / was Form er zuſchneiden 
ſolt? Vnd wie der Meiſter ſprach / groſz 
vnd klein / wie der Sewhirt zum 
Thor auſʒ treibt / alſo ſchneid 
er Ochſen / Kuͤh / el 
ber / Schaf · 


ſchleichen / denn das er arbeitet / welcher 

den Eulenſpiegel auffnam / vnd hieſz jhn 
zuſchneiden · Eulenſpiegel frager den Meiſter⸗ 
was form er haben wolt . Der Schumacher ſagt / 
ſchneid fie groſz vnd klein / wie es der Schwein⸗ 
G v hirt 


5 AV was ein Schuhmacher daſelbeſt / der 
gieng viel lieber auff dem Marckt vmb 


= 


— e 8 5 e 
hirt aufs dẽ dorff jagt. Er ſagt ja . Der ſchumach 
er gleng auſz/ vnd Kulenſpiegel ſchneid zu / mach 
et von dem Leder / Ochſen / Kelber/ Schaaf 
Geiſz Soͤck/ vnd allerley Vieh. Der Meiſter 
kam des abends heim / vnnd wolt ſehen was ſein 
Bnecht zugeſchnitten hette / da fande er dieſe 
Thier von dem Leder geſchnitten /er ward boͤſz⸗ 
vnd ſprach zu Eulenſpiegeln . Was haft du dar⸗ 
auf; gmacht / vnd das leder alſo vnnůtz zerſchnit 
ten: Eulenſpiegel ſagt. Lieber Meiſter ich habe 
das gemacht / als jhr es gerne habet Das du 
das ſolteſt verderben / hab ich dich nicht Geheifs 
fen, Eulenſpiegel ſaget. NMeiſter was iſt des 
zorns not / jhr ſagt zu mir / ich ſolte von dem Les 
der ſchnerden klein vnd grefs/wie es der ſchwern 
hirt zum Thor auſʒtreibt / das hab ich gethan ⸗ 
j „. 4 4 Das 
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das iſt offenbar · Der Meiſter ſprach / ich meiner 
das alſo / das ſolten klein vnd groß Schuh fein/ 
vnnd ſolteſt dis nehen / einen durch den andern. 
Eulenſpiegel ſprach / hett jhr mich das geheiſſen / 

ſo het ichs geren gethan / vnd thu das noch gern / 
nu Eulenſptegel vnd fein Meiſter vertrugen ſich 
nit einander / vnd gab jm das zu ſchnelden / weñ 
Eulenſpiegel gelobt jm / er wolt es nun machen 
wie er es haben wolt / das ers jm nur recht ſagt 
der Schumacher ſchneidet Solen / vnnd legt ſie 
Eulenſptegeln für / vnd ſagt / Nehin / nehe die 
kleinen mit den groſſen / ein durch den andern / en 
ſagt ja/ vnd fieng an zu nehen / vnd fein Meiſter 
zoͤrnet mit dem auſz gehn / wolt Eulenſpiegel ver 
warn / vnd ſehen wie er das mach? welt / wenn er 
wuſzt was er jn geheiſſen het / das er es alſo thun 
wuͤrd / als er auch thet / nach des meiſters heiſſen⸗ 
Eulenſpiegel nam ein kleinen ſchuh vnd ein groſ 
fen / ſtach den kleinen durch den groſſen / vnd nes 
het ſie alſo zuſamen / vnnd als der Meiſter nun 
ſchleichen gienge / da was es Ihm leid / das er fein 
ſolt gewar werden / vnd ſahe das er einen Schuh 
durch den andern nehet / da ſprach der Meiſter 
du biſt mein rechter knecht / du thuſt alles was ich 
dich heiſz. Eulenſpiegel ſagt / wer thut was man 
jhn heiſzt der wird nicht geſchlagen / was anders 
muͤglich zu thun iſt. Der Meiſter ſprach / ja mein 
lieber knecht / das iſt alſo / meine wort die warẽ al 
ſo/aber mein meinũg was nit alſo / ich meinet du 
ſolteſt ein par Schuh vmb das ander machen 
aber du thuſt nach den worten / vñ nicht nach der 
{ meinung 


ich hie geweſen / vnd gieng hinweg. 


Munderbarlſche Hiſtorien / 


meinung vnd ward zornig / vnnd nam jm das zu 
gſchnitten leder / vnd ſagt / ſehin da haſtu ander 
Leder / ſchneid die ſchuh vber einen Leiſten / ge⸗ 
dachte nicht weiter darauff / wenn jhm was not 
sußsugehen. Der Merſter gieng nach feinem 
Gwerb / vnd was ein ſtund auſſen / da gedacht er 
erſt / was er fein Anecht het geheiſſen / die Schuh 
zu ſchneiden / vber einen Leiſten. Er lreſz alle ſein 
Gwerb ſtehen / lieff eilends zu hauſz⸗Eulenſpie⸗ 
gel aſz dieweil / vnd het das Leder genomen / vnd 
ſchneid das Leder alles vber den kleinen Leiſten. 
Da nun der Merſter kam / da ſah er / das er die 
Schuh alle vber einen leiften geſchnirten het / da 
ſaget er zu jhm / wie gehoͤrt der groß Schuh zu 
dem kleinen? Eulenſpregel ſprach ja / wolt jr doch 
das haben / ich wil ſie noch wol hernacher mach⸗ 
en / vnnd ſchneiden den vordern nach / der Mei⸗ 
ſter ſprach / beſſer koͤndt ich kleiner Schuh ſchnet 


dẽ nach den foͤrdern / denn ein groͤſſern nach dem 


kleinen / du nimpſt ein Leiſt / vnnd der ander iſt 
zu nicht gemacht / Eulenſpiegel ſagt / trawen 
Meiſter / ihr hieſſet mich / d as ich die Schuh folk 
zuſchnerden vber ein Leiſten / Der Meiſter ſagt⸗ 
ich hieſz dich wol ſo lang dz ich mit dir muͤſt an 
Galgen lauffen / vnd ſprach fuͤrter / das er jm das 
Leder / fo er verderbt het / ſolt bezalen / wo er an 
der Leder ſolt nemen : Eulenſplegel ſagt / der Ger 
ber kan des Leders noch mehr mache ſtund auff 
vnd gieng zu der Thuͤr / vnd keret ſich im aufs 
vmb / vnd ſprach/komb ich nicht wider ⸗ ſo bin 


Die 


u 
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Die vltij Hiſtory. N 


Wie Eulen ſpiegel einem Bawren eine Suppen 
begoſz vnd thet viel ſtinckend Fiſch⸗ 

feifst darauff / für Brat⸗ 
ſchmaltz. 


| As Eulenſpigel viel ſchalctheit den Schu 
8 machern gethan / vnd auſz gericht hett / da 
V kameer gben Staden / verdingt ſich aber 
mals zu einem Schumacher. Als er nu den 

erſten tag arbeiten ſolt / gienge fein Meiſter auff 
den Marckt / vnd kaufft ein Fuder holtz / vnd ver 
hieſz dem Bawren ein Supp zu geben / zu dem 
Gelt / vnd bracht den Bawren mit dem holtz für 
fein Jauſz. Da fande er niemandt darinn denn 


die Frawe vnd Magd waren auſz gangen / vnnd 
| Eulen⸗ 


Munderbarliche Hiſtorlen / 


Eulenſpiegel war allein im Bauſz / vnnd nehet 
Schuh / da was dem Merſter not wider auff den 
Marckt zu gehen / befalh er Eulenſpiegel / das 
er nem was er het / vnd machet den Bawren die 
eingedingte Suppen, Eulenſpiegel ſagt ja / der 
Bawr warff das Boltz ab / kame in das Hauſz / 
vnd Euleuſpiogel ſchnets in die Schoſſel / vnnd 
fand niergend feyſzt in dem Schanck/ ſo gehet er 
zu dem Behalter / darinn das ſchmeckend Fiſch 
ſchmaltz was / vnd begoſz damit die Suppen / der 
Bawr begundt zu eſſen / vnnd ſchmecket das es 
vbel ſtanck / doch fo was er hungerig / vnd afs die 
Suppen / in dem fo kame der Schumacher / vnnd 
fraget wie Ihm die Suppen geſchmackt het e Der 
Bawer ſaget wie new Schuh / hiemit gieng der 
Bawr auf; dem Zaußz / da ward der Schumach⸗ 
er lachen / vnd fragt Eulenſpiegeln / wo von er 
den Bawren die Suppen hett begoſſen : Eulen» 
ſpiegel ſagt / jhr hieſſet mich / ich ſolt nemen was 
ich hett · Nun hett ich anders nichts / den Seefiſch 
ſchmaltz / damit hab ich dem Bawren die ſuppen 
begoſſen / deñ ich beſahe vberal in dem Schanck/ 
vnnd fand kein feyſzte / da nam ich was ich hett; 
Der Schumacher ſagt / Nun das iſt recht / es iſt 

den Bawren gut genug. 

Die lit. Hiſtory. 
Wie ein Stiffelmacher zu Braunſchweig Eulen 
ſpiegel ſeine Stiffeln ſpicket / dem er 
die Fenſter aufs der Stu⸗ 
ben ſtieſy. 

N Earit 
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YBriſtoffel hieſz ein Stiffelmacher zu Braun 
ſchweig auff dem Rolnmarck/zu dem gieng 
Eulenſpiegel / vnd wolt feine Stiffel laſſen 
ſchmieren / ſprach Weiſter / wenn jhr mir 

wolt dieſe Stiffel ſpicken / das ich ſie wol guff den 
Montag wider haben möcht: der Meiſter ſaget 
ja/ Eulenſpiegel gieng wider auf; dem hauſz / vnd 
gedacht niergends an / als er hinweg was Da 
ſprach der knecht / meiſter das iſt Eulenſpiegel / 
der jederman zu ſchalckhafftig iſt / vnd wenn ihr 
hm das alſo befolhen hetten / alſo wie er denn 
euch das geheiſſen hat / das thet er / vnnd lieſz es 
nit. Der meifter ſprach / wz hat er mich geheiſſen⸗ 
der knecht ſagt / er hieſz euch die ſtiffel ſpicke / vnd. 
meint ſchmierẽ / nun wolt ich fie nit ſchinteren / ich 
wolt fie Spicken / als man die Horgen ſpicker. 
Des 


Wunderbarliche Difforten/ 


Der Meiſter ſagt / das woͤllen wir thun / als er 
vns geheiffen hat / vnd nimpt den Speck / ſchneid 
hn / vund ſpickt damit die Stiffel / als ein Bra⸗ 
ten. Vnnd Eulenfpiegel kompt am Montag wis 
der / vnnd fragt jhn ob die Stiffel bereit weren 
Der Meiſter hett ſie an die Wand gehenckt / vnd 
zeigt fie jhm / vnd ſagt / da hangen ſie. Eulenſpie 
gel ſahe / das die Stiffel alſo geſpickt waren / 
vnd ward lachen / vnnd ſagt / wie ſeind jhr ſo ein 
frommer Meiſter / habt jhr ſie gemacht / als ich 
euch hab geheiſſene Was wolt jhr dafuͤr haben: 
Der Meiſter ſprach ein alten Groſchen. Eulen⸗ 
ſpiegel gab jhm den alten Groſchen / vnnd nam 
ſeine Stiffel alſo geſpickt / vnnd gienge zu dem 
Hauſz auſʒ / vnd der Meiſter vnd der knecht / die 
ſahen vnd lachten jm nach / vnd ſprachen vnder⸗ 
einander / das ſolt jm nicht geſchehen ſein / nun 
iſt er geäfft. Mit dem fo laufft Eulenſpiegel da⸗ 
her zu dem hauſz / vnd ſtoͤſzt den kopff vnd ſchul⸗ 
tern in das Glaſzfenſter / denn die Stub ſtunde 
auff der Erden / vnd ſprach zum Stiffelmacher / 
Meiſter was iſt das für Speck / den jhr zu mein 
Stiffeln gebraucht habte Iſts Speck von einer 
Saw / oder von eim Eber: Der Merſter verwun⸗ 
dert ſich mit dem Knecht. Zu letſpſah er / das es 
Eulenſpiegel was / der im Fenſter lag / vnd ſtieſz 
mit den Nopff vnd den Schultern die tafel der 
fenſter wol halber auſz / das ſie zum Schumacher 
inn die Stuben fielen. Der Meiſter was zornig / 
vnd ſprach/ wie du Verrheter / wilt du das nicht 
laſſen / ſo will ich dich mit dieſem Run ttel für den 
Kopf 
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Ropff ſchlahe. Eulenſpigel ſprach / Lieber Met⸗ 
ſter erzoͤrnet euch nit / ich wiſzt gern was das für 
ſpeck wer / damit jr mir die Stiffel geſpickt habt 
iſt das von einer Saw oder von einem eber. Der 
Meiſter ward zornig / vnnd ſagt zu jhm / das er 
jhm fein Fenſter vnzerbrochen lieſz / Eulenſpie⸗ 
gel ſprach / wolt jhr das nicht ſagen was es für 
Speck iſt / ſo muſz ich gehn ein andern fragen. Al 
fo ſprang Eulenſpregel wider auß dem Fenſter / 
vnd warde der Meiſter zornig auff ſein Anecht / 
vnd ſprach zu jm / den rath gabſtu mir / nun gib 
mir auch ein var) / das meine Fenſter wider ge⸗ 
macht werden. Der knecht ſchweig ſtill / der Mer⸗ 
ſter ward vnwillrg / vnd ſprach / wer hat nu den 
andern geeffet. Ich hab allwegen gehoͤret / wer 
mit Schalcksnarren beladen iſt / der fol die ſchlů 
pffe abſchneiden / vñ ſol fie laſſen gehn / het ich dz 
auch gthan / ſo weren meine fenſter blieben gantz 
ſtehn / der Anecht mufst darumb wandern / vund 
zohe in Flandern / lieſ; den Meiſter ſitzen / vnnd 

macht jn alſo witzig. 

Die viv. Hiſtory. 
Wie Eulenfpiegel einen Schumacher 
zu Wiſz mor / Dreck für Dalch 
vert aufft / der gefro⸗ 
ren WARST; 

e ff ein zeit ther Eulenſpiegel eim ſchuma 
cher zu wiſzmar groſſen ſchaden / vnd ver⸗ 
derbet jhm viel Leders / das der gur mann 
gantz traurig was / vñ das veru EKulen⸗ 
fpiegel/ 


< 


— 


ſptegel / vnd kam wider gen wiſzmar / vnd ſprach 


denſelben Schumacher den er ſchaden gthan hat 
wider an / wie das Ihm ein groſſe laſt Leders vnd 
Schmaltz kommen woͤrde / da wolt er jhm guten 


auff vnd wolfeil geben / auff das / dz er auch ſeim 


verlornen ſchaden wider nach ſolt kommen. Der 
Schumacher ſagt ja / das thuſtu billich / denn du 
mich damit zu eim armen Mann gemacht haſt. 
Wenn dir das gut kompr / bit ich dich fleiſſig / 
fo ſag mirs zu / drauff ſchieden fie von einander | 
Nun was es in Winters zeiten / wenn die Schin⸗ 
der die heimlichen Gemach reinigen / zu den kam 


Eulenſpiegel / vnd gelobt jn par Gelt / das fie jm 


zwoͤlff Thunnen wolten fuͤllen mit Matery / die 
fie ſonſt pflegen in das waſſer zufuͤhrn. Die ſchin⸗ 
der theten aſſo / ſchlug ihm jede Chun voli⸗ er | 
‚sul, 
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auff vier finger breit / vnd lieſſen fie ſtehn / ſo lang 


das ſie hart / gefroren waren / Da holt fie Eulen. 


ſpiegel hinweg / vnd auff ſechs thunnen begoſßz er 
oben das dick mir Dalch / vnd ſchlug fie hart zu 
lieſʒ fie su dem Guͤlden Stern in ſein herberg fuͤh 
ren / vnd Schicht dem Schumacher ein boten. Die 
er kam / ſchlugen fie das gut oben auff / das gefiel 
dẽ Schumacher wol / ſie vertrugẽ ſich des kauffs⸗ 
daz der Schumacher Eulenſpiegeln gelt ſolt ges 
hen xxittj. Gulden / darauff ſolt er Ihn bar gelt ge 
ben rij. Guͤlden / das ander in einem jar. Eulen 
ſpiegel nam das gelt vnd wandert / deñ er forcht 
das end. Wer Schumacher empfieng fein gut / vn 
was froͤlich / als einer der ſeius verlornen ſchadẽs 
oder ſchuldt wider zu kompt / vnd bate vmb hilff⸗ 
das er des andern tags wolt leder ſchmnieren. Die 
Schumacher knecht kamen ſtarck / deñ fie ſich er⸗ 
nes guten Kropffs vermeſſen hetten / vnd begund 
ten das werd antufahn / vnd mit heller ſtimm zu 
ſingen / als denn auch der Schumacher weils iſt. 

Als fie nun die Thunnen zu dem Fewr brachten / 
vnd ſieng an warm zu werden / da gewunnen fie 
gleich wider ihren naturlichen geſchmack / vnd ge 
ruch / da ſagt je einer zu dem andern / ich mein du 
haſt in die hoſen geſchiſſen. Der Meiſter ſprach⸗ 
ewer einer hat in ein Dreck getretten / wuͤſcht dis 
Schuh / es ſtinckt aufs der maſſen ſehr vbel / ſie 
ſucheten vnd forſcheten all hin vnd her / ſie fun⸗ 
den aber nichts / begundten das ſchmaltz in ei⸗ 
nen Reſſel zuthun / vñ wolten ſchmiern / vñ je tieff 
er fie drein kamen / je ſehr es ſtãckzu letſt wurden 
» fe 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


fie es innen / vnd lieſſen die arbeit ſtehn. Der mei 
ſter mit den Geſellen lieffen Eulenſpiegeln zu be 
ſuchen / zu bekuͤmmern vmb den ſchaden / aber er 
was mit dem Gelt hinweg / vnd ſol die anderen 
zwoͤlff Gulden noch holen. Alſo muſt der Schuh 
macher fein Tufien. mit dem Dalch auff die ſchel 
mengrub fuͤrn / vnd kam zu zwifeltigem ſchaden. 


Die vlvj. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel zu Eimbeck ein Bierbruͤher 


ein 
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ein mal gen Eimbeck / vnd verdinget ſich zu ei⸗ 
nem Bierbruͤer. Es begab ſich / das der Bierbrů 
her zu einer Hochzeit wolt gehen / vnd befalh Eu 
lenſpiegeln / er ſolt mit der Magd Bier bruͤhen 
auff den tag wolt er im zu hilff kommen / vnd vor 
allen dingen ſolt er fleißz haben / vnd den Hopffen 
wol ſteden / auff das das Ber ſcharpff daruon 
ſchmecken wird, Eulenſpiegel ſprach ja/er wolt 
passte thun / mit dem gieng der Bierbrůͤer mit 
feiner Hauſzfrawen zu der Thůr auſz / Eulenſpto 
gel begundt faſt zu ſieden / die Magd vnderricht 
jn / denn ſie mehr verſtandts darauff het denn er. 
Da es nu kam / das man den Aopffen ſieden ſolt / 
da ſprach die magd/ ach liebor den Hopffen zu fie 
den thuſtu wol allein / vergoͤnne mir / das ich ein 
ſtund den Tantz beſehen mag · Eulenſpigel ſaget 
ja and gedacht / geht die magd auch hinweg / ſo 

aſt du ein ſchalckheit macht / Nun het der Brůͤer 
ein groſſen Hundt / der hief5 Bopff / den name er 
als das Waſſer heiſz war / vnd warff jn darein / 
vnd lieſz jhn wol verſieden / das jhm Baut vnd 
Har abgienge / Als nun die Magd widerumb 
heim gieng / wolt Eulenſpiegeln su hilff komen / 
da ſagt ſie / lieber Bruder es iſt genug /ſchlag ab. 
Als ſie nun den Seihk orb fuͤrſchlug / begundten 
ein ſchufen nach der andern einſchlagen / da ſagt 
die Magd / haſt du auch den Hopffen darein ges 
than: ich vernimb noch nichts in meiner ſchufen / 
Eulenſpiegel ſprach / auff dem grund wirſtu den 
finden / die Magd fiſchet darnach / vnd vberkam 
das Reff auff der Schufen / vnd begund laut zu⸗ 
1 ig ſchreten⸗ 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


ſchreien / ey behůt mich Gott / was haſtu darein 
gethan / der hencker trinck das Bier · In dem kam 
der brůher wol gtruncken / vñ ſprach / was thut jr 
nun mern lieben Binder: die Magd ſprach / ich 
weiſz nicht was den Teuffel wir thun / ich glenge 
ein halbe ſtundt den dantz zu beſehen / vñ hieſz vn 
ſern newen Knecht dẽ Hopffen diweil gar ſieden ⸗ 
ſo hat er vnſern Hundt gar geſotten / hie moͤget 
jr wol ſernen Růcken ſehen / Eulenſpigel ſag a jr 
habt michs doch geheiſſe / iſt es nicht ein plag ich 
chu w man mich heiſzr/theten ander leur Geſind 
halber das man ſie hieſz/ fie lieſſen ſich benůgen 
nam vrlaub/ vnd ſchied von dannen. 


Die xlvij. Hiſtory. 


Wis Eulenſpiegel ſich zu einem Schneider 
verdingt / vnd wis er vnder 
einer Bůtten 

nehet. b 
2s Eulenſpiegei ER ghen Berlin / da ver 
SH dinget er ſich fur ein S chneiderknecht / als 
N er nun auff dle Werckſtadt aß / ſagt der 
Maetſter zu jhm / Knecht wiltu nehen / ſo ne 
he eng vnd wol / das mann es nicht ſicht. Eulen⸗ 
ſpiegel ſagt ja / nimpt ein Nadel vnnd Gewand 
vnnd kreicht vnder ein Buͤtten / vnnd ſtept ein 
nat vber ein Ante / vnnd begundt daruber zu ner 
hen / der Schneider ſtundt vnnd ſahe das an / vnd 
ſprach zu jhm. Was wiltu thun? das iſt ein ſeltz⸗ 


5 


ons vnnd wunderbarliches Nehwerck / das du 


en,, 


2 8 0 2 2 


— 


er 


rr 


ſolt nehen das man es nicht ſehe / ſo ſihet es nie⸗ 
mand / der ſchneider ſprach / mein lieber Anecht / 
hoͤr auff vnd nehe nit mehr alſo / vnd fahe an zu 


nehen dz man ſehen kan · Das weret alſo ein tag 


oder drey / darnach kam es auff ein nacht dazu / dz 
der Meiſter můd ward / vnd wolt zu Beth gehn 
da lag ein grawer Bawrn Rod halb vngencht⸗ 
den warff er zu Eulenſpiegeln vnd ſagt / ſchin / vñ 
mach dẽ Wolff recht auſz / vnd geh darnach auch 


zu Beth. Eulenſpiegel ſagt ja / geht nur hin / ich 


wil jm recht thun. Der NMeiſter gieng zu Beth⸗ 
vnnd gedacht niergendts an. Eulenſpiegel nam 


den Kock / ſchneid jn auff / vnd macht darauſz ein 


kopff als ein wolff / dazu leib vnd bein / vnd ſperrt 
das von einander mit ſtecken / das ſahe eim wolff 
Ans, irij gleich 


Tg — 
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gleich / vnd gieng auch zu Beth. Des morgens 
ſtund der Meiſter auff / vnd weckt Eulenſpiegel 
auch / vnd find dieſen wolff im Gaden ſtehn. Der 
Schneider verwundert ſich / doch ſah er wol das 
er gemacht was / alſo kompt Eulenſpiegel dazu ⸗ 
da ſprach der Schneider / was den Teuffel haſtu 
drauſz gemachte Er ſprach ein Wolff / als jr mich 
hieſſet. Der Meiſter ſagt / ſolchen Wolff meinet 
ich nicht / nur den grawen Bawrnu rock / n nt ich 
ein Wolff. Eulenſpiegel ſprach / lieber mei le dz 
wiſzt ich nicht / het ich aber gwiſzt das ewer mei⸗ 


nung alſo gweſen wer / ich het lieber den rock ges 


macht denn den Wolff · Nun der Schneider was 
des zu frieden. Alſo ſchickt es ſich vber vier tag⸗ 


das der meiſter des abents aber mud ward / vnd 


gern geſchlaffen her / vnd daucht jn / es wer dem 
Anecht noch zu frůh ſchlaffen zu gehn / vnnd lag 
ein rock da / der was gemacht biſz an die Ermel⸗ 
Da nimpt der Meiſter den rock vnd die Exmel / 
vnd warff den zu Enlenſpiegeln / wuͤrff die ermel 
noch an den Rock / darnach geh auch ſchlaffen. 
Eulenſpiegel ſagt ja / vnd hieng den Rock an 
ein Hacken / vnd zündet zwey Llechter an / auff 
jede Seiten eins / vnd nimmet ein Ermel / vnnd 
wuͤrfft den an den Rock / vnd wenn zwey liechter 
verbrant waren / zůnd er andere an / vnd warff al 
fo die ermel an den rock / biſz an den morgen · Da 
ſtunde der meiſter auff / vnd kam in laden. Eulen 
ſpiegel erſchrack nit vor dem Meiſter / vnd warff 
alſo fuͤr vnd fuͤr mit den Ermeln / der Schneider 
ſtund vnd ſah das an / vnd ſprach / Was den 
1 55 Teuffel 
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8 Teuffel machſtu da für ein Gancdelf piel: Eulen 
el fpiegel ſprach ernſtlich / das iſt mir Fein Gauckel 
r ſhtel / ich bin die gauze nacht geſtanden / vnd hab 


8 fie daran geworffen / ſie wollen nicht dran kleben 


17 bleiben / es wer beſſer geweſen / jr het mich laſſen 
u ſchlaſfen gehn / denn das jr fie nich hleſſer erſt an 


5 werffen / vnd wilzien das es verlorn arbeit was 
et Der Schneider ſprach / iſt das nun mein ſchuldt⸗ 
5 wiſz eech das du das alſo verſtehn woltſt⸗ ich mer 
35 neh? sicht alſo. Da ſagt Eulenſpiegel / das hab 
ver 
f 


Eeuffel den lohn / pflegt jr ein ding anders zu 


[4 

7) agen / denn jr das meinet⸗ wie koͤnnet jhr das ſo 
3 eben reimes / hett ich die meinung alſo gewifst/ 
8 ich wolt die Ermel wol gut angenehet haben / 


d vnd het doch ein par ſtunden gſchlaffen / ſo moͤgt 
m jr jetzt den tag ſitz en vnd nehen / ſo ich wol ſchlaf⸗ 
! fens bedoͤrfft / ich will auch gehn ſchlaffen. Der 5 
ls Meiſter ſprach/uein / mie nit alſo / ich will dich 
7 nit für einen Schleffer halten / vnnd wurden al⸗ 
el ſo zancken / das der Schneider in dem zanck Eu⸗ 
lenſpiegeln anſprach / vmb die Liechter / er ſolte 
n jhm die bezalen / ſo er Ihm dardber verbrant het. 
ff In dem ſo rafft Eulenſpiegel ſein ding zuſamen / 


d vnd wandert daruon . 

I Die vlviij. Hiſtory. 
a Wie ulenſpiegel drey Schneider knecht von et 
n nem aden fallen macht / vnd darnach 

fü zu den Leuten ſagt / der Wind 

er 5 hett ſie herab ge ⸗ 

1. wehet⸗ a 


4 gi 5 » Bey 


hirt auffbliefs Adas jet 

auſʒ treiben / kamen des Sch 

anf; feinem Sauſz / vnd gien 
N 1 kn 45 * 


Venſter / 
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| Fenſter / vnd begundten ſich zu reiben an die La 
den Pfoſten / ſo das die Pfoſten wichen von den 
reiben vnder dem Laden / das die drey Knecht 
von dem Kenſter auff die Gaſſen hart fielen / Eu 
lenſpiegel nam jr war / begund laut ſchreien vnd 
ruͤffen / ſihe / ſihe / der Wind weher dre Schnei⸗ 
derknecht von dem Fenſter / vnd ruͤffer laut / das 
mann es vber den gantzen Marckt hoͤrt / vnd die 
leur! en darzu / lachten vnd ſpotten jr / vnd die 
Ait kt ſchempten fich/ vnd wiſzten nicht wie ſie 
von oem laden oder fenſter waren komen. Zu letſt 
da wurden ſie des jnnen vnd gewar / das die La⸗ 
deu pfoſten waren abgeſegt / vnd merckten wol⸗ 
das es jn Eulenſpiegel gihan het / da ſchlugen fe 
nder Pfel darunder / vnd dorfften ſein nit mehr 
ſpotten. 8 ’ 1 


Die vliv. Hiſtory. 
Mie Eulenſpiegel die Schneider in dem gantzen 
Sechſiſchen Zandt beſchretben lieſz / wie er 
fie wolt ein Aunft leren / die ſolt ’ 
jnen vnd ihren Kinds a 
kindern gut 
thun. 
ri verſamlung der Schneider beſchreib 
Eulenſpiegel aufs in die windiſchen fred/ 
vnd in das land zu Sachſſen / als nemlich 
in dem Landt zu Bolſtein / Pommren⸗ 
Stetin / vnnd Meckelburg / auch den zu Lůbe 

vnd Bamburg / vnd auch denen zu Wiſßmar/vnd 
uk ermant 


SET 


Wunderbarliche Hiſtorien⸗ 


EI 
— 


WAT 


ermant fie im Brief groſſe trew / fo er zum hand 

werck truͤg / vnd das ſie ſolten zu jm komen in die 

Stad Koſtock / er wolt fie ein kunſt leren die ſolt 

jn vnd jren Rindern zu ewiger Gedechtniſz / vnd 

diewetl die Welt ſtuͤnde nuͤtzlich ſein. Die Schuet 
der in den Stedten vnd Doͤrffern / die ſchrieben 

einander zu / wie jhr meinung wer / auff ein zeit 

dahin zu komen. Nun waren ſie alle verſamlet / 
vnd ein jeden verlanger / was doch das moͤchte 
ſein / das Eulenſpiegel ſaget / oder für ein Zunft 
lernen wolte / nach dem er ſie ſo ſcharpffe verma⸗ 
net / vnnd nach ihn geſchrieben hette / kamen 
alſo zuſamen ghen Koſtock / nach Ihrem abſchel⸗ 
den / das ſich viel Laut verwunderten / was die 
Schneider da thun wolten. Als u Eulenſpiegel 
hort das jm die Schneider gefolgt hetten / lieſz Fr 
ie 
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fie alle zuſamen komen Da ſprachen dle Schnet 
der Eulenſpiegeln an / fie weren dar kommen 
vnd betten jhm gefolgt nach ſeinem ſchreiben / da 
tin er vermeldt hett / wie er fie ein Runſt wolt le 
ren / das jhnen vnnd jhren Kindern zu gut ſolt 
kommen vnd baten ſhn / das er fie wolt foͤrderen 
die Runſt offenbaren / vnd an tage thun / ſie wol⸗ 

ten jm ein gur ſcheͤck thun. Eulenſpregel ſprach/ 
3 ren all zuſamen auff ein wiſen / das ein 
je 3 von mir hoͤren kan. Sie kamen alls zuſa 

mi auff ein weiten plan. Eulenſpiegel ſteig auff 
ein Zauſz / ſahe zum Fenſter auſz / vnd ſprach. 
Erbarn Menner / des Handwercks der Schnei⸗ 

a der / jhr ſollen merer en vnnd verſtehen / wenn jhr 

abet ein Scher / Elen / Faden / vnd ein Singers 

Hut / darzu ein Nadel / ſo haben jr Gezeugs gnug 

zu ewrem andwerck / das iſt kein Runſt zu vber 
kommen / ſonder es ſchickt ſich ſelber / ſolt je air 
ders ewer Handwerck brauchen. Aber dieſe kunſt 
habt von mir / vnd gedenckt mein dabef / wenn jr 
die Nadel gefedmet habt / ſo vergeſſet nicht / das 
jr an dz ander ende des Fadens ein knopfft mach 
et / oder jr ſtechet manchen ſtich vmb ſonſt / ſo het 
der Faden kein vrſach / das er aufs der Nadeln 
wůſcher. Ein Schneider ſahe den andern an / vñ 
ſprachen zu einander / die Aunft wiſſen wir alle 
vor wol / vnd alles was er vns geſagt hat / vnnd 
frageten jhn / ob er etwas mehr zu ſagen hert⸗ 
deñ der Fantaſoy wolten fie nit zehen oder zwoͤlff 
Meilen nachgezogen ſein / vnd dazu einander bor 
ten gſchickt habe / dieſe Fünfte haben wir u. 


Wunderbarliche Hiſtorlen / 


der lang wol gewiſzt. Darauff antwort jn Eulen 
ſpiegel vnd ſprach / Was vor Tauſent jarn gſche 


hen iſt / dz wer niemandt ein gedenck / auch ſprach 


er / wer es ibn nicht zu danck / das fie das nemen 
für vnwillen / vnd jeder gienge da er herkommen 
was. Da wurden die Schneider zornig auff jhn 
die von weitem kommen waren. Alſo giengen die 


Schneider von einander / ein theil waren gautz 


vnwillig / das ſie ſo fern gangen waren / n die 
mit haufz da woneten / die lachten vnd ſpol en 


der andern / vnd ſprachen / habt jhr nicht gen zt 


was Eulenſpiegel fuͤr ein vogel geweſen iſt 


Die l. Foiſtory. 


Wie SEulenfpiegel Wollen ſchlug an eum 
Seilgen tag. 
Sculenſpigel gehn Stendel kame / thet 
er ſich für ein Wollen weber aufz/ da ſagt 
fein Meiſter zu jm / lieber Rnab / jr Geſel 
len halt ein Feirtag am Montag / vnd wel 
cher das pflegt zuthun / den habe ich nicht gern 
in meiner arbeit / Eulenſpiegel ſprach / ja Mei⸗ 
ſter / das iſt mir aller liebſt / da ſtund Eulenſpie⸗ 
gel des morgens auff vnd ſchlug Wollen / vnnd 
des S inſtags auch / das bekam dem Wollenweber 
wol. Da was es am Mitwoch eins Apoſtels tag / 
den muſten ſie feiren / Eulenſpiegel aber tber als 
ob er nichts wiſte / ſtunde des morgens auff / 
vnnd begund zu ſchnurren / vnd ſchlug Wollen 
das man es vber die gantze ſtraſſenn hoͤret / der 
g Weiſter 


— —— — 


Neiſter wuſcht vos ſtund an aufs dem Beth/vñ 
ſprach zu jm /hoͤr auff / hoͤr auff / es iſt ein Beili⸗ 
ger tag. Kulenſpregel ſagt / Lieber Meiſter jhr 
ver kůndet mir doch am Sontag keinen Heiligen 
tag / ſonder wle ich ſolt die gantz woch auſz wer⸗ 
cken. Der Wollen weber ſagt / lieber Knecht / das 
meiner ich nicht alſo / ſonder hoͤr du auff / vnnd 
ſchlag nit mehr / was du denn magſt verdienen / 
das wil ich dir gleich wol geben. Kuleuſpregel 
war zu frieden / vnnd hrelte des abents Collation 
mir dem meiſter. Da ſprach der Wollenweber zu 
jhm / das jhm wol gelinge die Woll zu ſchlagen / 
ſonder er muͤſt fie ein wenig hoͤher ſchlagen. Eu⸗ 
lenſpiegel ſagt ja/ vnd ſtundt des morgens gantz 

fru auff / ſpaunet den Bogen oben an die latren 

vnd ſatzt drunder ein leiter / da ſteige er 8 
* vn 


Wunderberlihe Hiſtorien / 


vnd macht das die Ruth nach folgen kundt / brfz | b 
auff die hurt / vnnd holt denn die Woll vonn der 0 
Surt / die ſtund auff der erden bifs an dis Son £ 


vnd ſchlug die Woll das fie vber das Hauſz ſtob⸗ 
Der Wollen weber lag im Beth / hort am ſchlag | 9 
wol das er im nicht recht thet / ſtund auff vnd ſah d 
jhn an · Eulenſpiegel ſprach / Meiſter wie dunckt ? 
euch: iſt es hoch gung: Der Meiſter ſprach zu im u 
trann ſtůndeſt du auff dem Dach / ſo Wire es ® 
noch höher / fo du alſo wolteſt / hetteſtu ſihevol . 
auff dem Dach geſchlagen / als du ſie auff del Let le 
ter ſchlegſt / geht damit in die Rirch. Eulenſple/ la 
el nimpt den Bogen / ſteigt auff das Dach / vnd M 
chlegt die Woll auff dem Dach / das warde der W 
Meiſter auff der gaſſen gewar / vnd kompt bald < 
gelauffen / vnd ſprach / Was den Teuffel machſt de 
dus hoͤr auff / pflegt man die Woll auff dem Dach 7 
zu Schlagen: Eulenſpiegel ſagt / was ſagt jr nu | 9 
jhr ſprachet doch / es were beſſer auff dem Dach / de 
denn auff der Leitern / denn das wer noch hoͤher | W 
der Weber ſprach / wilt du Wollen ſchlahen / ſo 
ſchlag ſte / wilt du Narrerey treiben / fo treib fie/ 
ſteig nur von dem dach / vnd ſcheiſz bey die hurt⸗ 5 
alſo gieng der Weber in das Hauſz / vnd Eulen⸗ 
ſpiegel ſteig bald von dem Dach / geht in dz hauß 
vnd macht ein groſſen hauff ẽ drecks in die Zurt / ö 
Der Wullen weber kam auſz dem hof ſahe das er 
bey der Stuben ſchiſz / vnd ſaget zu jhm / das dir 
nimmer guts geſchehe / du thuſt als die Schelck | 


alle thun. Eulenſpiegel ſprach / Meiſter ich thu 
doch anders nichts / denn als jhr mich geheiſſen 
habt / 


Tyl Eulenſpfegel: 6 


ob, bes ſprach / du ſcheiſſeſt mir wol auff den kopff vn 
ag geheiſſen / nimb den Dreck vnd trag jn an ein ort⸗ 


te⸗ ch als jr mich heiſſet. Der Wollen weber ward zor 
nd nig / vnd lieff zu dem ſtall/ vnd wolt Eulenſpiegel 
der mit einem Scheit an den kopff werffen / da gieng 
IEulenſpigel su dem hauß außz / vnd ſagt/ kan ich 
ng, de ntergend danck verdienen / der Wollenweber 
sch wolt dz holtz bald erwiſchen / vnd beſudelt die ſin 

ger allzumal / da lieſz er den Dreck fallen / lief zu 
ch / dem Brungzen / vund wuſch die heude wider / die 
er / weil gieng Eulenſpiegel hinweg aufs dem hauſze 


f 0 Die lj. Hiſtory. 

ie } 4 5 : # 

t / Wie Eulenſpiegel ſich zu einem Růrſzner ver⸗ 
m dingt / vnnd Int Indie ſtuben 

uſz 5 ſcheiſz. 

rt / 
er Ins mals kam Eulenſpiegel gen Aſchers 
dir ieben / zu Winters vnd thewrer zeit / ges 
Ich | dacht er / was wiltu nun anfahen / das du 
hu °% auß dem winter kom̃eſt / da wz niemands 
fen der eines Knechts bedorfft / denn ein Ruͤrſzner 
t / J dex 


Wunderbarliche Hiſtorien / 
ee 


Mi 


werd / da gdacht Eulenſpiegel / was wiltn thun 
es iſt winter vñ muſt leiden was du leiden kanst, 
vnd verdingt ſich zum Ruͤrſzner für ein Knecht / 
als er nun auff die Werckſtatt gieng / vnd wolte 
Beltz nehen / was er des geſchmacks nft gewont / 7 
vnd ſagt/ pfey/ pfey / Biſtu fo welſz als krelden⸗ 
vnd ſtinckſt ſo vbel als dreck / Der Kuͤrſzner ſagt / f 
fi) reuchſtu das nit gern / vnd gehſt dar ſitzen d 
es ſtinckt iſt natůrlich vnd es iſt von der wollen 
A| | die das Schaf hat auff der rechten ſeiten. Eulen | 
Mil | ſpiegel ſchweig vnd gedacht / ein boͤſz pflegt das 
| ander sunertreiben / vnd lieſz ein ſauren ſchelſ;⸗ 
das der meiſter vnd fein fraw / die Naſen muſten 
1 zuhalten / vnd der Kuͤrſzner ſagt / was machſtu: 
0 wiltu fo vbel fartzen / ſo gehe aufs der Bun 17 
| * * 7 0 5 | 


len 
en⸗ 
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Jof / vnd ſcheiſz fo vil du wilt. Eulenſpigel fagt/ 
das iſt eim menſchen viel natürlicher zur geſund 
hert / denn der ſtauck von den Schaaff fellen⸗ Der 
Ruͤrſzner ſprach / das ſey gſund oder nicht / wiltu 
feiſten ſo geh in Hof / Eulenſpiegel ſprach / Mei⸗ 
ſter es iſt verloren es woͤln nit die Fuͤrtz inn der 
Felt fein / denn ſte ſeindt ſtets in der warme / vnd 
das es war iſt / ſo laßt ein Furtz / ſo geht er gleich 
wide der werme zu in die naſe / denn er von der 
weß ne kommen iſt . Der Ruͤrſzner ſchwerg / er ver 
name wol / das er mit einer Schalckshaur bela⸗ 
den war / vnd gedacht / er wolt jn nit lang brauch 
en. Eulenſpiegel ſaſz fürtek an / nehet vnd warffe 
auſz / vnd huſtet das Har aufs dem Mundt. Der 
Börfsner ſaſz / vnd ſahe ihn an / vnd ſchweig biſ⸗; 
in den abend / da ſie geſſen hetten / da ſprache der 
meiſter zu jm / lieber knecht / Ich ſih wol / das du 
bey dieſem Jandrwerck nicht gern biſt / ich laſz 
michs duͤncken / du ſereſt kein rechter Kuͤrſzner⸗ 
knecht / wenn du biſt des nicht gwont /hetteſt du 
dar bey nit mehr ven vier tag geſchlaffen / ſo rum 
pffeſtu dich nit alſo darab / drumb lieber knecht⸗ 
geluſt dich nit hie zu bleiben. / fo magſtu morgen 
wandeln Eulenſpigel ſagt / lieber merſter / wenn 
jhr mir nun woͤller geſtatten / das ich vier Nacht 
bey dem werck ſchlieff / deñ ſehet jr was ich thun 
mag · Des was der Kuͤrſzner zu frieden / 
denn er bedorfft ſein / vnd kund 
auch wol nehen. 


J Di 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Die li. Hiſtory. | 


Wie Eulenſpiegel einem Ruͤrſzner in Beltzen 


ſchlieff / die waren trucken vnd naſz⸗ 
als jn der Kuͤrſzner ges 
beiten hat. 


— en 


— Er Kuͤrſzner greng mit ſeiner Zauſzfra 
Sen zu beth. Eulenſpigel nam die berei⸗ 
een fell die auff dem Ruͤcken hiengen/ vn 
S nimpt die trucken Fell die gelideret wa⸗ 
ren / vnd die naſſen / vnd treget ſie zuſamen auff 
die Bun / kreucht mitten darunder / vnd ſchlieffe 
alſo darbey bifs an den Morgen / Da ſtundt der 
Meiſter auff / vnd ſahe das die Fell von den Ru | 
cken hinweg warn / lieff eilend oben auff die buͤn 
vnd wolt Eulenſpigeln fragen / ob er nichts von 
den 
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den fellen wiſzt / da fande er Eulenſpiegeln nicht / 
vnd ſahe das die beltz trucken vnd naßz durch ein 
ander lagẽ / ein durch den andern her / da warde er 
ſehr bekůmmert / vnnd ruͤfft mit weinender fHiuis 
der Magd vnd der Frawen / vnd von dem ruffen 
erwacht Eulenſpiegel vnd wuͤſchet auff aufs den 
Beltzen / vnd ſprach/ lieber Meiſter was iſt euch / 
das jr fo hefftig rufft. Der Růrßzner verwundert 
ſich and wuſzt nicht was in dem hauffen Beltzen 
was vnd ſprach / wo biſt du: Kulenſpiegel ſprach 
hie bin ich / Der meiſter ſprach / das dich nimmer 
glück beſtehe / haft du mir die Beltz von den růck 
en gnommen / die trucken vnd die naſſen auſz dem 
Kalch / die zuſamen gelegt / vnnd verderbeſt mir 
eins mit dem andern / was iſt das für ein Fanta⸗ 
ſey : Eulenſpiegel ſprach / wie meiſter / werden Ihe 
darumb zoruig / vnnd bim nicht mehr denn ein 
nacht darinn gelegen / ſo wuͤrd jr viel boͤſer wenn 
ich vier necht darinn ſchlieff / als jhr die nechſte 
nacht ſagten / dz ich des wercks nit gewonet wer⸗ 
Der Kuͤrſzner ſprach / du leugſt als ein Schalck / 
ich hab dichs nit geheiſſen / das du mir die berei⸗ 
ten Fell ſolteſt auff die Bůn tragen / vnd die naſ⸗ 
ſen / vñ dariñ ſchlaffen / ſucht ein knuͤttel / wolt jn 
ſchlahen / dieweil gienge Eulenſpiegel vonn der 
Treppen / vnd wolt zu der Thur auſzlauffen / da 
kam die Magd vnd fraw für die Treppen / vnnd 
wolten jn halten / da ruͤfft er hefftiglich/laſʒt mich 
gehn den Artzt holen / mein Meiſter hat ein Bein 
en zwey gfallen / da lieſſen fie jun gehen vnd lleff⸗ 
en die Lrepp auff / der Meiſter herab / vnnd lieff 

N J Eulen 


Wunderbarliche Hiſt orſen / 
Eulenſpigeln hefftig na ch / vñ felt ober die fraw 
vnd Magd / das fie al! drey bey einander lagen | 
alſo entwuͤſcht Eulenſſ piegel dem Kuͤrſzner. | 


Die liij. Hiſtory. 
Mie Eulenſpiegel zu Berlin einem Kuͤrſz⸗ 
ner Woͤlff für Wolffsbeltz 
machet 


* 


Tyl Kulenſpiegels. 6 


Berlin / der was ein Schwab feines handwercks 


ſehr kunſtrerch / auch guter anſchlege / er was 
reich / vund hielt ein gut Werckſtat / Denn er mit 
feiner arbeit an Ihm het / den fuͤrſten des landts 
die Ritterſchafft / vnnd viel guter leut vnd Buͤr⸗ 


ger. Alſo begab es ſich / das die Fuͤrſten des Lan 


des ein groſſen Hof mit rennen vnnd ſtechen des 


Winters halten wolten / darzu er fein Kitter⸗ 
ſchaͤfft vnd ander Herren beſchreib / als den Feiz 
ner der hinderſt fein will / wurdẽ zu denſelben zei⸗ 
ten viel Wolffs bel bey dem vorgmelten Ruͤrſz 
ner zu machen beſtellt / das ward Eulenſpiegel ge 
war / kam zu de meiſter / vnd bate jn vmb arbeits 
Der Merſter bedorfft auff die zeit geſind / was ſet 
ner zukunfft fro / vnd fragt ihn ob er auch Woͤlff 
machen koͤnde Eulenſpiegel ſagt ja / er wer nicht 
der minſt im Sachſſen land bekannt / Der Ruͤrſz 


ner ff prach / lieber Anecht / du kompſt mir eben 


recht / komm her / des lohns woͤllen wir ons wol 
vertragen. Eulenſpiegel ſagt / ja Meiſter ich ſihe 


euch wol ſo redtlich an jr werdet ſelbs erkennen / 


wenn jr mein arbeit ſehet. Ich arbeit auch nit bey 
andern Geſellen / ich muſz allein ſein / fo kan ich 
mein arbeit nach willen vnd vngeirt machen. Al⸗ 
ſo gab er jm ein Sthblin ein / vnd legt jm fur viel 
Wolffs heut die zu Beltzen bereit waren / vnnd 
gabe jm die maſz vonn erlichen beltzen groſ; vnd 
klein . Alſo begund SEulenfpiegel die Wolffs fell 
an zu gehen / ſchneid zu / vnnd macht auſz den 
Fellen eitel Woͤlff / vnnd fuͤlt die mit Hew⸗ 


v machet jn Bein von Secken / als ob ſie lebten. 


üg D 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Da er nun die Fell all zerſchnitten / vnd die woͤlff 
auſz gmacht het / da ſprach er / Neiſter die Woͤlff 
find bereit / iſt auch etwas mehr zuthun⸗ der mei⸗ 
ſter ſagt / ja mein Anecht / neh fe als viel du im⸗ 
mer thun kanſt // mit dem gieng er hinauf; in die 
Stuben / da lagen die Woͤlff auff der erden / klein 
vnd groſz / die ſahe der Meiſter an / vnd ſprach / 
was fol das ſein / das dich der Ritt ſchůtte was 
haſtu mir groſſen ſchaden gethan · ich wil did far 
hen vnd ſtraffen laſſen . Eulenſpiegel ſagt / Mei⸗ | 
ſter iſt das mein lohn / ich habs doch nach ewrem 
eigen willen gemacht / jr hieſſet mich doch Woͤlff 
machen / hett jr geſagt / mache mir Wolffsbeltz⸗ 


das het ich auch gerhan / vnd het ich das gewiſßt 


das ich nicht mehr dancks ſolt verdienet haben⸗ 

ich wolt fo groſſen fleif3 nit gebraucht haben · Al⸗ | 
fo ſchied der gut from Eulenſpiegel von Berlin 
vnd lieſz niergend guten rhum hinder jm auch 
ward jm ſelten etwas guts nach geſagt / vnd 300 
alſo ghen Leiptzig - ; 1 


Die liiij. Hiſtory. 


Wie Kulenſpiegel zu Leiptzig den Kuͤrſznern | 
ein lebendige Ratz ahr in ein Haſen⸗ ö 
fell / ſie in ein Sack that / vnd 
verkaufft ſie den f 
Kuͤrſznern „ 


yl Eulenſpiegels. 


— —ü—ä 


2 Sr 


Al es Chnell kundt Eulenſpiegel ein Schalck⸗ 
un beit erdencken / Als er zu Leiptzig den 
Nuͤrſz nern beweiſzt an der faſznacht / dis 
jr Zech zuſamen hielten / da begab fihs/ 
das fie gern wildpret hetten gehabt / das vernam 
Eulenſpiegel / vnnd gedacht / der Ruͤrſzner zu 
Berlin hat dir nichts für dein arbeit geben / das 
ſollen diſe Růrſzner bezaln. Alſo gieng er in ſein 
Berberg / da het fein Wiert ein ſchoͤne Kat / dis 

rn nam er vnder fein Rock / vnd bat den Roch vmb 
ein Baſenfell / er wolt damit ein huͤbſche Bube⸗ 

rey zurichten / der Roch gab jhm ein fell / darein 
nehet er die Ratz / vnd thete Bawrn kleider an / 
ſtundt für das Rathhauſz / vnd hielt ſein Wild⸗ 
pret vnder dem Kock verborgen / ſo lang bi; das 
nell der Nuͤrſzner einer daher kommet gelauffen / den 
ie: J v frags 


Wunderbarliche Hiſtorfen / 


fragt Eulenſpregel ob er nicht ein guten Sofen | 
Faufft e vnd lieſz jn den ſehen / da kamen fie zuſam 
men / das er jm vier ſilberin Groſchen fuͤr den ha 
fen gab / vnd ſechs pfenning für den alten Sack 
da der Haſz in ſtacke / den truge der Ruͤrſzner inn 
Ihres Zunfftmeiſters hauſz / da ſie alle bey einan⸗ 
der waren mit groſſem geſchrey / da ſaget er / wie 
er den ſchoͤneſten lebendigen haſenn kauffet hett. | 
Als ſie nun die Faſznacht haben wolten / da lieſ⸗ 
ſen fie den haſen lauffen im Garten / holten Sun | 
de / vnd wolten kurtzweilen / die hund lieffen dem 
Haſen nach / als nun der Baſz nicht entlauffen 
tundt / da ſprange er auff die Beum / vnnd ruͤfft 
Mawan / da die kuͤrßzner das ſahen vnd horten / 
da ruͤfften ſie / jr lieben Staͤllbruͤder / der har vns 
mitt der Raten geefft / ſchlagt jn todt. Aber Eu⸗ 
leuſpiegel hett ſich verkleidet / vnnd was dahin. 


Die lv. Hiſtorg. 
Wie Eulenſpiegel einem Ledetgerber Leder 
ſeud / mit Stuͤlen vnd Bencken / 
zu Braunſchweig auff 
dem Damme. 


D:: Eulenſpiegel von Zeipsig reifste kam 
1 


er ghen Braunſchweig zu eim gerber / vnd 

es war Winters zeit / da gdacht er / du ſolt 

2 dich mit dieſem Gerber dieſen Winter lei⸗ 
den / vnd verdinget ſich um Gerber. Als er nun 

acht tage bey dem Gerber geweſen was / da 
ſchickt es ſich das der Gerber wolt zu Gaſt ms | 

; an) 


* 


Eulenſplegels. 


Ty 


Vnd auff denſelbigen tag ſolte Eulenſpigel leder 
gar machen / Da ſagt der Gerber zu Eulenſpie⸗ 
geln / ſiede gar den Zuber voll leders. Eulenſpie⸗ 
gel ſprach ja / was fol ich fur Holtz dazu nemen? 
Ber Gerber ſprach / was iſt des fragens noth⸗ 
wenn ich kein Zoltz auff den Boltzheuſern het / ſo 
het ich noch wol ſo viel Stuͤl vnd benck damit du 
das Leder gar macheſt. Eulenſpiegel ſagt ja / es 
wer gut / der Gerber gienge zu Gaſt. Eulenſpie⸗ 
gel hieng vber ein Keſſel / vnd ſteckt das eder 
darein / ein Haut nach der andern / vnd [ode das 
Leder alles gar / das mann das mit den Fingern 
entzwey griff. Als nun Eulenſpiegel das Leder 
alſo geſotten het / zerhiew er Stůl vnd Benck ent 
zwey / alle die im hauſz waren / ſteckt fie vnder den 

16575 . Keſſel./ 


Wunderbarliche Hiſtorlen / 


Reſſel / vnd ſode das Leder noch baſßz / vnd da es 
geſchehen war / da thete er das Leder aufs dem 
Keſſel / vnd leget das auff ein hauffen / gehet auſß 
dem Huf; vnnd wandert hinweg. Der Gerber 
beſorgt ſich niergendts für / vnd tranck alſo den 
tag hin / vnd gieng des Abents Doll zu Beth | 
vnd des morgens verlangt ihn / wie fein Ruecht 
das Leder gemacht het / ſtund auff / gieng alſo in 
das Gerbhauſz / vnd fand das Leder alſo gar ge 
ſotten / find aber weder Stul noch Benck in dem 
hauſz / ward deſzhalbẽ gantz trawrig / vnd gieng 
in die Kammer zu ſeiner Frawen vnnd ſprach / 
fraw es iſt hie vbel zu gangen / ich halt es dafur / 
das vnſer newer Anecht ſey Eulenſpiegel gewe⸗ 
ſen / wenn er pflegt alles das zuthun / das man jn 
heiſzt / er iſt hinweg / vnd har all vnſer Stuͤl vnd 
Benck iu das Fewr gehawen / vnd hat das leder 
alles damit zu gar gſotten. Die Fraw ward weis 
nen vnd ſprach / folgt jm hefftig nach / vnnd holt 
In wider. Der Gerber ſprach / nein ich beger fein 
nicht wider / er bleib nur dauſſen / biſz dz ich nach 
jm ſchicken werds 


Die Ivj. Hiſtory. 


Wie Seulenfpisgel den Weinzepffer zu 


‚Aübed betrog / als er jn ein 
Hann Waſſers für ein 
Kann Wein 
gab» 


jn 


nd 
der 
ei⸗ 
olt 
ain 


ach 


| 


een 
Vlenſpiegel ſahe ſich kluͤglichen fur / als 
er ghen Lubeck kam / vnd hielt ſich gebuͤr 
lich / das er niemants kein ſchalckheit thet 
wenn es iſt zu Lůbeck ein ſcharpffs recht⸗ 
u derſelbtgen zeit was ein Weinzepffer inn dem 
Rathskeller / der was un ein Zochmuͤtiger ſtoltz⸗ 
er Mann / vnd lieſz ſich duncken / das niemandts 
ſo weiſz wer als er / vnd dorfft das auch wol von 
jm ſelber ſagen / er wolt auch gern einen ſolchen 
Maun anſehen / der jn betriegen ſolt / vnd in ſei⸗ 
ner klugheit bethoͤren / darumb wurden jhin viel 
Bürger gram. Als un Rulenſpregel dieſen vber⸗ 
mut des weinz epffers hort / da kunt er den ſchalek 
nicht lenger verbergen / vnd gedacht / das můſzt 
du verſuchen was er kan / vnd nam zwo Rañen⸗ 
die waren beyde gleich gemachet / nimpt + ein 
S ann 


* 


—̃ —ä 


Wunderbarliche Hiſtorien 


Kann Waſſer / vnd laſzt die ander lehr die trug 
er vnder dem Rock verborgen / da das Waſſer in | 
was / die ledig trug er offenbar / vnnd geht mit 
den Kannen inn den Weinkeller / leſzt jm meſſen 

ein Stuͤbichen Weins / vnnd thut die Kann mit 

dem Wein vnder den Rock / vnd zeucht die Walz 

fer Rann herfuͤr / ſatzt fle in das Nannen faſz / dz 

ers nicht ſahe / vnnd ſprach / Weinzepffer / was 
gilt das Stuͤbichen Weins? Vtertzig Pfenning 

ſagt er / Er iſt zu thewer / ſprach KEulenſf piegel 
ich hab nicht mehr denn vier vnd zwentzig pfen⸗ 
ning / mag ich in darfůr haben? Der Weinzepff⸗ 
er ward zornig / vnd ſprach / Wilt du meinen her 
ren den Wein ſchetzen / das iſt hie ein geſanter 
Kauff / wen das nicht geluͤſt / der laſz den wein in 

ineiner Zerren Keller. Vnd nimpt der Weinzep⸗ 
ffer die Rann vor boſzheit / vnd meiner das wer 
der Wein / da was es Waſſer / geuſzt das oben 
zum ſpontloch wider ein / vnd ſaget / wz biſtu för 
ein Tor / laſſeſt dir wein meſſen / vnd kanſt den nit 
bezalen. Eulenſpiegel nam die Kann vnnd gleng 


hinweg / vnd ſprach / Ich ſih wol das du ein Tor 


biſt / es tft niemands fo weiß / er wirdt von den 
Toren betrogen / vnd wenn er gleich ein Wein⸗ 
zepffer wer / vnd gieng damit hinweg. 
Die lvij. Hiſtory. 
Mie man Eulenſpiegeln zu Lubeck hencken 
wolt / vnnd er mit behender 
ſchalckheit dauon | 


kam. ; 
A 


Tyl Kulenſpiegels. 
Tr 4 


As nun Eulenſpiegel aufs dem keller gien 
Ole gedacht der Weinzepffer Eulenſpie⸗ 

els worten erſt nach / geht hin / vnd vber 

ombt ein Böͤttel / der Jaufft Eulenſpiegel 
nach / vnd erlaufft jn auff der Straſſen / der Buͤt⸗ 
tel greiff in an / vnd funden die; wo Kannen bey 
jhm / Die ledig vnd voll Kann / darinn der Wein 


was. Da ſprachen fie in an für ein Dieb / vnd fuͤr⸗ 


ten in in das Gfengnuſz · Alſo ward von etlichen 
ein vrtheil geben / er hett den Galgen darumb 
wol verdient / man ſolt in darumb hencken / vnd 
etlich ſprachen / es wer nicht mehr denn ein ſub⸗ 
tele VBöberey vnd die meinten der Weinzepffer 
folte auffgeſehen haben / als er denn ſpricht / das 
in niemands betriegen koͤnd / vnd das hat Eulen 
ſpiegel gethan / vmb feiner vermeſſenheit a 
a * er 


Wunderbarliche Difforien, 


Aber die Eulenſpiegel gram waren / die ſprach⸗ 
en / es were Dieberey / er můſte darumb hangen⸗ 


Alſo das vber jhn das vrtheil warde geben / der 


Todt des Galgens. Nun der Gerichts tag kam 
das man Eulenſpiegeln auſzfuͤhren vnd hencken 
ſolt / da ward ein lauffen inn der gantzen ſtadt / 
das jeder zu Roß vnd Fuſz auff was / alfo das es 
dem Rath von Lübeck leid was / das er jn ſolt ab 
gedrungen werden / vnnd verſchafften / das er 
nicht gehenckt werde. Etliche wolten ſehen wie er 
fein ende wolt nemen / nach dem als er ein aben⸗ 
thewrlicher Menſch was gweſen in ſeinem lebens 
Ettlich meinten er koͤnd etwas mit der ſchwartzen 
Aunſt / vund das er ſich damit erledigen wuͤrd⸗ 
vnd das mehrer theil die gunten jhn das er ledig 
wird. Aber in der letſten Yußsführung was Eu⸗ 
lenſpiegel gantz ſtill / vnd ſprach nicht ein wort 
alſo das ſich jederman verwundert / vnnd mein⸗ 

ten er wer verzweiffelt / das weret nun biß an 

den Galgen / da thet er den Mundt auff vnd hieſz 


ſpe 


antzen Rath zu Ihm komẽ / vnd bat jhn gar ein 


den 
„ das fie jhn wolten ein bit gewe⸗ 
ren / er wolt ſie weder vmb Leib / vmb Keben 
bitten / noch vmb Gelt oder Gut / etwas gutes 
nach zu thun / noch ewig Meſz / noch ewig Spen 
den / noch ewiges Gedechtnuſz / ſonder ein gering 
ſach / das on ſchaden wol zu thun iſt vnd das der 
ehrlich Rath von Lubeck leichtlich thun koͤndt / 
on eins Pfenuigs koſten. Die Raths Perſonen 
ſtunden all zuſamen / giengen darumb auff ein 
fairen zu Kath / vnnd wurden des zu frieden / en | 
6. 


ehe 
hal 
mi 
foi 


de 
fette 
der 
m 
Ten 
dt / 
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t ab 
8 er 
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en ⸗ 
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en 
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Tyvyl Eulenſpiegels. 73 


ſie jm ſeiner bitt folgen wolten / die er vor auſz ge 
dingt het / darumb er fie bitten wolt / vnd der wa 
ren etwa mancher / die verlangt ſehr was er doch 
bieten wolt / vnd ſprach zu jhm/ was er gebetten 
het / das ſolt geſchehen / ſo ferr / als er nicht bit⸗ 
ten wolt aufs den artickeln / das er vor erzelt het⸗ 
wolt er das alſo haben fo wolten ſte jn feiner bitt 
gweren. Eulenſpiegel ſprach / die Artickel / die ich 
vor erz elt hab / die wil ich euch nit bitten / ſonde⸗ 
ren wol jr mir das halten / drumb ich euch bitt / 
gebt mir dte hendt drauff / dz theten fie allzumal / 
vnd gelobten jm das mit handt vnd Mundt. Da 
ſagt der arm gfangen Eulenſpiegel / Ir ehrlich⸗ 
en Seren von Lubeck / ſo jr mir nun gelobt habt / 
ſo bitt ich euch / vnd iſt das mein bitt / Wenn ich 
Gehangen bin / das denn der Weinzepffer wolte 
kommen all morgen / drey tag lang / der Schenck 
zum erſtẽ / vnd der Nolgraue darnach / vnd mich 
kuͤſſen mit dem Mund nüchtern in den Arſz. Da 
ſpeiten fie alle aufs / vnd ſprachen das were nicht 
ein ʒimlich bitt. Eulenſpiegel ſprach / ich halt den 


e chrlichen Kath zu Cůbeck ſo redlich / er werd mir 


v 
ben 
tes 
pen 
ing 


den 


halten / was er mir zugſagt hat / mit Mundt vnd 
mit handt / fie giengen aber all druͤber zu Rath / 
ſo das mir gunſt vnd ander zufalnder ſach ward 
beſchloſſen / das fie jn ledig lieſſen gehn. 
Alſo zog Eulenſpiegel von 
dannen mit freu⸗ 
den. 


* 


Die 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Wie ly. Hiſtorv. 
Wie Kulenſpiegel zu Zelmftet ein groſſe 
Daſchen verdingt zu⸗ 5 

machen. 


It einer Daſchen richtet Eulenſpiegel 
aber ein ſchalckhert zu / es was zu Selm 
ſtett ein Daſchenmacher / zu dem kã En 
A lenſpiegel vnd ſprache / ob er jhm wolte 
eln groſſe huͤbſche Daſchen machen⸗ Der Meiſter 
ſprach / ja / wie groſz ſol ſie fein: Eulnſpigel ſagt / 
das er fie groß genug macht / denn es war zu der 
zelt / das mann groſſe Herinne Daſchen trug / die 
warn breit vnd weit. Der Daſchenmacher macht 
Sulenſpiegeln ein groſſe daſchen. Als er darnach 
kame vnd beſahe die Daſche / ſprach Eulenſſ un; 
ge 


S S N 
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ge daſch iſt nit groſz gnug / das iſt ein deſch 
in / machet mir eine die geof5 gnug ſey. Der deſch 
enmacher macht Ihn ein deſchen von einer gantz 
en kuͤhhaut / vnd macht fie fo groſz / das man wol 
ein jerig Kalb darein geſtoſſen hett · Da nun Eu⸗ 
lenſpiegel dar; u kam / gefiel ihm die Deſche aber 
nicht / vnd ſprach / die deſch wer noch nicht groſz 
gnug / woit er ihm eine machen dz er fie jm grofs 
macht / er wolt jm zwen gůlden drauff geben. Der 
Deſchenmacher der nam die zwen guͤlden / vnnd 
macht ihm ein andere daſchen / darzu nam er drey 
Ochſen heut. Da nu Eulenfpiegel dieſe Daſchen 
ſahe / da ſprach er / Metſter dieſe daſch iſt groſz ge 
nug / aber die groſſe Daſche die ich meint / iſt dieſe 
Daſch nichr / ich will jhr auch nicht / ſie iſt noch ſo 
klein. Wenn jhr mir ein groſſe daſchẽ wolt mach 
en / darein ich möcht ein pfenninge auſznemẽ / vñ 
das ſtetigs zwen darinn bleiben / vnnd nimmer 
koͤnd an den bodẽ greiffẽ / die wolte ich euch gern 
bezalen / gieng alſo hinweg / vnnd lieſz jhm fein 


Daſchen. 
| Die lix. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel ein Metzger zu Erf⸗ 
furdt vmb ein Braten 
betrog. 


< 


? Er gut Eulenſpigel kundte fein ſchalck 
EN heit nicht laſſen / als er ghen Erffurdt 
RED kame / denn er ward bald bkant von den 
c Buͤrgern vnnd Studenten. Eulenſpie⸗ 
gel gieng eins mals bey den Fleiſchbencken hin 
u: R Da 
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Ds ipracyein Metzger zu im / er ſolt etwas kauf 
fen / das er mit jhm zu hauſz trüg. Eulenſpiegel 
ſagt su jm. Was ſol ich mit nemen: Der Metzger 
ſprach / ein guten Braten. Eulenſpiegel ſprach / 
ja/ vnd nimpt den Braten bey dem ende / vnnd 
gieng damit hinweg / der Metzger lieff jim nach | 
vnd ſprach zu jhm /nein / nicht alſo / du muſt mir 
den braten besaln. Eulenſpiregel ſprach / von der 
besalung habt jr mir nicht geſagt / ſonder jr ſag⸗ 
ten / ob ich nit etwas wolte mit mir nemen / vnd 

her jn geweiſzt auff den braten / das er den mit jm 

ſolt nemen zu hauſz / das wolt er beweiſen mit ſei 

nen Nachbawren / die dabey ſtunden / die andern 

Metzger kamen daꝛu / vnd ſprachen aufs haſz / ja 
es wer war / die andern warn jim gram / darumb 
wenn jemand kam zu den andern ne, | 
wolß | 
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wolr etwas Fauffen / ſo ruͤfft er den leuten zu ſich / 
vnd zog jnen die kundſchafft ab / darumb ſtiſften 
ſte jn dazu / das Eulenſpiegel den Braten ſolt be 
halten / dieweil der Metzger alſo zanckt / da nam 
Eulenſpiegel den Braten vnder den Rock / vnnd 
gieng damit hinweg / vnd lieſz fie fich druͤber ver 
tragen / auffs beſt fo fie kundten. 


Die ly. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel zu Erffurdt einen Metz⸗ 
ger wider vmb ein Braten 
betrog _ 


D 


Ber acht tag kam Eulenſpigel wider vn 
der die fleiſchbenck / da ſprach derſelbige 
Metzger Eulenſpigeln wider an mit fpet 

XR ii worten 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


worten / kom wider her / vnd hol einen Braten / 
Eulenſpiegel ſagt ja / vnd wolt nach dem Braten 
taſten / da was der metzger behend / vnd nam den 
Braten wider. Eulenſpigel ſprach / laßt den bra 
ten ligen / ich wil jhn bezalen . Der Metzger leget 
den Braten wider auff die Banck. Eulenſpiegel 
ſprach zu jhm / Iſt es das ich dir ein wort ſage⸗ 
das dir zu gut kompt / ſol der bratẽ mein ſein / der 
Metzger ſagt / ja du moͤchtſt mir ſolch wort ſagẽ 
die mir nicht na weren / du moͤchteſt mir auch 
ſolche wort ſagen / die mir wol gefielen / vnd wol 
teſt den Braten hinweg nemmen. Eulenſpiegel 
ſprach / ich wil den Braten nicht anruͤren / meine 
wort ſollu dir ſchmecken / vnd ſprach weiter. Ich 
Tag alſo / wol auff herr ſeckel / vnd bezal die leut⸗ 
wie gefellt dir das: ſchmeckt dir das nit; Da ſagt 
der Metzger / die wort gefallen m/ wol / aber fie 
ſchmecken mir nicht wol. Da ſprach Eulenſpiegel 
zu denen die herumb ſtunden / lieben freundt das 
hoͤret yr wol / ſo iſt der Braten mein. Alſo name 
Eulenſpiegel den braten / vnd ſagt zu dem metz⸗ 
ger mit ſpott / nu hab ich aber ein braten geholt 
gleng darmit darnon / vnd kam darnach nit wi⸗ 
der. 


| 


Die lvi. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel zu Drefen ein Schreiuers 
knecht ward / vnd wider nicht 
viel daucks vers R824 
diener. N 
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105 Ald hub ſich Eulenfptegel aufs Doͤringen 
fiel gegen Dreſen / fuͤr den Boͤhmer waldk an 
gel der Elb / vnd gab ſich aufs für ein Scheer 


das nerknecht / da name jn ein Schreiner an / 
me der bedorffte Geſelien zu der notturfft / denn ſein 
etz⸗ Geſellen hetten aufs gedient. Jun ward ein hoch 
it / zeit in der Stadt / da was der Meiſter auff gela⸗ 
vi⸗ den / da ſprach der Schreiner zu Eulenſpiegeln / 
lieber knecht ich muß morgen zur hochzeit gehn / 
vnd werde bey tag nicht widerumb heim komen / 
thu wol vnd arbeit fleiſſig / vnd bringe als balor 
die vier Bretter auff das Kontor / auffs gnawſt 
zuſamen in den Leim Kulenſpregel ſprach ja⸗ 
2 welche Bretter gehoͤrn zuſamen / der merſter lege 
25 Ihm auff einander die zuſammen gehorten / vnd 

greng mit feiner Saufsfraiven zu der Bochzeit / 
N Rn Fa R u Eulen 


‚mehr fleifs fein arbeit widerwertig zuthun / denn 


rum / das du mir fo gute brerter verderbt haſt / 


Wunderbarliche Hiſtorien / 
Eulenſpiegel der fromme Knecht / der ſich ſtets 


recht / fieng an / vnd durchbort die ſchoͤnen krau⸗ 
fen Liſch / oder Rontor bretter / die jm fein Mel⸗ 
ſter auff einander glegt het / an drey oder vier en 
den / ſchlugs zu hauffen / vnd het den Leim in ein 
groſſen keſſel geſotten / Damit er die allenthalben 
deſtrich / trugs auff das auſz vnd ſtieſz die oben 
zum fenſter auſz / das der leim an der Soßen ſolt 


trucken werden / vnd machet seitlich feierabendt / 
des abents kam der Meiſter heim / hette wol ges 
truncken / vnd fraget Eulenſpiegeln was er den 
tag gearbeit het? Kulenſpiegel ſagt / Merſter ich 
hab die vier Tiſch bretrer auffs genaweſt in den 
Leim gebracht / vnd bey guter zeit feirabend ge⸗ 
macht / das gefiel dem Meiſter wol / vnd ſaget zu 
feiner frawen / das iſt ein rechter knecht / dem thu 
gůͤtlich / vnd gieng alſo ſchlaffen / Aber des mor⸗ 


gens hief5 der Meiſter Eulenſpiegeln den Tiſch 


bringen / den er gemacht hett / Eulenſpiegel kam 
mit ſeiner arbeit von der Huͤnen gezogen. 

Da nun der Meiſter ſah / das jm der Schald 
die bretter verderbt hett / ſprach er / knecht / haſtu 
auch das Schreiner Handwerck gelernt? Eulen⸗ 
fptegel antwort / wie er alſo fragt Ich frage da⸗ 


Eulenſpiegel ſprach / Lieber Maiſter ich hab ges 
than als jr mich habt bericht / iſt es nu verderbt / 
das iſt ewr ſchuld . Der meiſter ws zornig vñ ſagt 
du Schalcksnarr / datumb hebe dich auſz mei⸗ 


ber Werckſtatt / ich habe deiner arbeit kein 24 f 
0 


r 


* 


— 
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Alſo ſchied Eulenſpiegel von dannen / vnd ver⸗ 
dient aber nicht faſt groſſen danck / wiewol er al⸗ 
les das thet / das man jhn hieſz / dennocht was es 
nicht recht. 


Die lvij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel ein Brillenmacher ward! vnd 
; in allen Landen kein arbeit vber⸗ 
Fommen Fundt. 


N 


Fa 


Se A Zornig vnnd Switrechtig waren die 
Die nee vndereinander / alſo dz kein 


Roͤmiſcher Keiſer oder Roͤnig was / da 

bgab ſichs / das der Graue von Supplen 
burg / von den Churfuͤrſten zum Koͤmiſchen AS? 
nig gekoren ward. Nun waren aber andere / die 


v ſich 


Wunderbarliche Hiſtorſen / 


ſich meinten mit gewalt in das Reich zutringen; 
Da muſzt der new gkoren König ſich ſechs Mo⸗ 


nat fuͤr Franckfurdt legen / vnd warten / wer jhn de 
da hinweg ſchlůg. . 

Als er nu fo groß Volck zu Rofs vnd fufs bey gi 
einander het / gedacht Eulenſpiegel / was jhm sy | 
thun wer / dahin kommen fremdde Herrn / die get 
laſſen mich nicht vnbegabt / vberkomme ich denn vn 
etlich gelt / ſo beſteh ich wol / vnd macht ſich auff wa 
den weg. Da zogen die Zerrn aufs allen Landen / 5 


da begab ſich in der Wederaw bey Fridburg das | 
der biſchoff von Trier mit feinem Volck Kulen⸗ 755 
ſpiegeln auff dem weg gegen Franckfurdt fand. 165 
Als er nun ſeltzam gkleider was / da fraget jn der iſt 
Biſchoff / was er vor ein Geſell wer: Eulenſple⸗ eln 
gel antwort vnd ſprach. Gnediger Herr / ich bin ko! 
ein brillenmacher / vnd komm aufs Braband / da B. 
iſt nichts zu gewinnen / derhalben wolt ich nach 1 
arbeit wandern / ſo iſt es gar nichts auff vnſerm En 
Sandtwerck. Der Biſchoff fi aget / ich meinet dein 54 
Sandtwerck ſolt vonn tag zu tag beffer werden / mi 
vrſach / das die Leut von tag zu tag krencker wer 
den / vnd am Geſicht abnemen / derhalben mann 
dei viel Brillen doͤrffen wirdt. Eulenſ⸗ piegel ant⸗ 
wort dem Biſchoff vnd ſprach / ja gnediger herr ⸗ 
Ewer Gnad ſagt war / aber einerley das verder⸗ 
bet vnſer handtwerck / weñ ich das ſagen doͤrffte / 
das ewer Gnad druͤber nit zoͤrnen wolr: ein / 
ſprach der Biſchoff / wir ſeind das wol gewont / 6 
ſag das nur frey. Gnediger Berr / das verder⸗ 
bet vnſer Sandtwerck / vnnd es iſt zu beſorgen / 05 
1 } das 
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das es noch damit vertilget wird / denn jr vnd an 
der groſſe Herren / Bepſt / Cardinel / Biſchoff⸗ 
Keiſer / Koͤnig / die ſehen nun zur zeit durch die 
Finger / aber vor zeiten finder man geſchrieben / 
das dle Herren vnd Fuͤrſten / all in rechten pfle⸗ 
geten zu leſen vnd ſtudieren / auff das niemandts 
vntecht geſcheh / dazu hetten fie viel Brillen / da 
was vnſer Handtwerck gur / auch fo Studierten 
die Pfaffen mehr deñ jetzt / Da giengen die Bril⸗ 
len hinweg / ſo ſeind ſte nu fo Gelert / das ſie jhre 
eit auſz wendig koͤnnen / darzu jhre Bücher inn 
vier wochen nichr ein mal auffthun / deſzhalben 
iſt vnſer handwerck verdorbẽ / vnd ich lauff auſz 
eim land ins ander / vnd kan nergends arbeit an 
komen / der gebrech tft ſo wert komen / das es die 
Bawren auff dem Land pflegen zuthun. 

Der Biſchoff verſtund den Text / vnd ſprach / 
Eulenſpiegel folge vns nach ghen Franckfurdt / 
wir woͤllen dir ein Geſchenck geben / da zoge er 
mit jm hinweg» ; 

Die lytij. Hiſtory. 

Wie Eulenſpiegel zu Mideſzheim ſich zu 

einem Rauffman für einen Roch hä 

vnd Stubenheitzer 
verdingr. 

Leich in der Straſſen als man von dem 
8 Hewmarckt will gehen / da wohnet ein 

reicher Rauffman / der gienge auff ein 

zeit vor demſelben Thor Spatz leren / 
vnd wolt in ſeinen Garten gehn / ä 
* ; au 


IST 


17 RN N \ „ KN 
ee l N 
az Be III 

auff eim gruͤnen Acker / fand er Eulenſpiegeln li 
gen / den gruͤſſet er / fragt jn was er für ein Stall 
bruder were / vnd was [ein handel were: Eulen 
ſpiegel antwort ihm / mit verdeckter ſchalckheit / 
vnd ſprach alſo / er wer ein Ruͤchenknab / vnd hei 
keinen dienſt. Da ſprach der Kauffman zu ihm / 
wenn du wolteft fromb ſein / ich wolte dich felbet 
auffnemen / vnd dir newe kleider machen / wenn 
ich hab ein fraw die kriegt all tag vber das koch 
en. Eulenſpiegel globt im groſſe trew vnd fromb 
keit / drauff nam jn der Kauffman an / vnd fragt 
jn wie er hieſze err ich hei Bartholomeus. Der 


e 


auff man ſaget / das iſt ein langer Nam / mann 


kan den nicht bald nennen / du ſolt Doll heiſſen 


Eulenſpiegel der ſprache / Ja lieber Juncker / en 


gilt mir gleich wie ich heiſſe . Wolan ſprach da 
f Kauffman 
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Nauffman zu Eulenſpiegeln / du biſt mir ein rech 
ter Rnecht / kom her bald / vnd gehe mit mir inn 
meinen Garten / wir wollen Kraut mir vns heim 
keagen / vnd junge Huͤner damit füllen / denn ich 
hab auff den nechſten Sontag Geſt geladen / den 
wolt ich gern guͤtlich thun. Eulenſpiegel gieng 
mit ihm in fein Garten / vnd ſchneide Roſenma⸗ 
rin / damit er die Huͤner füllen wolt / auff welche 
manter / die andern mit Swiblen⸗Eyern / vnd an 
deren Areutern / vnnd glengen mit einander zu 
Sans. Als nun die Fraw den ſeltzamen gaft von 
kleidung ſahe / fragt fie jhren Zauſzwiert / was 
das fůr ein Geſell wer / was er mit jhm thun wol 
te / vnd ob er beſorgt das Brod wird Schimlig⸗ 
Der Rauffman ſprach / Fraw ſey zu friden / er 
fol dein eigener Knecht ſein / er iſt ein Roch / Dis 
Fraw ſprach / Ja mein mann / er fol wol gur ding 
Rochen / ſey zu frieden ſprach der Rauffman / dů 
wirft es morgẽ wol ſehen / was er kan / vnd ruͤfft 
Eulenſpiegeln Voll / er antwort bald / Juncker. 
Nimb ein Sack vnnd gehe mir nach vnder die 
Fleiſchbenck / wir woͤllen flerſch zu braten holen ⸗ 
Alſo folgt er jhm nach / da kaufft fein Herr ſleiſch 
vnd ein braten / vnd ſprach zu jhm / Doll leg den 
Braten morgen bald zu / vnnd ſolt ihn kuͤl vun 
langſam abbraten / das er nicht verbrenne / das 
ander Fleiſch ſetz auch bey zeiten zu. Eulenſpigel 
ſagt ja / vnd ſtund des morgens fruͤ auff / vnd fest 
die Roſt sum fewr / ſondern den Braten den ſteck 
et er an ein Spiſz / vnd legt jn zwiſchẽ zwey vaſz 
Eimbecks Bier / inn den Keller / das er kuͤl lege⸗ 
* vund 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


vnnd nicht verbrennt. Als nu der Kauffman den 
Stadtſchreiber vnd ander gute Freund zu Gaſt 
geladen hett / kam er / vnnd wolt beſehen ob die 
Get kommen weren / vnnd dte Roſt auch bereit 
wer / fragt ſein newen Knecht / ob er fertig wer; 
Eulenſpiegel antwort / es tft alles berert / on den 
Braren / wo iſt der Braten! Eulenſpregel ſagt / 
er ligt im Keller zwiſchen zweien Vaſſen / kein ki 
lere ſtat wuſʒt ich im Hauſz nicht / als jhr das far 
get / ich ſolr jnkůl legen. Iſt er denn auch bereit: 
ſprach der Rauffman. Nern ſprach Kulenſpie⸗ 
gel / ich hab nit gewußt wenn Ihe jn haben wolt. 
Inn dem kamen die Geſt / denen ſagt er vonn fe, 
nem newen Knecht / vnd wie er den braten in den 
Beller gelegt het / das lachten fie all / vnnd mach 
ren ein ſchimpff drauſz. Aber die Fraw was des 
nicht zu frieden / vmb der Geſt willen / vnnd fage 
zu jhrem Herren / er ſolte den Knecht gehen 1a 
fen ſie wolt jhn im Hauſz nicht lenger leiden / fie 
ſehe das er ein ſchalck were. Der Rauffman ſagt / 
hebe Fraw brf5 zu frieden / ich werde Ihn zu einer 
Rhaß ghen der Stadt Gorſzler bedoͤrffen / vnd 
ſy ich wider heim kom̃e / wil ich jn denn ſpringen 
laſſen / kaum kund er die Fraw vberreden / das 
fie zu frieden was. Als fie ſaſſen vnnd truncken / 
vnd guter ding waren / vnnd es auff den abendt 
ward / ſprach der Rauffman zu feinem Knecht. 
Voll / richte den Wagen zu / vnnd ſchmier den 
wol wir wöllen morgen ghen Gorſzler fahren / 
es iſt ein pfaff / der heiſzt Berr Beinrich Samen⸗ 
ſtet / der iſt da daheim / der wil mit fahre 


1 
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Da ſprache der fromb Anecht Eulenſptegel / ja 
es ſol ſein / vnd fragt jn / was er fuͤr Salb nemen 


DE ſolte Der Rauſfman warff jm ein Schilling dar / 
100 vnd ſprach sn ibm / gehe hin vnd kauff Narren 
800 Salb / vnd laſʒ die fraw altes feilst darunder ma 
* chen. 
170 Er thet jm alſo / vnd da ſederman ſchlaffen 


10 was / bſchmiert Eulenſptegel den wage inwendig 

vnd auſz wendig / vnd am aller meifte da man fir 
tzen ſolt. Am morgen frů ſtunde der Rauffmann 
guff mit dem Pfaffen / vnd hieſſen Eulenſpiegel 


Pfaff an vnd ſagt. 


halten / das mich der Wagen nit ſchwenckt / vnd 
beſcheiſz die hend fo gar aller ding / ſie hieſſen Eu 


11 lenſpregeln ſtill halten / vnd ſprachen zu jm/ſie we 
ieren beyd binden vnd fornen gar beſchmtert / vnd 
1955 wurden zornig vber den guten Eulenſpiegeln. 
vnd 


| In demſelben kompt ein Bawr mit einem fu 

2 der ſtroh / der wolt zu Marckt damit faren / dem 
kaufften fie etlich Gebund ab / vnd wuͤſchten den 
wagen damit / vnd ſaſſen da wider auff · Da ſaget 
der Rauffman in zorn zu Eulenſpiegeln / Du ver 
cht. laſſener Schalck / das dich nimmer glück beſteh / 
55 fahre nun fort an den liechten Galgen du Schel⸗ 
en/ menhalſz. Das thet Eulenſpiegel. Alser nun vn⸗ 


en der einen galgen kam / hielt er ſtill / vnd ſpañt die 
255 pferd auſz · Der Rauffman ſprach / was machſtu 


danut 


die Pferdt anſpannen / das thet er baldt / ſie ſaſ⸗ 
ſen auff / vnnd fuhren froͤlich dahin / da hub der 


Was den galgẽ iſt hie fo feiſßzt / ich wolt mich i 


Wunderbarliche Hiſtorien ⸗ 


damit du ſchalck: Eulenſpiegel ſprach / ihr hieſ⸗ 
fer mich vnder den Galgen fahren / vnd da ſeindi 
wir darunder / ich meiner wir wolten hie ruhen. 
In dem ſahe der Rauffman auſz dem wagen / da 
hielten ſie vnder dem Galgen. f 
Was folten fie thun / ſie wurden der Thorheik 
lachen / vnnd der Rauffman ſprach zu jm / Weng 
fuͤr du Schalck / vnd fahr fort recht auſzhin / vnd 
ſihe dich uicht vmb. Nun zoge Eulenſpiegel den 
Nagel aufs dem Langwagen / vnd als er ein Ack 
erleng wegs gefaren was / gienge der Wagen 
von einander / vnd das hinderſt Geſtell mit dem 
Soͤbel bleibe ſtehn / vnnd Eulenſpiegel fuhr für 
ſich hinweg / dem fie nach ruͤfften / vnd lieffen jm / 
nach biſz fie ihn vberkamen. Der Kauffman wolt 
ihn zu Todt ſchlahen / dem der Pfaff halff auffs 
beft er kundt . ? 
Nun fie vollbrachten die Reiſ vnnd kamen 
wider zu hauſz; . Da fragt die fraw / wie es jm gan 
gen wer · Seltzam genug ſagr der kauffman / doch 
wir kommen wider / vnd ruͤfft damit Eulenſpie⸗ 
geln / vnd ſagt / Companien / die nacht bleib hie / 
Iſʒ vnd trinck dich voll / vnnd morgen raume mir 
das hauſz / ich wil dich nicht lenger haben / du 
biſt ein betrogner Schalck / wo du doch herko⸗ 
meſt. Eulenſpiegel ſprach / Lieber Gott / ich thu 
alles was man mich heiſt / noch kan ich niemands 
recht thun / doch gelieber euch mein dinſt nicht / 
ſo will ich euch Morgen nach ewern worten das 
Saußz raumen / vnd wandern. Ja / dem thu alſo 
ſprach der kauffman / nun des andern tags ſtund 
der 
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ſtund der Rauffman auff / vnd ſprach zu Eulen⸗ 
ſpiegeln. 365 vnd trinck dich ſatt / vñ ſchlep dich⸗ 
ich wil in die Kirchen gehn / laß dich nicht wider 
ſinden · Etlenſpiegel Schweig ſtill / vnd als bald 
der Rauffman auf; dem Hauſßz kam / bgund er zu 
raumen / Stöl vnd Beuck / vnd was er ſchleyffen 
kund / das bracht er auff die Gaſſen / Rupffer / Sin 
werck / vnd Wachs / das die Nachbawren ſich des 
verwunderten / was doch drauſz werden wolt / dr 
man alles dz gut auff die gaſſen truge . Das ward 
dem Rauffman geſagt. Der kam hefftiglichen ge 
lauffen / vnnd ſprach zu Eulenſpiegeln. Du from 
mer knecht / wz thuſtu bie > find ich dich noch hie⸗ 
Ja Juncker / ſprach Eulenſpiegel / ich wolt erſt 
ewern willen erfuͤllet haben / denn jr hieſſer mich 
das HBauſz raumen / vnd darnach wandern; Vnd 
ſprach / greifft mit der hand an / die Thur iſt mix 
zu ſchwer / ich kan dz nicht allein gweltigen. Laſ⸗ 
ligen / ſprach der Rauffman / vnd gehe für dẽ teuf 
fel hinweg / es hat mehr gekoſt / ven das man das 
in den dreck werffen ſol · Lieber Herr Gott ſprach 
der gute Eulenſpigel / iſt das nicht ein geof5 wun 
der / ich thun alles w man mich heiſzt / noch kan 
ich niergend danck verdienen / das betreugt mich 
nicht / ich bin in einer vngluͤckhafftigen ſtund ger 
doren worden. Alſo ſchiede der gut fromb Eulen 
ſpiegel von dannen / vnd lieſz den kauffmã dz gut 

wider hinein ſchleyffen / das er auſyge⸗ 
raumpt het / das die Nach⸗ 
ae vor vnnd 
nuch lachten. f 
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Wunderbarliche Hiſtorten / 
Die lvtiij. Hiſtory 
Wie Eulenſpiegel zu Wiſz mar ein Pferdt⸗ 
keuffer oder Rofsteufcher ward⸗ 


vnd ein Rauffman 
betrog. 


a 
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npfflich ſchalckheit cher Eulenſpie⸗ 
gel einem Kofsteufcher/ bey dem See zu 
Wiſzmar / wenn dahin kam allezeit ein 
g KRoſzteuſcher / der kaufft kein pferdt / nur 
das er den kauff machet / vnd nicht kauffet / vnd 
zog denn die Pferd bey dem Schwantz / das thet 
er den pferden die er nicht kaufft / vnd het ſein ge he 
merck am ziehen / ob das Roß lang leben wird. 
Vnd was fein gemerck alſo · Bet ein pferd ein lan 
gen Schwantz / ſo zog ers beim Schwanz / ſtund 
2 jm 
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¶ n das lang har ſchwach im ſchwantz / ſo kauffet 
er das nit / denn er het den glauben / das es nicht 
lang lebt / ſtund jm das har feſt im ſchwantz / das 
kaufft er / vnd her guten glauben daran / das es 
lang leben wurde / vnd were harter Narur / vnnd 
diſz was ein gemein ſag zu Wiſz mar / das ſich jo 
der man darnach richtet · Dif5 ward Eulenſpiegel 
guch zu wiſſen / vnd gedachte / dem muſt du auch 
ein ſchalckheir thun / es ſey mit was es woͤll / das 
der jrrthumb aufs dem Volck komb / ſo kund Eu 
lenſpiegel etwas mit der ſchwartzen kunſt ſich be 
helffen / vnd vberkam da ein pferdt vnd macht 
jm da ein Schwantz mit Blut vnd Sartz / als er 
das haben wolt / zog damit zu dem marckt / vnd 
both das Pferdt thewr / auff das ſis jm das nicht 
abkaufften / ſo lang biſz der Rauffman kam / der 
die pferd bey dem Schwantz zog / dem bot er das 
pferde gutes kauffs · 

Der Kauffman ſahe wol / das das Pferd ſchoͤn 
was / vnd gut fuͤr das Gelt / vnd gehet auch her⸗ 
zu / vnd wolt es hart bey dem Schwantz ziehen / 
vnd Eulenſpiegel hett das gemacht. So baldt er 
dem pferd de ſchwantz zog / das er in in der hand 
behielt / vnd was dem pferd alſo geſchehn / als ob 
er dem pferd den ſchwantz het auſzgezogen. 

Der Rauffman war zaghafftig / vnd Eulen⸗ 
ſpiegel warde ruͤffen / vber dieſen Boͤſʒwicht / Se 
her lieben Bůrger / wie er mir mein pferd verhoͤ⸗ 
net vnd verderder hat. Die Burger kamen auch 
dazu / vnd ſahen das der Rauffman des Pferdts 
ſchwantz noch fein in der Band hett / vnd da es 
g K 4 ſein 
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fein Schwantz nicht het / vnd der Rauffman ſich 
ſehr forchte / fielen die Buͤrger darzwiſchen / vnd 
machten / das der Rauffman Eulenſpregeln gab 
zehen Gulden / behielt fein Pferd dazu / vnd Enz 
lenſpiegel zoh mit ſeim pferd wider hinweg / ſetzt 
jhm den Schwantz wider an / vnd der Asuffman 
zoge nach der zeit / kein Pferde mehr bey den 
Schweiß. 


Die lvv. Hiſtory. 


wie der fromme Eulenſpiegel einem pfeif⸗ 
fendreher zu Lůnenburg ein groſſe 
ſchalckheit ther. 
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V Luͤnenburg wonet ein pfeiffendreher / der 
was ein Landfarer geweſen / vñ mit dem lot 
ter holtz vmbglauffe / der ſaſz eins mals bey 
dem Bier / Eulenſpiegel kam auch in das ge 
loch / vnd het viel Geſelſchafft da. Dieſer pfeiffen 
dreher der lud Eulenſpiegeln zu Gaſt / inn dieſer 
weiſz / das er jn effen wolt / vnd ſagt zu jhm / kum 
morgen zu mittag / vnd iſz mit mir / ob du kanſt . 
Eulenſpigel ſprach ja / verſtund das wort fo balt 
nicht / vnd kam des andern tags / vnd wolt zu 
dem Pfeiffenmacher zu gaſt gehen / als er nun fuͤr 
die thůr kame / wz die oben vnd vnden eingeſchla 
gen / vnd all Senfter zu / Eulenſpiegel gieng für 
das Baufs hin vnd her / ſo lang / das es ſchier mit 
tag ward / das „aufs bleib ſtets zu / da gedacht er 
wol das er betrogen was / da lieff er dauon / vnd 

ſchwiege ſtill biſz an den andern tag · 

Da kam Eulenſpiegel zu dem Pfeiffenmacher 
auff dem Marck / vnd ſprach su jm. Sihe fromb 
Mann / pfleget ir das zuthun / wenn jhr Geſt las 
dend? Gehet ſelber aufs / vnd thun die Thur vn? 
den vnd oben zu · 0 

Der pfeiffenmacher ſprach / hoͤrſtu nicht wie 
ich dich bat: Ich ſagt / kom morgen zu Mittag⸗ 
Vnd jſz mit mir ob du kanſt / ſo fandeſtu die Thůr 
zu geſchloſſen / da kundeſt du nicht hinein komen. 
Eulenſplegel ſprach / das habt danck / das wuſzt 
ich noch nicht / ich lerne alle tag. Der Pfeiffen⸗ 
macher lacht vnd ſprach / ich wil dich nicht vmb⸗ 
treiben / gehe nur hin heim / mein thůr ſteht offen⸗ 
du findeft geſottens vñ gebratens bey dem fewr⸗ 

"a i ij gehe 
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gehe für hin / ich wil dir nachkommen / du ſolt 
allein ſein / ich wil keinen gaſt mehr haben / denn 
dich / Eulenſpiegel gedachte / das wird gut / vnd 
geht bald zu des pfeiffenmachers Hauſz / vnd fan 
de dz / als er jm das geſagt hatte. Die magd wen 
det den Braten / vnd die Fraw ſtund darbey vnd 
richtet zu. Eulenſpiegel kam in das Hauſz / vnnd 
ſagt zu der frawen / das fie bald ſolt kommen mit 
der magd / hrem Bauſzwierr were geſchenckt ein 
groſſer ſiſch / das ſie jm den huͤlffen heim tragen / 
er wolt den braten ſo lang vmbwenden / die fraw 
ſaget / ja lieber Eulenſpiegel / ich wil gehn mit der 
Magd / vnd behend wider kommen. Er ſagt ja / 
geht bald. Die Frawe vund Magd giengen zu 
Marckt / vnd der Pfeiffenmacher kam vnderwe⸗ 
gen zu jhn / vnd ſprach / was ſie zu lauffen heiten, 
Sie ſprachen / Eulenſprgel wer in das haufs kon 
men / vnd het fie geheiſſen zu im kommen / vnnd 
her geſagt / jhm wer ein groſſer Fiſch geſchenckt 
worden / den ſolten ſie heim tragen. Der Pfeiffen⸗ 
macher ſprach / kũdeſt du nicht im hauſz bleiben | 
er hat das nicht vmb ſonſt gethan . Vnd dieweil 
het Eulenſpiegel das auſz vnden vnd oben be⸗ 
ſchloſſen. Als nun der Pfeiffenmacher vnnd feine 
fraw mit der magd für fein hauſz kamen / da fan 
den ſie die Thuͤr zu. Da ſprach der pfeiffenmacher 
zu feiner Frawen · Nun ſiheſt du wol / was du für 
ein Fiſch holen ſolt / vnnd ſie klopfften an der 
Thor. Eulenſpiegel gieng für die Thuͤr / vnnd 
ſagt lafst ewr klopffen ſein / ich lafs niemand ein / 
dieſer Wiert hat mir befohlen / vnnd * 1 
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ich ſol allem binnen fein / er wolt kein Gaſt mehr 
haben / denn mich / darumb ſo gehet nur hin vnd 
kompt nach dem eſſen herwider. Der Pfeiffenma 
cher ſprach / dz tft war / ich ſagt alſo / aber ich mei 

net es nicht alſo. Nun laſſet jhn eſſen ſprach der 
pfeiffenmacher / ich wil jm wider ein ſchalckheit 
darumb thun / vnd gieng mit der Frawen vnnd 
der Magd in des Nachbawren Baufs/ vnd hart 
ſo lang das Eulenſpiegel ledig was / vnd Eulen 
ſpiegel bereitet die Koſt gar / vnd ſetzet die auff 
ein Ciſeh / fraſz ſich voll / vnd ſatzt die ſpeiſ; dar⸗ 
nach wider zum Fewr / vnd da es jn gut daucht / 
da thet er die Thuͤr auff / vnd lieſz fie offen ſtehn . 
Da kam der pferffendreher / vnd ſprach zu Eulen 
ſpiegel / Das pflegen fromme leut nicht zuthun / 
als du gethan haſt / lieber Eulenſpiegel. 
Da ſagt der gut Eulenſpiegel / ſolte ich das 
thun ſelb ander / das ich allein thun ſolt / wird zu 
Gaſt geberen / vnd wolt niemands mehr haben⸗ 
denn mich allein / vnd brecht jm mehr Geſt / das 
wuͤrde dem Wiert nicht gefallen / vnd gieng mit 
den worten auf dem Hauſz . Der Pfeiffenmacher 
ſahe im nach / vnd ſprach alſo nun ich bezale dich 
wider / wie ſchalckhafftig du biſt. Eulenſpiegel 
ſprach / wer das beſt kan / der ſey Meiſter. 
Da gieng der Pfeiffenmacher von ſtund an zu 
dem Schelmenſchinder / vnd ſagt zu jm / in der 
Berberg ſey ein fromm Mann / der heiſzt Eulen 
ſpiegel / dem ſey ein Pferdt geſtorben / das ſolte 
er guſz fůͤren / vnd zeigt jim das auſz · Der Schel 
menſchinder ſah das es der pfeiſfenmacher war⸗ 
8 a f 2 lit RD 
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vnd ſprach / jha er wolte es thun / Vnd fuhr mit 
dem Schinderkarch für die Berberg / als jhm der 

oferffenmacher het angezeigt / vnd fragt da nach 
Eulenſpiegeln. Eulenſpiegel kam fir die Chur 
vnd fragt jn was er wolte Der Schelmenſchinder 
ſprach / der pfeiffenmacher wer bey jm geweſen / 
vnd het jm geſagt / das fein pferd geſtorben wer / 
das ſolt er aufsfürd/ ob er Eulenſpiegel hreſʒ: vñ 
ob es war wer! Eulenſpiegel keret ſich vmb / vnd 
zohe die bruch ab / vnd zert den Arſz weit von ei⸗ 
nander / vnd ſprach ſihe hie / vnd ſag dem Pfeif⸗ 
fenmacher / iſt Eulenſpiegel in dieſer Gaſſen unit 
geſeſſen / ſo weiſz ich nit in wz ſtraſſen er ſitz t. Der 
Schinder ward zornig / vnd fuhr mit dem ſchin⸗ 
der karren fur des pfeiffenmachers hauſz / lieſz Im 
den karren alſo ſtehn / vnd verklagt in / alſo muſt 


der gut Pfeiffenmacher dem Schelmenſchinder 


vj · Gulden geben. Eulenſpregel ſatlet fein Pferd / 
vnd rheit auſʒ der Stadt. 


Die Ivy. Hiſtory. 


Wie der gut fromb Eulenſpiegel verſpott 
ward von einer alten Bewrin / da 
er ſein Daſchen verlo⸗ 
ren het» 


br alten zeiten / da wohneten zu Ger⸗ 
daw im land zu Luͤnenburg / ein par alter 
leute / die bey Fuͤnfftzig Jaren im Ehe⸗ 
lichen ſtand bey einander geweſen / vnd 

n hetten 


„„ 


hetten groſſe Kinder / dio fie fuͤrter berathen vnd 
aufgeben hetten. Nun was zu der zeit gat ein 
foͤndliſtig Pfaff auff der Pfarr daſelbſt / der alle 
zeit gern was / wo man praſſet vnd ſchlempt / der 
macht mit ſeinen Pfarrleuten alſo / das auffs we 
nigeſt im Jar eineſt / muſzt jn ein jeder Bawr zu 
Gaſt haben / mit ſeiner Magd ein tag oder zwen 
voll halten / vnd auff das guͤtlicheſt thun. 

Nu hetten die zwey alten leut in viel jaren kein 
Kiechwerbe/ Rindtauff odder Gaſtung / da der 
Pfaff ein ſchlamp dauon haben moͤcht / das es jn 
verdroſz / vnd gedacht jhm ein ſinn / wie er den 
Bawren darzu brecht / das er jhm ein Collation 
geb. Er ſchicket jhm einen Botten / vnd fraget 
ihn / wie lang er mit feiner Hauſzfrawen in dem 
25 8 Eheli⸗ 
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Ehelichen ſtandt geſeſſen were? Der Bawr ant⸗ 
wort dem Pfarrherrn / lieber err Pfarrherr es 
iſt lang das ich es vergeſſen hab. Dem der Pfarr 
herr antwort / Das wer ein fehrlicher Standt zu 
feiner ſeelen heil / ſo jr nun fůͤnfftzig jar bey einan 
der geweſen ſeit / ſo wer der gehorſam des Ehli⸗ 
chen Srands aufs / als eines Muͤnchs inn einem 
Aloſter / des magſtu dich mit Deiner frawen vn⸗ 
derreden / vnd komme wider zu mir / vnd berichte 
mich der ding / auff das ich euch helffe rathen zu 
ewr ſeelen ſeligkeit / das ich meinen Pfarrkinde⸗ 
ren ſchuldig bin / Dem cher der Bawr alſo / vber 
ſchlug das mit feiner Hauſzfrawen / vnd kundte 
doch nit gruͤndlich zal jres Ehlichen Stands dem 
Pfarrherr anzeigen / vnd kamen beyde mit groſ⸗ 
Ser ſorgfeltigkeit zu dem Pfarrherr / vnd bathen 
jn vmb ein guten rath zu geben / für jr vnwirdig 
ert willen. Der pfarrherr ſprach zu in / nach dem 
ſie kein gewiſſe zeit wiſten / vnd vmb ſorgfeltig⸗ 
eit willen jrer ſeelen / ſo wil ich euch auff den neh 
ſten kuͤnffrigen Sontag auff ein news wider zuſa 
men geben / ob jr nit in Ehelichem Stand wert / 
das jr von newem darein kompt. Vnd darumb ſo 
ſchlagen einen guten ochſſen / ſchaf vnd ſchwein 
nd bitt ewr kinder vnd gute freund zu ew koſt / 
vnd thut jn allen guͤtlich / ſo wil ich auch bey euch 
ſein. Ah lieber ja / err Pfarrherr / dem thut als 
ſo / es fol mix an eim Schock Buͤner nicht ligen / 
ſolten wir fo lang bey einander gweſen ſein / vnd 
nun erſt aufs dem Ehelichen Staudt ſitzen / das 
eren icht gut. Le A 
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Er gieng damit in fein Zauſz / vnd richtet zu · 
Der Pfarrherr lud zu ſolcher Roſt etlich Prelaten 
vnd Pfaffen / da er mit bekant was / vnder denen 
was der Probſt von Ebsdorff / der allzeit ein fen 

berlich Pferdt oder zwey her / vnd auch wol eſſen 
ſehen mochte . Sey dem was Eulenſpregel ein zeit 

lang geweſen / zu dem kam der Probſt / ſetze dich 

Buff meinen Sengſt / vnd reit mit mir / du ſolt wil 
kommen ſein / dem there Eulenſpregel alſo. Vnd 

da fie nun kamen / aſſen vnd truncken / vnd froͤlich 

waren / da ſaſz die alte Fraw / die die Braut ſolte 

fein / oben am TLiſch / als die Breute pflegen 

zu ſitzen / das fie mud ward vnd ſprach / lieſ; man 
fie auſʒ / da grenge fie hinden in den Hof bey dem 

Waſſer Gerdaw / vnd ſeget die fuͤßz in das waſ⸗ 

ſer. Inn dem wolt der Probſt mit Eulenſpiegeln 
ghen Ebsdorff heim reiten / da hofiert Eulenſpi⸗ 

gel der Braut mit dem jungen Hengſt / mir ſcho⸗ 

nen ſpruͤngen / vnd macht dleſer fo viel / daſz Ihm 

fein daſch vnd guͤrtel von der ſeiten fiel / als man 
zu der zeit pflage zu tragen / Da nu das die gut 

Fraw ſah / ſtund fie auff / vnd nam die Daſchen / 

gienge zu dem Waſſer / vnd ſaſz darauff / da nun 

Eulenſpiegel ein Ackerleng wegs hinweg war ge 

ritten / da vermifst er erſt fein Daſch / vnd rant 

wider ghen Gerdaw / vnd fragt die gut alte bew 

rin / ob fie nicht ein alte roſtige Daſchen vernom⸗ 

men oder gfunden hett / die gur alt Fraw ſprach⸗ 

ja Freund / in meiner Hochzeit vberkame ich ein 

alte Daſchen / die hab ich noch / vnd fig drauff / iſt 

es die: O ho das iſt lange ſprach Eulenſpigel / da 

du 
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du ein Braut wareſt / es muſz von noͤten nun ein 
roſtige daſche ſein / ich beger deiner alten Deſch⸗ 
en ni /aber wie ſchalckhafftig vnd liſtig er was⸗ 
fo ward er dennoch von der alten bewrin geafft⸗ 
vnd muſt auch feiner Deſchen entberen / dieſelbi⸗ 
gen Deſchen haben die frawen zu Gerdaw noch 
Ich glaub das die alten witwen dieſelbig in ver⸗ 
warung haben / Wem etwas daran leg / der moͤch 
te darnach fragen. N 


Die lxvij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel einen Bawren betrog / 
vmb ein Grun Lindifch Thuch vor 
Oltzen / vnd in vber redt 
das es Blaw 
wer. 


Eſottens vnd Gebratens wolt Eulen⸗ 

ſpiegel allzeit eſſen / darumb muſt er [es 
hen / wo er es neme. Auff ein zeit kams 

er in dem Jarmarckt ghen Gltzen / vnd 

beſahe hin vnd her was zuthun wer / vnder ande 
rem / ſo ſicht er das ein Landman ein Grun Luͤn 
diſch Thuch kaufft / vnd wolt damit zu hauſz / da 
gedacht Eulenſpiegel auff das letſte / wie er den 
Bawrn vmd das thuch möcht bringen / vnd fra⸗ 
get nach dem Dorff / da der Bawer her / oder dA 
heim was / vnd nam zu jm ein Schotten Pfaffen / 
Vnd auch ein loſen Gſellen / vnd gieng mit denen 
aufs der Stad auff den weg / da der bawr herko⸗ 
men ſolt / 
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men ſolt / vnd machet da ſein anſchlag / wie ſie jm 
thun ſolten wenn der bawr mit dem grunen tuch 
keme / das es blaw were / vnd hr einer ſolte ein 
halbe Ackerleng von dem andern gehen / gegen 
der Stad zu · Alſo / da der Bawr mit dem Thuch 
auß der Stad gieng / im willen / das Thuch heim 
zu tragen / Eulenſpiegel ſprache den an / wie er 
das ſchoͤne blaw Thuch gekaufft het⸗ Der Bawr 
antwort / es wer Gruͤn / vnd nicht blaw. Eulen⸗ 
ſpiegel ſprach / es wer blaw / daran wolte er zwei 
sig Gulden ſetzen / vnd das nechſte Menſch das 
daher keme / das Blaw vnd Gruͤn kennen kund 
der ſolt ihm das wol ſagen / da gab Eulenſpregel 
dem erſten ein Jeichen / das er kame / zu dem ſagt 
der Bawer / Freundt / wir zwen fein swerfpene 
uig vmb die Farb von dieſem Thuch / ſage die 

Warheit / 


1 


| 
10 
|| 
| | 
| 1 
|| 


Wunderbarliche Hiſtorken / 
Warheit / ob es Gruͤn oder Blaw ſey / vnd wag 
du vns ſageſt / darbe. wöllen wir es 4 61 blei⸗ 
ben. Der hub an vnd ſagt / das iſt ein recht ſchoͤn 
Blaw Thuch. Der Bawr ſagt nein / jhr ſeid beyd 
Schaͤlck / jr haben das beyde mit einander ange⸗ 
legt. Da ſprach Kulenſpiegel / Wolan / auff das 
du ſeheſt das ich recht habe / ſo wil ich dix das zu 
geben / vnnd bey dleſem frommen Prieſter laſſen 
bleiben / der daher kommet / was der ſaget / das 
ſol mir wol vnd vbel thun / des was der bawr uu 
auch zu frieden. Als nun der Pfaff neher hinzu 
kam / da ſprach Eulenfi plegel zu jhm / Herr ſaget 
recht / was farb hat diſz thůch Der Pfaff ſprach⸗ 
das ſehet jhr ſelber wol. Der Bawer ſprache / ha 
err das iſt war / aber die zwen woͤllen mich eins 
dings vberreden / das ich weiſz das es erlogẽ iſt. 
Der Pfaff ſprach / was hab ich mit ewrem ha der 
zuſchaffen / was frag ich darnach / ob es ſchwartz 
oder weiß; ſey · Lteber err ſagt der Bawr / ent? 
ſcheidet ons, da bit ich euch vmb. So jr das ha- 
ben woͤlt/ſprach der fromme pfaff / fo kan ich nit 
anders erkennen / denn das das Thuch blaw iſt. 
Soͤrſtu das nun wol / ſprach Eulenſpiegel / das 
das tuch mein iſt / der Bawr ſagt / fuͤrwar Herr / 
wenn ihr nicht ein Geweichrer Petefter wert / ſo 
ſprech ich gern ihr lügen alle drey/ vnnd werend 

chelck darzu · Aber fo ihr gern ein frommer Prie 
ſter weren / ſo muſz ich ſchweigen / vnnd mufs es 
glauben / wie wol es erlogen iſt. / vnd muſte alſo 


der gut Bawr das glauben / vnd Eulenſpiegeln 
das Thuch laſſen. 80 
N a 
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Die lxviij. Hiſtory. 
Wie SE ulenſpiegel zu Banower in dre Bad⸗ 
ſtuben ſcheiſz / vnd meint es wer 
N ein Baus der reinig⸗ 


O dem Lien Thor zu Hanower in der 
Badſtuben / wolt der Bader nicht das es 
ein badſtuben heiſſen ſolt ſonder es hiefz 

ein Haufſz der reinigkeit / des warde Eu⸗ 
lenſpiegel innen / vnd als er ghen Sanower kam 
da gleng er in die Badſtuben / vnd zog ſich auſ; / 
vnd als er in die Badſtube trat / Da ſprach er? 
Got gruͤſʒ euch Herr vnd ewer auſgſind / vnd 
alle die in drieſem Reinbaufs find / dem Bader 
was es lieb / vnd hieſz jhn willkommen fi eg 
= pre 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


ſprach / err Gaſt jhr ſagt recht / das iſt ein Rein 
hauſz / vnd iſt auch ein Hauſz der reinigkeit / vnd 
iſt kein Badſtuben / wenn der Staub iſt inn der 
Sonnen /in der erden / in der Aſchen / vnd auch 
in dem Sand. Da ſprach Eulenſpiegel / das iſt 
ein Zauſz der Reinigkert / das iſt offenbar / wenn 
wir gehen vnrein herein / vnd rein wider hinauſz 
mit dem fo ſcheiſzt Eulenſpregel einen groſſen 
hauffen zu dem waſſertrog mitten in die Badſty 
ben / das es in der gangen Stuben ſtanck. Da 
ſprach der bader / Nun ſihe ich wol das die wort 
vnd werd nicht gleich ſeind / die wort waren mix 
angenem / Aber deine werck ſeind mir nicht rug 


lich / weñ deine wort waren gut / aber deine werd | 


ſtincken vbel / pfleget man as im Sauſz der Re 
nigkeit zuthun? Eulenſpiegel ſagt / Iſt das nit 
ein Baufz der Reinigkeit e ich het hiñen mehr bes 
helffen denn dauſſen / ich wer ſonſt nicht herein 
kômen. Der Bader ſagt / die Keinigkeit pflegt 
man auff dem ſcheiſzhauſz / Das iſt ein hauſz der 
Keinigkeit von Schwitzen / vnd du machſt ein 


Scheiſʒhauſz darauſz · Eulenſpiegel ſprach 7 iſt 


das nicht Dreck von Menſchen lerb kommen: ſol 
man ſich reinigen fo muß; man innen als wol rei 
nigen als auſſen. Der Bader ward zornig / vnnd 
ſprach / ſolche reinigung pflegt man auff dem 
Scheiſzhauſz zuthun / vnd der ſchelmenſchinder 
pflegt das aufs zu führen auff die ſchelmengrub⸗ 
vnd das pfleg ich nicht aufs zuwaſchen / vnd mit 
dieſen worten hiefs der bader Eulenſpiegeln aufs 
der Badſtuben gehn. Eulenſpiegel e 
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Wiert laſſet mich für mein Gelt Baden / ihr woͤl 


let viel Gelt haben / fo wil ich auch wol Baden. 
Der Bader ſprach / das er nur aufsgieng aufs ſer 
ner Badſtuben / er wolt feines gelts nicht haben / 
wolt er nicht gehn / ſo wolt er jm bald die thuͤr zel 
gen. Da gdacht Eulenſpiegel / hie iſt boͤſß fechten 
mit Schermeſſern / vnd gleuge alſo zu der Thur 
guſz / vnd ſprach / da hab ich fůr ein Dreck wol ge 
badt / vnd zog ſich da wider au / in einer Stuben 
da der Bader in aß mit ſeinem Zauſzgeſindt / da 
verſperrt Ihm der Bader / vnnd wolt ihn alſo ers 
ſchrecken / als ob er in wolt fahen laſſen. Dieweil 
meint Eulenſpiegel / er wer nit genug gereinfger 
in der Badſtuben / vnd ſicht einen zuſamen geleg 
ten tiſch / den thut er auff / vnd fcheifst ein Dreck 
darauff / vnd thet den tiſch wider zu. Alſo zuhand 
ließ jhn der bader wider auſz / vñ waren der fach 
en wider eines. Da ſprache Eulenſpiegel zu jhm / 


lieber Meiſter / in dieſer Stuben / bin ich erſt 


gantz gereiniget worden / gedenckt mein in gu⸗ 
tem fo es mittag wird. Ade ich ſcheid daruon / vn 


mit dieſen worten ſchied er von dannen. 


Die Ipiv. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel zu Bremen Milch kaufft 
von Bewrin vnd ſie zuſamen 
ſchuͤten lieſz. 

Eltzam vnd lecherlich ding treib Eplen 
ſpiegel zu Bremen. Auff ein zeit kame er 
dahin da ward ein groſſer Jarmarckr/ v 
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Ash das dis Bewrin viel Milch zu Marck brach⸗ 
ten. Da wartet er eins mals drauff auff ein marck 
trag da kam vil milch dar / da vberkam er ein groſ 
Te Buͤtten / vnd ſetzet dre auff den Marckt / vnnd 
Fauffet alle die Milch auff / die auff dem Narckt 
Kam / vnd liefs fie all in die Bůtten [hätten / vnd 
ſchreib jegliche fraw an zu ring herumb / die eine 
fo viel / die ander fo viel / vnd alſo für aufs / vnd 
ſagt den Frawen / ſie ſolten harrn / ſo laug biſz er 
die Milch bey einander het / ſo wolt er ein jeglich 
bezaln. Die Frawen ſaſſen da auff dem Marckt / 
in einem ring herumb. Eulenſpiegel kauffet der 
milch fo vil / das kein fraw mit milch mehr kam / 
vnd der Zuber was auch gar voll. Da kame Eu⸗ 
lenſpie gel / macht ein ſchimpff / vnd ſagt / ich hab 
auff diſz mal kein elt / welche nicht harren vnd 

fi warten 
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warten wil Vrertzehen tag / die mag jr much wi⸗ 
der aufs der Bůtten nemmen / vnd gieng mit hin 
weg · Die Bewrin machten ein Rumor / die hette I 
fo viel gehabt / die ander fo viel / die dritt desgled | 
chen / alſo das ſich die frawen druͤber mit eymern IN 
vnd Loͤgeln / flaſchen einander nach den koͤpffen 
warffen / ſchlugen vnd goſſen einander die milch 
vnder die augen / vnd ſchůtten einander die milch IN 
auff die Kleider vnd erden / das es fabe/als hett 9 
es milch geregnet / die Buͤrger die es ff ahen / lach⸗ | 
ten der ſchalckheit / das die frawen alſo zu marckr 
engen / vnd Eulenſpiegel ward ſehr gelobt inn 
einer ſchalckheit. 


Die lxv. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel Fwoͤlff Blinden ſaget / 0 
er hette jhn Zwölf Guͤlden geben / | 
vnd meinet ein jeglicher der 0 

ander het die Zwölf il! 

Gulden / vnnd Ih 

was doch N) 

nichts. li 


dert das ander nider/Eam er ein zeit wider 0 
ghen Hanower / vnd treib da vil ſoltzamer 1 
abenthewr / da reit et ein zeit für das Thor Il 

ein Ackerleng wegs ſpaciern / ſo begegneten jhm I 
zwoͤlff Blinden leut / als nun der gut Eulenſpio⸗ 
a M n gel 


Olle nun Eulenſpiegel ein Land auffwan Il 
! 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


U 
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gel zu jnen kam / ſprach er/woh 

Blinden ſtunden vnd horten wol das er auff eim 
pferd ſaſz/meineten es wer ein ehrlicher Mann / 
vnd zogen jr hut vnd Kappen ab / vnd ſprachen / 
lieber Juncker / wir ſeind in der Stad geweſen / 
da was ein reicher mañ gſtorben / dem hielt man 
ein Seel ampt / vnd gab ſpend / vnd es was mech 
tig kalt. Da ſprach Eulenſpiegel zu den blinden 
es iſt gar kalt / ich foͤrcht jr werd erfriern zu tod / 
nemet hin zwoͤlff Guͤlden / gehet darmit wider in 
die Stad / zum Banſz Fritz in die Zerberg / vnnd 
verzerrt die zwoͤlff gůlden vmb meint willen / bifs 
der Winter hinweg iſt / das jhr vor froſt wider 
wandern möge. Die blinden ſtundẽ neigten ſich / 
vnd danckten jm fleiſſig / vnd meinet je ein blin⸗ 
der der ander het das Gelt / vnd der ander meint 
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der dritt het das gelt / vnd ſo fort an / das der let⸗ 
ſte meinet der erſt het das gelt · Alſo giengen ſie in 
die Herberg / da ſie Eulenſpiegel hin weiſſer / vnd 
ſprachen / es wer ein gut Mann für fie geritten / 
vnd her jhn zwoͤlff guͤlden vmb Gottes willen ge 
ben / das mir fie vmb feiner willen verzerẽ / biſz dz 
der Sommer kompt / deñ es wer jetzund ſehr kalt. 
Der Wiert was gericht nach dem gelt / name fie 
dafůr an / vnd gedacht nicht drauff / das er fie 
gefragt het / vnd geſehen welcher Blind das gelt 


het / vnd ſprach / ja lieben Bruͤder / ich wil euch 


guͤttlich thun / er ſchlug vnd hiew zu / kochet den 
Blinden / vnd lieſz fie zeren / fo lang in daucht / d 
ſie zwoͤlff Guͤlden verzert hetten / da ſprach er / lie 
ben beider /woͤllen wir ein mal rechen / die zwoͤlff 
Gulden ſeind gar bald verzeret. 

Die blinden ſagten ja / vnd je einer ſprach den 
andern an / Welcher die zwoͤlff Guͤlden het / das er 
den wiert bzalt / der ein het die zwoͤlff guͤlden nit / 
der ander het fie auch nicht / der dritt auch nicht / 
der vierdt deſzgleichen / der letſte mit dem erſten 
hett ſie auch nicht. 

Die Blinden ſaſſen vnd Erasten die Aöpffe/ 
wenn fie waren betrogen / der Wiert deſzgleichen 
Sof; vnd gedacht / verleureſtu fie nun / ſo wirdt dir 
deine Koft nicht bezalt / behelteſt du ſie denn / fo 
freſſen fie on zeren noch baſz / habẽ dennoch nichts 
vnd biſt in zweien ſcheden / ſchlug ſie hinden in 
den Schweinſtall / beſchloßz ſie / vnd legt jhn fuͤr 
Brodt vnd Stroh / vnd Sew. 

Eulenſpiegel gedacht / es ſol nun bey der zeit 

mii ſein 


Wunderbarliche Hiſtorlen / 


fein / das die vnſeligen Blinden ſolches Belt ver 
zert hetten / verkleidet ſich vnd reit in die Stadt 
zu dieſem wiert in die Berberg. Als er nun in den 
Sof geritten kam / vnd wolt ſein p ferdt in den 
Stall binden / ſihet er das die Blinden inn dem 
Schweinſtal lagen. Da gieng er inn das Hauſz 
vnd ſaget zu dem Wiert / Zerr Wirt / was ſinn 
haben jhr dazu / das jr die armen blinden leut in 
dem Stal laſt liegen? Erbarmet euch nicht / das 
fie eſſen / das Ihn am Keib vnd Leben wehe thur⸗ 
Der wiert ſprach / ich wolte das ſie weren / da alle 
Waſſer zuſamen komen / het ich mein koſt bezalt / 
vnd ſagt ihm alles wie er von den Blinden betro 
gen wer. Eulenſplegel ſprach / Wie err Wiert / 
moͤget jhr kein Buͤrgen vberkommen. Der Wiert 
gedachte / O het ich jetz einen vnd ſprach / freund 
uͤndt ich ein gwiſſen Buͤrgen vberkommen / den 
neme ich an / vnd lief; die vnſeltgen blinden lauf⸗ 
fen. Enlenſpiegel ſprach / wolan / ich wil die gan⸗ 
tze Stadt vmbſehen / das ich euch ein Buͤrgen 
vberkommen . Alſo gienge Eulenſpregel zu dem 
Pfarrherr / vnd ſagte zu Ihn Kleber err Pfarr 
herr / woͤllet ihr thun als ein guter Freund / mein 
wiert allhie iſt beſeſſen mit dem boͤſen geiſt in die 
fer nacht / vnd der leſzt euch bitten / das jhr mit 
Beſchweren jn dauon erledigen wolt. 

Der pfarrherr ſagt ja / ſonder er muͤſʒt ein tag 
oder zwen harrn / ſolch ding möchte man vberei⸗ 
len. Eulenſpiegel ſagt / ich wil hingehn / vnd fein 
Fraw holen / das jr es zu jr ſelber ſaget. 

Der pfarrherr ſagt jha / laſſet fie . 
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da gieng Eulenſpiegel zu feinem Wiert / vnnd 
ſprach zu jm / ich hab euch einen Buͤrgen bekom 
men / das iſt ewer Pfarrherr / der wil darfuͤr gelo 
ben / vnd euch geben das jhr haben ſolt / ſo laſſet 
die fraw mit mir zu jm gehn / er wil jhr das zuſa⸗ 
gen / Der Wiert was des zufrieden / vnd ſ chicket 
fein fraw mit jm zu dem Pfarrherr . Da hub Eu 
lenfpiegel an err pfarrherr / hie iſt die fraw/ ſa 
get jr nun ſelber / als jr mir ſaget / vnd gelobt ha 
det. Der Pfarrherr ſprach / ja liebe fraw / verzie⸗ 
het ein tag oder zwen / ſo wil ich jm denn helffen / 
die fraw ſagt ja / vnd gieng mit Eulenſpigeln wi 
der zu hauſz / vnd ſagt das jrem Mann / der was 
fro / lieſʒ die Blinden gehn / vnd ſagt fie ledig / 
vnd Eulenſpiegel ſchleich von dannen. 


An dem dritten tag gieng die Fraw hin / vnd 
manet den Pfarrherrn vmb die zwoͤlff gůͤlden / dz 
die Blinden verzert hetten / der Pfarrherr ſaget 


liebe fraw hat euch ewer Sauſzwiert das geheiſ⸗ 
ſen? Die fraw ſagt ja. Der Pfarrherr ſprach / das 
iſt der boͤſen Geiſt art / das ſie Gelt begern. Die 
Fraw ſprach / das iſt kein boͤſer Geiſt / bez alt jm 
die koſt · Der Pfarrherr ſagt / mir iſt geſagt / ewer 
Mann ſey beſeſſen mit dem boͤſen Geiſt / holet 
mir jhn / ich wil ihm daruon helffen mit der hilff 
Gottes. Die Fraw ſagt / das pflegen Schelck 
zuthun die Lugner ſind / ſo fie ſollen bezalen. 


Iſt mein mañ gefangen mit dem boͤſen Geiſt⸗ 
das ſoltu ſehen / lieff zu hauſz / ſagt es irem mañ / 
a . Mi was 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


was der Pfarchere geſagt hett. Der Wert ward 
bereit mit ſpieſʒ vnd helleparten / vnd lieff hin zu 
dem Pfarrhof / Der Pfarrherr wards gwar / vnd 
ruͤfft ſeinen Nachbawren / ſegnet ſie / vnd ſaget / 
Aompt nir zu hilff lieben Nachbawrn / ſehet die 
ſer Menſch iſt beſeſſen mit dem boͤſen Geiſt. Der 
Wiert ſagt / Gedenck pfaff / vnd bezal mich. 
Der pfarrherr ſtund vnd ſegnet ſich. Der wiert 
wolt den pfarrherr ſchlagen. Die Nachbawrn ka 
men darzwiſchen / vnd kundten fie kaum mir gros 
fer noth von einander bringen. Vnd dieweil der 
Pfarrherr lebet / weret das mit dem Wiert / der 
den pfarrherr vmb den gantzen ſchaden mant. 
Vnd der Pfarrherr ſprach / er wer jhm nichts 

ſchuͤldig. Sonder er were beſeſſen mit dem boͤſen 
Geiſt / er wolt jm bald daruon helffen / das weret 
dieweil fie beyde lebten. 


Die xx Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel zu Bremen ſeinen 
Geſten den Braten auf; dem 
hindern betreuf⸗ 
fet. 


men het auſz gericht / ward er gantz wol be 
kannt in der Stadt / das ihn die Burger 
wol bey jnen leiden mochten / vnd in allen 
ſchimpffen gern haben wolten · Eulenſpigel Fisch, 
ng 


>| Es nun Eulenſpiegel die Bůberey zu Bre 
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lang in der Stadt / biſz ein verſamlung von Bir 
gern vnd auch von einwonern / als Aauffleuten 
geſchahe / die hetten ein Collation vnder einan⸗ 


der / das einer zu vor aufs ein Braten / Reſz vnd 
Brodt / vnd welcher nicht kam / ohn ſonder geofs 
not / der muſte dem Wiert die ech gar bezalen⸗ 
Auff ſolches Geldch kame Eulenſpiegel / vnd fie 
namen jhn zu jnen für ein Schimpffman / das er 
mit jnen Collatron hielt / als nun das Geloch her 
rumb gienge / kame es auff Eulenſpiegeln auch 
da lude er feine Fechgeſellen in fein erberg / vnd 
kaufft einen Braten / vnd legt jn zu dem Fewer⸗ 
Als nu ſchier eſſens zeit wolt warden. Da kamen 
die Fechgeſellen auff dem Marckt zuſamen / vnd 
ſprachen vnder einander / wie ſie wolten Eulnſpt 
geln zu ehren gehn / vnd eiuer fragt den andern⸗ 

a v wuͤſte 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


wůͤſte jemand ob er auch etwas gekocht het oder 
nicht / das ſie nicht vergebens dar kemen / vnd 
wurdens alſo eins / das ſie zuſamen wolten dahin 
kommen / es wer beſſer ſie empfiengen den ſpott 
mit einander / denn einer allein. Alſo da die Fech⸗ 
geſellen fuͤr die Thuͤr kamen / da der gut einfeltig 
Eulenſpigel in zu herberg was / nam er ein ſtuͤck 
Sutter / vnd ftieß das hinden in die Kerben / vnd 
ert den arſz hinden zu dem fewr / vber den Bra⸗ 
ten / vnd betreufft den Braten mir der Buttern / 
aufs der kerben. Da die Geſt für die thuͤr kamen ⸗ 
ſtunden vnd wolten ſehen / ob er auch etwas ger 
kocht het / da ſahen ſie das er alſo ſtund bey dem 
fewr / betreufft den Braten. Da ſprachen ſie / der 
Teuffel ſey fein Gaſt / ich If5 den Braten nicht / 
vnd Eulenſpiegel manet ſie vmb die Vrten / die 
fie im gern gaben / auff das fie von dem Braten 
nicht dorfften eſſen. 


Die lx xij. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel in einer Stadt in Sachſ⸗ 
fen Schelck feet. 
B Ald darnach kam Eulenſpigel zu der We 


ſer in ein Stadt / vnd bleibe da ſo lang / 
das er alle Hendel jnnen wardt / denn er 


het da zwoͤlff herbergen / was er in einem 

Hauſz lehend / das fand er im andern wider /hoͤrt 

vnd ſah / das er nicht wuſzt / vnd fie wurden fein 

mud / deſz gleichen warde er jhr auch mud / vnd 

vberkam bey dem Waſſer kleine Steinlin / gieng 

auff der gaſſen vor dem Rathauſz vnd orten auß 
a vn 
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Saat zu bey 

da kamen die frembden leut darzu / vnd fragten 
was er ſeet? Eulenſpiegel ſprach / ich fee Schel⸗ 
cke Die Kauffleut ſprachen / die darffeſt du hie 
nicht ſeen / jhr ſerndt vor gnug bie. Eulenſpiegel 
ſagt / das iſt war / ſondern ſie wohnen hie in den 
geuſern / ſte ſolten daranſz lauffen / ſie ſprachen⸗ 
warumb ſeeſt du hie nicht auch fromme leur. Eu 
lenſpꝛegel ſprach / fromme Leut woͤllen hie nicht 
guffgehen / der Boden tregts nicht / ſolche wort 
kamen fuͤr den Rath. 

Eulenſpiegel warde beſchicket / fie geboten 
hm / ſein Samen wider auff zu heben / vnd ſich 
zu der Stadt aufs ſchleppen / Dem thet er alſo⸗ 
vnd kam zehen meilen von dannen / in ein andere 
ſtad / in willens / er wolt mit der Saat in Dermer 

ſchen 
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ſchen / aber das geſchrey war vor jm in die Stad 
kommen / damit muſt er geloben durch die Stad 
hinweg zu ziehen / ohn eſſen vnd trincken mit ſeim 
Saat / das es nun nit anders ſein mocht / da ent⸗ 
lehnet er ein Schiff lin / vnnd wolte einen Sack 
mit dem Kran in das Schifflin laſſen heben / als 
er nu von der Erden auffgehaben ward / brache 
der Sack in der mitten entzwey? / vnd bleibe der 
Saat vnd der Sack da liegen. Eulenſpiegel 
verlieff ſich / vnd fol noch wis 
der kommen. 


Die lxxiij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel ſich su Bamburg zu 
eim Barblerer verdingt / vnd dem 
Meiſter durch die Fenſter 
inn die Stub 
rs gieng. 

Jus mals kam Eulenſpiegel ghen Jam die 
burg auff den Zofmarck / ſtund vnd ſahe iet 
ſich vmb / da kam ein Barbierer zu jhm / Th 

der fraget jhn / was biſtu fuͤr ein Band / get 
wercks geſelle Eulenſpiegel ſagt / ich bin ein Bal hie 
birer mit kurtz im gſagt. Der Meiſter dinget jn / vn 
vnd derſelbig Barbierer wohnet auff dem Hofe da: 
marck / gleich daneben vber / da fie ſtunden / vnd ſtet 
das hauſz hett hohe Fenſter gegen der Straſſen / Fr 
da ſagt der Meiſter zu Eulenſpiegeln / ſiheſt duſſte 
das auf da gegen vber / da die hohen Fenſtu ho 
ſeind / da gehe ein / ich wil baldt hinach e 5 
Eulen / dar 
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Eulenſpiegel ſagt ja / vnd gehet zu dem Fenſter 
hinein / vnd fagt? Gott gruͤſz euch vnd das hand 
werck. Die Fraw fafs in der Stuben vnd ſpann 

die erſchrack su mal vbel / vnd ſprach / ſthe / fuͤh⸗ 

> ſahil ret dich der Teuffel da herein / kanſtu nicht zu der 
jhm / Thuͤr herein gehen / iſt dir das Thor nicht weir 
andt / genug 2 Eulenſpiegel ſprach / liebe Fraw / zoͤrner 
Bai nicht / ewer Hauſz wiert hat mich das geheiſſen / 
et in / vnd gedingt fůr ein Anecht. Die Fraw ſprache / 
Hof das iſt mir ein getrewer Knecht / der ſeinem mei⸗ 
vnd ſſter ſchaden thut. Eulenſpiegel ſprache / Liebe 
zſſen / Fraw / fol nicht ein Anecht thun als jn fein Mei 
eſt duſſter heiſſet · Mit dem fo kompt der Meiſter / vnd 
enſter hoͤrt / vnd ſahe den handel als Eulenſpiegel be⸗ 
gangen hat. Da ſprach der meiſter / wie knecht 

lauſt du nicht zu der Thuͤr eingehen / vnd hetteſt 

mais 
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mir meine Fenſter gantz glaſſen / was vrſach haft 
du doch hie gehabt / das du mir durch die Fenſter 
bift herein gekrochen: Ateber Meiſter Ihr hieſſer 
mich / da die hohen Fenſter ſeind / da ſolt ich ein 
gehn / jhr woltet baldt hinnach kommen / ſo hab 
ich nach ewrem geheiſſen gethan / vnd jhr feind 
mir nicht nach kommen / als ihr ſagt / das ich vor 
hin ſolt geben» Der Meiſter ſchweige ſtill / den 
er bedorfft ſein / vnd gedacht / wenn ich das mein 
beſſern kan / fo wil ich das wol mit jhm finden / 
vnd jm das abbrechen an feinem lohn. Da hieß 
der Meiſter SEulenfpiegeln die Schermefe 
ſchleiffen . Eulenſpregel ſagt / ja gern / der Meiſt 
er ſprach / ſchleiff fie glat auf dem Kuͤcken gleid 
der ſchneiden / Eulenſpiegel ſprach ja / vm 
begund zu ſchleiffen / den Schermeſſern / de 
Ruͤcken gleich der ſchneiden / der Meiſter kan 
vnd wolt zu ſehen / wz er drauf; machen wolt /d 
ſahe er / das die Meſſer / die er gefchliffen het / 
der Kuͤck was als die ſchneid / vnd die Meſſer di 
er auff dem Schleißfſtein hett / die ſchliffe er aud 
darnach / Da ſagt der Meiſter / wie machſtu das 
dz wirdt boͤſz ding / Eulenſpiegel ſprach / wie fol 
das boͤſz ding werden / jhn iſt doch nicht weh / di 
ich thu als ihr mich geherſſen habt. Der Meiſti 
ward zornig / vnd ſprach ich heiſz dich / das di 
ein boͤſer arger ſchalck biſt / hoͤr auff / vnnd la 
dein ſchleiffen / vnd geh wider da du her biſt Eon 
men. Euleuſpiegel ſprach ja / vnd gieng inn di 
Stuben / vnd ſprange zu dem Fenſter wider hu 
auſz / da er hinein kommẽ was / da ward Br ba 
hen 
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ſcherer noch boͤſer / vnd lieff jhm nach mit deim 
Buͤrtel / vnd wolt Ihn fahen / das er jhm die fen⸗ 
ſter bezalt / die er im zerbrochen her / Aber Eu⸗ 
lenſpigel der was behend / vſ war eh bereit denn 
der Merſter / kam in ein ſchiff / vnd fuhe bald dar 
von. 


Die lyvitij. Hiſtory. 
Wie ein Fraw Eulenſpiegeln zu Gaſt lude / vnd 
der Rotz zu der Naſen auſzhieng⸗ 
vnnd troff . 


S bgab ſich auff ein zeit / das ein Bof ſolt 
werden / vnd Eulenſpfegel wolt drauff rei 
ten / da warde Ihn fein Pferdt hincken / 
derhalben gieng er zu Sufs / es was aber 
heiſz/ vnd jhn hungert vbel . Nun was ein klein 
Le Doͤrfflin 
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Doͤrfflin vnder / aber kein Wierts hauſz dariñ / 
vnd was vmb mitrag / da gieng er in das Dorff 
darin er wol bekant was / vnd kam in ein auß; 
da aß die Fraw / machet Reſz / vnd het ein klom 
pen Molcken / in dem hieng ein groſſer Schnu⸗ 
del auf der Maſen / da bot jhr Eulenſpiegel ein 
guten tag / vnd fahe den ſchnudel wol / das merck 
te ſie / vnd dorfft die Naſz auch nicht an den Er⸗ 
mel wuͤſchen / ſo kundr ſie ſich auch nicht ſchneu⸗ 
tzen / da ſprach fie zu jhm / Lieber Eulenfpiegel / 
fest euch vnd wartet / ich wil euch gute friſche 
Butter geben. Da keret ſich Kulenſpiegel vmb / 
vnd gieng zu der Thuͤr aufs/ die Fraw ruͤfft Ihm 
nach / hart doch vnd eſſen vor etwas / Eulenſpie⸗ 
gel ſagt / Liebe Fraw / darnach er fellt / vñ gieng 

in ein ander Sanßz / vnd gedachte / der Buttern ji 

magſtu nicht / der darzu ein wenig Teig hett / 
vuͤrfft kein eyer einſchlagen / ſie wuͤrden von den 
Kotz feiſzt gung: ö Y 
Die lxxv. Hiſtory. | 


Wie Eulenſpiegel ein Weiſ; Nuß allein 
aufs aſʒ / darumb das er ein klumpen 
aufs der Naſen ließ darein 
fallen. 


Bofsfejslefheiethet KEulenfpiegel en | 
Nat nach dem er was hungerig wen 


den / vnd fand die Fraw allein / die aß 


i bey dem fewr / vnd kocht ein weiß muß) 
das roch Eulenſpiegel ſo wol vnder Augen ⸗ 10 | 
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das luſt zu eſſen / vnd bat die Fraw / das fie jim 
s weiß Huf wolt geben / die Fraw ſagt / ja lie 
ee Eulenſpiegel gern / vnd ſolt ich das ſelber ent 
Hen / ſo wolt ich euch das geben / das jr das als 
n eſſet. Eulenſpigel ſagt / mein liebe fraw / das 
cht wol komen nach ewern worten / die fraw 
b jm das Muſz gar / ſetzt die Schuͤſſel auff den 
ſch mit dem weiſſen Muß / vnd bracht Brodt 
zu / Eulenſpiegel was hungrig / begund zu eſ⸗ 
n vnd die fraw kam / vnd wolt mit jm eſſen / als 
r Bawr pflegt zuthun / da gedacht Eulenſpie⸗ 
A/ wil ſie faſt kommen / fo wirdt nicht lang et 
des da bleiben / huſtet ein groſſen Anotten / vnd 
Horff den in die ſchuͤſſel / in das wei Mus; Da 
erd die Fraw zornig / vnnd ſprach / Pfey dich 
s wWeiſz Muß friſz du Schalck allein. Eulen⸗ 
1 N ſpiegel 
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ſpiegel ſagt liebe Fraw / ewere erſten wort warn 
alſo · Ihr wolt das ſelber entberen / vnd ich ſolte 
das Weiß; Muſz allein eſſen / nu kommet vnd eſ 
ſet jr mit mir / vnd hettẽ das weiſ; Muſz wol mu 
dreien biſſen aufs der ſchůſſeln geholt. Dre Fraw 
ſprach / das dich nimmer guts angehe / gönnef 
du mir mein eigne koſt nicht / wie wolteſt du mir 
denn dein Koft geben, Eulenſpiegel ſagt / Fraw 
ich thu nach ewrn worten / vñ aß das werfs mufs 
alles auſz / wuͤſchet den Mundt / vnd gieng dar⸗ 
don. 


Die lxvvj. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel in ein Hauſz ſcheiſz / vnnd 
blieſʒ den geſtanck durch die Wand 
in ein Vrten / die jhn 
nit leiden moch⸗ 
ten. 


Ehr hefftig wandert Eulenſpiegel / vnd 
kam gen Nuͤrmberg / da was er vierzehn 
tag / vnd in der herberg wohnt ein from 
mer mann / der was reich / gieng gern in 
die Kirch / vnd er vermocht ſich nit wol der Spil 
leut / wo die waren / oder her kamen / da gieng er 
daruon: Nun hett derſelb mann ein gewonheit / 
das er zu feinem Mahl fein Nachbawrn zu Saft 
bat / vnd welcher Nachbawer ein Gaſt bey jhm 
het / oder die frembd waren / dis lud er auch mit 
jhnen / die waren jhm als lieb / als ſeine Nach⸗ 
bawren. Da kam nu die zeit / das der fromb vnnd 
Reich Mann die Geſt wolt haben / vnd 12 Pi 
ich 
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ſchicke fich eben / das Eulenſpiegel in ſeins nech⸗ 
ſten Na chbaworn Hauſz zu Herberg was. Dieſer 
Reich Mann lud feine Nachbawren / als er denn 
eim gewonhelt hat / vnd alle jhre Geſt die ſie het⸗ 
ten / von den frembden leuten / Sondern Eulen⸗ 
ſptsgeln / den lud er nicht / denn er ſahe jn für ein 
Gauckler an / darumb wolt er jn nicht laden. Di 
nun die Nachbawren zu dem Reichen Mann zu 
gaſt in fein hauſßz glengen / mit den frommen ler 
ten / die bey jrem Hauſzherrn zu Herberg war 
gieng der Wiert auch / bey dem Eulenſpieg 
Herberg was / mit feinen Geſten / vnd der wi 
ſagt zu dem Eulenſptegeln // wie jhn der Reiche 
Mann fur ein Gauckler anſeh / darumb het er jn 
nit geladen. Eulenſpiegel was des zufrieden vnd 
geda cht / bin ich nu ein Gauckler / fo wil ich him 
n 8 1 Gauckle⸗ 
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Gaucklerey bweiſen / vnd verdrofs jn / das jn der 
Reich mann nicht geladen het. Nun was es bald 
nach Sanct Martinus tag / da die gaſtung ge⸗ 
ſchahe. Der wiert ſaß mit feinen geſten in einem 
koͤſtlichen gemach / das was hart an der Wand / 
da Eulenſpiegel zu herberg was / als fie nun fafs 
ſen / vnd waren guter ding / kompt Eulenſpiegel 
vnd bort ein loch durch die Wand / die in das ge 
mach gieng / da die Geſt in ſaſſen / vnd nimpt eis 
nen Blaſzbalg / macht ein groſſen hauffen ſeines 
drecks / vnd blieſz mit dem blaſzbalg in das loch / 
das er gebort hette / das ſtanck ſo vbel / das nie⸗ 
mands in dem Gemach bleiben mochte / jhe einer 
ſahe auff den andern / der ein mernet / der ander 
reucht / der ander meiner der drit ſtuͤnck alſo · Vnd 
hort nicht auff mit dem Blaſzbalg / biſz die Geſt 
auff muſten ſtehn / vnd kundten vor dem geſtanck 
nicht bleiben. Sie ſuchten vonder allen Bencken 
erten da in allen wincklen / das halff alles nicht / 
niemands wuſzt wo dz herkam / da kame Eulen⸗ 
ſpiegels Wiert heim / vnd der was von dem ge⸗ 
ſtanck ſo ſchwach worden / das er alles aufs jhm 
brache / das er im Leib het / vnd ſagt wie es inn 
dẽ Gemach von menſchen Dreck geſtuncken het / 
Eulenſpiegel der ward lachen / vnd ſprach / wolt 
mich der Reich Mann nicht zu Gaſt laden / vnd 
mir gönnen feiner Koſt / ich bin jhm doch guͤnſtt 
ger denn er mir iſt / ich goͤnne jm doch wol meiner 
Roſt / were ich da geweſen / ſo het es nicht fo vbel 
geſtuncken / vnd rechnet von ſtund an mit ſeinem 
Wiert / vnd reit hinweg / wenn er fuͤrcht / es ken 

von 
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yon jm auſz. Alſo merckt der wiert wol das er et⸗ 
was wiſzt von dem geſtanck / vnd kundte es doch 
nicht recht erfarn / wie er das het zugericht / vnd 
verwundert jn ſehr. Als nun Eulenſpiegel zu der 
Stad hinauſz was / findet der wiert dieſen Blaſz 
balg / der gar wol beſchiſſen was / fand auch das 
Loch / das er in ſeines Nachbawren auſßz durch 
die Wand gebort hette / von ſtund kompt er dar⸗ 
guff / vnd holt fein Rachbawren / vnd ſagt jhm 
diefe ding / wie Eulenſpiegel die gethan het / vnd 
fein wort geweſen wern. Der Reich mann ſprach 
lieber Nachbawr / der Toren vnd Spilleut wird 
niemands gebeſſert / darumb wil ich der nit mehr 
in meinem haufs haben. Iſt mir nun dreſe Bůbe⸗ 
rey geſchehen ewers Sauſz halben / da kan ich nit 
zu / ich ſahe ewern Gaſt an fuͤr ein Schalck / das 
ieſʒ ſich an dz warzeichen / ſo iſts noch beſſer von 
ewrem Bauſz / denn von meinem hauſz / vielleicht 
hette er mir ſchedlicher ding gethan: Eulenſpre⸗ 
gels Wiert ſaget / lieber Wiert / hr habt wol ger 
hoͤrt / vnd iſt auch alſo / für ein Schalck ſoll man 
zwey liechter ſetzen / vnd das muſz ich wol thun 
denn ich muſz allerley Geſt halten / damit 
giengen fie von einander. Eulen⸗ 
piegel was da geweſen / 
vnd kam nicht 
wider. 


N ig Die 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Die lxxvij. Hiſtory. 

Wie Eulenſpiegel den Wiert zu Kifsleben 
erſchrecket / mit einem Todten 
Wolff / den er zu fahen 
verſprochen 


tiſch / vnd hielt ſich das er ein groſſer Wiert 
was / da kam Eulenſpigel in fein erberg / 
vnd es was winter / das ein groſſer Schnee 
lag / da kamen drey Aauffleut/ aufs Sachſſen in 
finſterer Nacht inn die Berberg / die wolten ghen 
Nuͤrnberg / der Wiert was behend mit dem mun 
de / vnnd hieſz dieſe drey Nauff leut willkommen 
Sein / mit elenden worten / vnnd ſprach alſo · er 
117 


2: Eiſʒ leben wohnt ein Wiert / der was ſpoͤt 
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her / was den teuffel das fie fo lang aufs weren ge 
weſen vnd kommen fo ſpatt inn die herberg. Da 
ſprachen die Rauffleut / err wiert jhr doͤrfft uns 
nit alſo ſtůrmẽ / ons iſt ein abenthewr wider farẽ 
vnderwegen / das vns ein Wolff gar vil leids hat 
gethan / der bekame vns alſo im Moſz / das wir 
vns mit jhm ſchlagẽ muſßzten / das hindert ons ſo 
long. Da der wiert dz hort / da was er gantz ſpoͤt 
tiſch auff ſie / vnd ſprach / das were ein ſchandt / 
das fie ſich lieſſen ein Wolff hindern. Vnd wen er 
allein tu dem feld wer / dz jm zwen woͤlff im mofs 
bekemen / die wolt er verjagen. Nun weren jr drey 
vnd lieſſen ſich ein Wolff erſchrecken / das werer 
den abend auſz / das der wrert die Aauffleut ver⸗ 
acht / biſz fie zu beth grengen · Eulenſpigel ſaſz da 
bey / vnd hörst das geſpoͤrt. 

Als ſie nun zu Beth giengen / Da warden die 
auff leut vnd Eulenſpiegel inn ein Rammer ge 
legt / da ſprachen die Kauffleut vndereinander / 
wie ſte in dem thun moͤchten / das ſie den wiert be 


alten. Da ſprach Eulenſpiegel / lieben Freund 


ich merck wol das vnſer wiert ein Bochbocher iſt 
woͤlt jhr mich hoͤrn / ich wil jn bezalen / das er euch 
nicht mehr von dem Wolff ſol ſagen. Den kauff⸗ 
leuten gefiel das wol / vnd gelobtem jhm Belt zu 
geben / da ſprach Eulenſpiegel / das fie hinritten 
nach jrer Rauffmanſchafft / vnd kemen in jrer wi 
derreifs wider herein zur Herberg / ſo wil ich auch 
als denn da ſein / da ſolten fie den Wiert bezalen / 
das geſchach auch darnach · Die kauffleut waren 
wegfertig / vnnd bezalten jhr zerung / vnd für 

iii Eulen⸗ 
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Eulenſpiegeln auch / vnd ritten auſz der herbergi 
Vnd der Wiert ruͤfft den Rauffleuten nach in ge 
ſpoͤtt · Ir Kauff leut ſehet zu / das euch kein wolff 
bekom / Sie ſprachen / habt danck das Ihr vnns 
warnet / iſt das ons die Woͤlff eſſen / fo kommen 
wir nicht wider ⸗ Da reit Eulenſpiegel auff den 
Bartz / vnd ſtellet den Woͤlffen / vnd fieng ein / 
den toͤdtet er / vnd lief; den hart gefrieren / gegen 
der zeit / als die Rauff leut gen Eiſzleben wolten 
wider in die herberg kommen / da nam Eulenſpie 
gel den todten wolff in ein ſack / vnd reit gen Eiß 
leben / vnd fand die drey Kauffleut / als jr ab⸗ 
ſcheld was / des abents vnder dem nacht eſſen. Do 
was der wiert noch gemlich mit den Aauff leuten 
vber dem Wolff / ſie ſprachen / es were jn alſo gan 
gen / begeb es ſich / das jhn zwen woͤlff ankemen / 
dz er ſich deñ eines Wolffs zum erſten erwehret / 
vnd ſchlůg denn den neſten hernach. Der Wiert 
ſprach groſſe wort / wie er zwen Woͤlff zu ſtuͤcken 
ſchlagen wolt / vnd das weret den gantzen abent / 
biſz ſie zu beth wolten gehen. Eulenſpigel ſchwel 
ge ſtill / ſo lang / biſz er zu den Kauff leuten in die 
Ra mer kam / da ſprach Kulenſpiegel zu den kauff 
leuten. Ir guten freund ſeit ſtill vnd wacht / was 
ich wil / das woͤllet jhr auch / laſſet mir ein Liecht 
brennen. Als nun der Wiert mit ſeinem geſind 
ſchlaffen was / da ſchleich Eulenſpiegel leiſz von 
der Kammern / vnd hette den todten Wolff / der 
da ſehr hart gefroren was / vnd truge den zum 
herd / vnd vnderſtalt denſelbigen mit ſtecken / das 
er auffrecht ſtundt / vnd ſperrt ihm das Maul 

weit 
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welt auff / vnd ſteckt jm zwen Kinds ſchuͤhlin in 
das Maul / vnd gieng wider zu den Kauffleuten 
in die Rammer / vnd ruͤfft dem Werte / der wiert 
hoͤrt das baldt / deñ er was noch nicht entſchlaf⸗ 
fen / vnd der wiert ſprach / was fie wolten / ob ſie 
aber ein Wolff beiffen wolt. Da ſprachen ſie / Ach 
lieber Wiert fender vns ein Anecht / das er ons 
trincken bringe / wir koͤnnen für durſt nicht blei⸗ 
ben. Der Wiert was zornig vnd ſprach / das iſt 
der Sachſſen art / die ſauffen tag vnd nacht / vnd 
růfft der Nagd / das fie auffſtuͤnd / vnnd brecht 
hn trincken in die Rammer / die Magd ſtund 
auff / vnd gieng zu dem Fewr / vnd wolt ein liecht 
an zůnden / da ſah ſte dem Wolff recht ins maul / 
da erſchrack ſie / vnd lieſ; das Llecht fallen / vnd 
lieff in den Hof / vnnd meinet nit anders / denn 

der Wolff hett die Ainder freſſen. 

Eulenſpigel vnd die Kauffleut rüfften fortan 
vmb trincken . Der Wiert meinet dis Magd wer 
entſchlaffen / vnd ruͤfft dem Anecht / der ſtund 

guff vnd wolt auch ein liecht anzuͤnden / vnd ſicht 
den Wolff auch da ſtehn / da meinet er / er hette 
die Magd geſſen / vnd lieff in den Keller. Eulen? 
ſpigel vnd die Rauffleut horten ſolche ding. Eu⸗ 
lenfpiegel ſprach / ſeit guter ding das Spil wil 
gut werden. Eulenſſ piegel vnd die Bauffleutchff 
ten zum dritten mal / wo der Knecht vnnd die 
Magd wer / das ſie kein trincken brechten / das 
er doch ſelber kem / vnd brecht ein Lilecht / fie 
kůndten nit aufs der Kammer komen / der wiert 
meinet nicht anders / denn der Anecht wer auch 

N v entſchlaffen / 


Mun derbarliche Hiſtorien / 


entſchlaffen / vnd ſtunde auff / vnd ward zornig / 
vnd ſprach / hat der Teuffel die ſachſſen gemacht 
init ihrem ſauffen / vnd zůn det ein Liecht an bey 
dem Fewr / vnnd ſihet den Wolff oben bey dem 
Herd ſitʒen / vnnd het die Schuh im Maul / ward 
er laut [chreien / vnd ruͤfft / NMordio / Mordio / 
Retten liebe freund / vnd lleffe zu den Rauff leu⸗ 
ten / die in der Kammer waren / vnd ſprache / Lie 
ben Freund / kommet mir zu hilff / ein grewliches 
Thier ſtehet bey dem Fewr / vnd hat mir die kin⸗ 
der / die Magd mit dem Anecht gefreſſen / die 
auff leut waren balde bereitet / vnd Eulenſ pies 
gel auch / vnd giengen mit jhm zu dem fewr. Der 
Anecht kam sufs dem keller / die Magd kam aufs 
dẽ Hof . Die Fraw bracht die kinder aufs der kam 
mer / ſo das ſie noch alle lebten. Eulenſpiegel 
gienge herzu / vnd ſtieſ; den Wolff mit dem Fuß 
vmb / der lag vnd reget ſich nicht. Enlenfpregel 
ſagt / das iſt ein todt Wolff / vnd Ihe macht dar⸗ 
aufs ein geſchrey / was fein je für ein bloͤder mañ⸗ 
beifsteuch ern todter wolff in ewrem Zauſz / vnd 
jagt euch all ewer Geſind in die winckel / vnd iſt 
richt lang da wolten jhr zwen lebendig Woͤlff im 
Felde ſchlagen. Die Rauffleut lachten / vnd bes 
zalten was fie vnnd Eulenſpiegel verzert hetten⸗ 


Die lxxviij. Hiſtory. 


Wie Euleuſpiegel zu Coͤllen dem 
Wiert auff den Liſch 


ſcheiſz· 


Bald 


pa 22 . „r r A 3 


Tl HKulen 


(SE 


Ald darnach kam Eulenfpiegel ghen Coͤl⸗ 
Bes in ein Herberg / vnd truckt ſich ein tag 


oder zwen / das er ſich nicht zu erkennen 

gab / in den tagen mercket er / das der 
Wiert ein Schalck was / da gedacht er / wo der 
wiert ein Schaͤlck ift / da haben es die Geſt uicht 
gut / du ſolt ein ander herberg fischen. Des abents 
mercket der Wiert an Eulenſpiegeln / das er ein 
ander Herberg hette / da weiſzt er die andern zu 
Beth / vnd jn nicht. Da ſprach Eulenſpiegel / wie 
Berr Wiert⸗ Ich bezale meine Koft ſo theur / als 
dre jhr zu beth weiſet / vñ ich ſolt hie auff der bet 
ſchlaffen. Der wiert ſagt / ſehin / da haſtu ein par 
Leilachen / vnd ließ ein groſſen Furtz / vnd auff 
der ſtett noch einen / vnd ſprach / ſehin da haſtu 
ein Bauptpfuͤlben / vnd zum dritten / ließ 5 

no 


Wunderbarliche Hiſtorlen / 


noch einen hertretten / vnd ſprach / ſehin / da haft 
du ein gantzes beth / behelff dich bif5 morgen vnd 
leg ſie mir zu hauff / das ich ſie bey einander wi⸗ 
der find. Eulenſpiegel ſchweig ſtill / vnd gedacht 
ſihe das merckſtu wol / du muſt den Schalck mit 

einem Schalck bezalen / vnd lage alſo die Nacht 
auff der Banck. Da hatte der Wiert ein ſeuberli⸗ 
che Tiſchtafel mit Slügeln/ den thet Eulenſpie⸗ 
gel auff / vnd [cheifs darauff einen groſſen hauf⸗ 
fen / thet den wider zu. Des morgens gienge er 
fuͤr des Wierts Kammer / vnd ſprach. Wiert ich 
danck euch für ewer Herberg / vnd lieſz mir dem 
ein groſſen ſcheiſz / vnd ſagt zu jm / hoͤrt das find 

die Federn von dem Beth / Hauptfuͤlben / Lei⸗ 
lach / Decken mit dem Beth / habe ich zuſammen 
in ein hauffen glegt. Der wiert ſagt / Here Gaſt/ 
das tft gut / ich wil darnach ſehen / wenn ich auff 
ſtehe . Eulenſpregel ſprach / das thut / ſehet euch 
vmb / jhr werdet das finden / vnd gienge darmit 
aufs dem Hauſz . Der Wiert ſolt des mittags viel 
Geſt haben / vnd ſolten auff der huͤbſchen Tafel 
eſſen. Als er nun die Tafel auffthet / da gienge 
ihm ein boͤſer geſchmack entgegen / vnd fand den 
Dreck darinnen / vnd ſprache / er gibet den lohn 
nach den wercken / ein furtz iſt mit einem ſcheiſſen 
bezalt / da hieſz er jhn wider holen / vnd wolt jhn 
baz probieren / SEulenfpiegel kam wider / vnd 

er vnd der Wiert vertrugen ſich der ſachen 
alſo / das er hinfurt auff ein gut 
Beth kam. 


Die 
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Wie Eulenſpiegel den Wiert mit dem 
klang von dem Gelt 
zalet. 


d e 


S 


Berberg / da begab es ſich / das die koſt ſpat 

zu dem fewr bracht ward / Das es hoch mit 

tag war / das verdroſz Eulenſplegeln ſehr 

das er fo lang ſolt faſten / den verdruſz ſah jn der 
Wiert wol an / vnd ſprach zu jm / wer nicht har⸗ 
ren wil biſz die Koft bereitet wird / der moͤcht eſ⸗ 
fen was er hette . Eulenſpiegel gieng vnd aß; ein 
Semel auff / vnd gieng da auff den Zerdt / vnd 
da es Iwoͤlff ſchlug / da ward der Tifch gedeckt 
dis 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


die Roſt warde darauff bracht / der Wiert gieng 
mit den Geſten ſitzen / vnd Eulenſpregel bleib in 
der Kuchen. Der Wiert ſprach / wie/ wilru nicht 
zu Tiſch ſitzen: nein / antwort Eulenſpiegel / Ich 
mag nicht eſſen / ich bin des geſchmacks von dem 
Braten vol worden. Der Wiert ſchweig / aſz mit 
den geſten / vnd nach eſſens bezalten fie die uͤrten / 
der ein wandert / der ander bleib. Eulenſpiegel 
(af; bey dem Fewer. Da kam der Wiert mit dem 
Zelbreit / vnd was zornig / vnd ſprach zu Eulen⸗ 
ſpiegeln / das er auff legt zwen Coͤlliſch Weiſzpfen 
ning für das Mahl. Eulenſpiegel ſprach / Zerr 
Wiert ſeid jr ein ſolcher Mann / das je Gelt von 
elm nemet / der ewerer ſpeiſß nit jſſet. Der Wiert 
ſprach zorniglich / das er das gelt gebe / hette er 
ſchon nicht geſſen / ſo wer er doch des geſchmacks 
voll worden / er wer da geſeſſen vber dem Bratẽ / 
das wer ſo viel / als wer er vber der Tafeln geſeſ 
ſen / vnd het daruon geſſen / das wolte er jhm für 
ein mahl rechen. Eulenſpigel zog herfuͤr ein Coͤl⸗ 
liſchen Weiſzpfenning / vnd warffe den auff dia 
Banck / vnnd ſprach / err Wiert / hoͤret Ihe wol 
dieſen klang Der Wiert ſprach / dieſen klang hoͤ 
re ich ſehr wol · Eulenſpiegel der was behend bey 
dem Pfenning / ſtieſſe den wider in Seckel / vnnd 
ſprach / ſo viel als euch der klang hilffet von dem 
Pfenning / ſo viel hilfft mich der geſchmack von 
dem Braten in meinem Bauch / ſpottet des 
Wierts / zohe von dannen vom Rein / 
wider inn das Landt zu 
Sachſſen. 


Die 


Tyl Eulenſpfegels. 
Die own. Diftory. 
Wie Eulenſpiegel zu Roſtock hin⸗ 
weg ſchied. 


SER 


It ernſt Reiſet Eulenſpiegel vonn Ro⸗ 
ſtock / als er die ſchalckheit hett gethan 
vnd kam in ein Flecken zu Serberg / da 
rinn was nicht viel zu eſſen / vnnd der 
Wiert her viel Rinder / dabey was Eulenſpregel 
gantz vngern . Da band Eulenſpregel fein Pferdt 
in ein Stall / gieng inn das Hauſz vnd kame zu 
dem Fewer/ fand ein kalten Berdt / vnd ein lehre 
wonung / da merckt er wol / das armut da was 
Da ſprach er / Berr Wiert / jr habt boͤſe Nachba 
ten. Der wiert ſprach / ja Zerr Gaſt fie ſtelln mike 
alles was ich im Sauſz hab · Eulenſpiegel ax 
' * 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


vnd gedacht / hie iſt der Wiert wie der Gaſt / er 
hette wol luſt da zu bleiben / ſonder die kinder die 
mocht er nicht leiden / denn er ſahe / das fie gien⸗ 
gen / vnd theten ihre notturfft hinder die hauſz⸗ 
thuͤr / ein Rind nach dem andern. Da ſprach Eu⸗ 
leuſpiegel zu dem Wiert. Wie find ewre Kinder 
fo vnſauber / haben fle Feine ſtatt / da fie möchten 
ihre notturfft hin thun / denn hinder die Sauſz⸗ 
thůre Der Wiert ſprach / Bere. Gaſt / was ſchelt 
jhr daran / mir miſzfellt doch nicht daran / ich ke⸗ 


re es morgen hinweg. Eulenſpiegel ſchweig ſtill ? 


vnnd darnach ſo er not het / da ſchiſz er ein groſ⸗ 
ſen hauffen zum Fewr / da kam der Wiert / die 
weil Eulenſpiegel vber feinem werck was. Vnd 
ſprach / das dich der Ritt ſchuͤtt / ſcheiſſeſtu jetzt 
zu dem Fewr / iſt der Hof nit weit genug: Eulen 
ſpigel ſprach / Here Wiert was ſcheltet ir daran? 
da ligt mir auch nit an / ich kers teglich hinweg / 
vnd ſaſz auff ſein pferdt / rheit zu der Thuͤr auf ze 
Der Wiert ruͤfft jm nach / halt / halr / vnd mache 
den Dreck von dem Herd hinweg. Eulenſpiegel 
der ſprach / wer der letſt iſt / der ker das Bauſß / fo 
wirdt mein Dreck vnd ewer Dreck mit einander 
auſzgefegt / vnd rheit alſo dahin. f 


Die lxxv j. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel ein Zundt ſchande / 
vnd gab das Fell der Wiertin fuͤr 
jr bezalung / darumb 
das er mit jm 
305. 


Avff 


2 


nſpiegels. 


— — 


begab es ſtch AH das Eulenſpie⸗ 

gel kam an ein ort zu auß / vnd fand die 

Mertin allein / vnd da het die wrertin ein 

1530 zornigs huͤndlin / das het fie gar lieb / vnd 
che muſt jr ſters auff dem fchofz ligen wenn fie můſ⸗ 
gelſſig was. Als nu Euleuſpiegel bey dem fewr ſaſz⸗ 
ſo ond tranck auſz der Rannen. Da het die fraw den 
der Bund darzy gewent / wenn fie Bier tranck / fü 
muſzt ſie dem Sund bier in ein ſchuͤſſelin geben 
das er auch tranck. Als nu Eulenſpiegel faßs vnd 
tranck / da ſtund der Bund auff / vnd geliebet ſicy 

zu Eulenſptegeln. Das ſahe die Wiertin / vnnd 
ſprach / Ach lieber gebet jhm zu trincken in die 
ſchuͤſſel / das iſt fein meinung. Eulenſpiegel fage 

zu jhr / gern / die Wiertin gieng / unnd thet die 
ing / dis ſic zu ſchaffen her / vnnd Eulenſpiegel 

N 0 tranck⸗ 


Pi 


Wunderbarliche Hiſtorken / 
tranck / vnd gab dem Zund auch in ein Schuͤſſel / 
vnnd darern ein biſſen Fleiſch / ſo das der Hunde 
voll war / vnd er legt ſich zu dem Fewr / vnd ſtre 
cker ſich fo lang er was / da ſagt Eulenſpiegel zu 
der wiertin / wir woͤllen rechen / vnd ſprach / liebe 
Wiertin / ob ein Gaſt ewer Koft jſzt / vnnd ewers 
Biers trinckt / vnd er herr Fein Gelt / woltet ihr 
dem Gaſt auch borgen! Die Wirtin bedacht ſich 
nicht darauff / das er den Zundt meiner / vnnd 
gdacht er wer derſelbig Gaſt / vnd ſprach zu jm 
herr gaſt man borget hie nicht / man muſz gelt ge 
ben oder pfandt . Eulenſplegel ſprach / das bin ich 
eins theils zu frieden / ein anderer ſorge für dz 
fein / da gieng die Wiertin hinweg / vnd da es 
Sulenſpiegel kundt zu wegen bringen / nam er de 
Hund vnder den Nock / vnd gienge in den ftall/ 
vnd zog jm das fell ab / gehet wider in das hauſz⸗ 
zu dem Fewr / vnd het des Hunds fell vnder dem 
Rod. Da hieſ; Eulenſpiegel die Wiertin zu hm 
kommen / vnd ſagt / laſzt vns rechnen. Die wier⸗ 
tin rechnet / vnd Eulenſpiegel leget das halb ges 
loch Die wiertin ſprach / wer das ander halb bes 
Zalen ſolt / er het das Bier allein getruncken. Er 
ſprach / Nein / ich het einen gaſt / der tranck auch 
mit / vnnd derſelbe het kein gelt / ſondern er hat 
ein Pfand / der ſol die ander halbe bezalen. Die 
Wiertin ſagt / was iſt das fuͤr ein Gaſt / was hat 
er ein pfande Eulenſpiegel ſagt das iſt der rock 
den er hat / vnd zog das Hundsfell vnder dem 
Rock herfuͤr / vnd ſprach / ſehet Wiertin / das iſt 
des Gaſts Rock / der mit mir tranck. Wie wiertin 

rſchrack / 


ce, 


„ 
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erſchrack / vnd ſahe wol das es ihres Hundts fell 
war / vnd ward zornig / vnd ſprach / das dir nim⸗ 
mer guts geſcheh / warumb haſt du mir meinen 
Bund abgezogen: Eulenfpiegel ſagt⸗ Fraw das 
iſt ewr eigen ſchuld / ich laſz euch fluchen. Ir ſagtr 
mtr ſelbet / ich ſolt dem Zundt einſchencken / vnd. 
ich ſprach / der Saft hat kein gelt / vnd jhr wolte 
jn nit borgen / ir wolt Gelt oder pfand haben / ſa 
het er kein gelt / vnd das Bier muͤſt bezalt ſein⸗ 
da muſt er ſein Rock zu pfandt laſſen / den nemer 
nun für fein Bier / das er getruncken hat. f 

Die Wiertin ward noch boͤſer / vnd hieß jhn 
auſz dem hauſz gehn / vnd ſolt nimmer in ir hauſ⸗ 
kommen. Eulenſplegel ſprach / ich wil aufs ewens 
baufs nicht gehn / ſondern darauſß reiten / ſattlet 
fein pferdt / vnd cheit zu der Thür aufs« 


Die x vx ij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel dteſelbtge Wiertin vber⸗ 
„ xedt / das Eulenſpiegel auff 
f dem Rad le⸗ 
ge. 


Icht weit von Staſzfurd ligt ein Dorff⸗ 
da kam Eulenſpigel hin zu herberg/ vnd 
ſahe in dem Saufs ligen ein Rad / da le⸗ 
get er ſich oben drauff / both der Wiertin 
ein guten tag / vnd fraget / ob ſie nicht etwas ge⸗ 
hoͤrt het von Eulenſpiegeln fagen: Ste ſprache⸗ 
was fie vonn dem Schalck hören ſolte / ſte möcht 
fun uicht nennen hoͤren · Eulenſpiegel ſprache⸗ 
m G & was 


was hat er euch er ihe jm ſo gram feite 
doch wo er hin kam / da ſchied er ohn ſchalckheit 
nit / ſie ſprach / das bin ich wol innen worden er 
kam auch her / ſchand mir meinen hund / vnd gab 
mir die haut fie das Bier ſo er getruncken het. 

Eulenſpiegel ſprach / Fraw das iſt nicht wol 
gethan / Die Wiertin ſprach / es wirdt ihm auch 
felſchlich gehn. Eulenſpiegel ſprach / Fraw/ das 
iſt ſchon geſchehen / er ligt auff dem Rad / Die 

Wier tin ſprach / das ſey Gott gelobt / 
vnd gedanckt / Eulenſptegel N 
ſprach / ich bin es 
Ade / ich fahr 
dahin 


„Tyli£ulenfptegels: _---%7 


| „Die d Hiſtor _... 
Wie Kulenſpiegel ein Wiertin mit bloſ⸗ 
ar ſem Arſz in die heiſſe Eſch⸗ 
a en ſetzet⸗ 


Gſe vnd zornige nachreden bringe boͤſen 

lohn. Als nun Eulenſpiegel von Rom res 

> ER, ſet/da kam er in ein Dorff / da ws ein groſ 

; ſe Herberg / vnd der Wiert was nicht zu 

Sauſz. Da ſprach Eulenſplegel zu der Wiertin / 
ob fie auch Eulenſpiegel kennet. 

Die Wiertin ſprach / nein / ich kenn fein nit 
aber ich hab wol von jhm gehört ſagen / das er 
ſey ein auſzerleſener ſchalck / da ſprach Eulenſpie 
gel /liebe Fram / warumb ſagt jr 5 er 2 el 7 

* N ** If * 
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fer Schalck iſt; vnd je kennet jn nicht. Die Fram 
ſprach / was iſt dran glegen / das ich in nit kenn 
da iſt kein macht an glegen / die leut ſagen aber / 
er ſey ein buͤſer bub. Eulenſpiegel ſagt / lieb fraw 
Hat er euch je leyd gethan Iſt er ein ſchalck / das 
habt jr von hoͤrn ſagen. Die Fraw ſprach/ich “| 
als ich von den leuten gehoͤrt hab / die zu mir aufs 
vnd eingehn. Eulenſpigel ſchweig ſtill / des mor⸗ 
gens tagt es / da ſcharrt er die heiſz Aſch von eins 
ander / vnd geht zu dem beth / vnd nimpt die wier 
tin aufs dem ſchlaff auff ſich vnd tregt fie in die 
kůchen / vnd ſetzt fie mit bloſſem arſz auff die heiſ 
fe Aſchen / verbrant jr den Arſz gar / vnd ſprach⸗ 

Nun Wiertin / jetzt maͤgt jr wol von Eulenſpie⸗ 
geln ſagen / das er ein Schalck iſt / jr empfind das 
nu wol / vnd habt jn geſehn / hiebey moͤgt jr jn er⸗ 
kennen. Das Weib ward ruffen jamer / vnd Eu⸗ 
lenſpiegel gieng auf; dem Sauſz / lachet heimlich 
dieſer ſchalckheit. 


4 


Die lxxxiiij. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel einer Wiertin in das Beth 
ſcheiſz / vnd die Wiertin vber⸗ 
redt / das es ein Pfaff 

gethan het. 


t einem pfaffen wandert ulenſpie⸗ 
gel ghen Franckfurdt an die Oder / vnd 
tamen beyde inn eine Serberg auff den 
A s bent / da cher Ihn der Wiert a = 
ga 


rn et -- 


gab in fiſch vnd wildpret. Als fie nun zu tiſch fi 
en wolten / da ſetzt die Wiertin den Pfaffen oben 
an den Tiſch / vnd was guts in der blatten was / 
das legt die Wiertin dem Pfaffen fuͤr / vnd ſagt / 
das eſſet von meiner wegen. Eulenſptegel ſaſ; vn 
den am Tiſch / vnd [abe den Wiert vnd Wiertin 
aſt an / aber niemandts legt jm etwas fuͤr / oder 
teſz in eſſen / vnnd muſt doch gleich als viel gel⸗ 
ten. Das Mahl ward volbracht / vnd als es nun 
ſchlaffens zeit was / da ward Eulenſpiegel vnnd 
der pfaff in ein kam̃er glegt / vnd jeglichem ward 
ein ſchoͤn beth bereit / darauff ſchlieffen fie. run 
des Morgens zu guter zeit / ſtundt der Pfaff auff 
vnd betet fein zeit / vnd bezalt darnach den wiert 
vnd zog weiter. Eulenſpiegel der bleib ligen / biſz 
das die Glock Neune ſchlug / vnd ſchiſſe in das 
2 O ij Beth / 
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Beth / darinn der pfaff glegen was / da fraget die 
Wiertin den Bauſzknecht / ob der Pfaff oder dia 
andern geſt auff wern gſtanden / oder ob ſie auch 
gerechner hetren; Der Anecht ſprach ja / der pfaff 
fund vor einer guten zeit auff / betet / bezalt vnd 
wandert weiter / aber den Geſellen hab ich diſen 
morgen noch nicht geſehen. Die fraw beſorgt / er 
wer Franck / gieng in die Rammer / vnd fragr Eu 
lenſpiegeln ob er nicht auffſtehn wolte Er ſprach 
ga Wiertin / ich was nichr wol zu Paſ; / Jn dem 
wolt die fraw die Leilachen von des pfaffen beth 
temen / da fie das auffdeckt / da lag ein groffer dre 
cke im Beth / ey behuͤt mich GOtt / ſprach ſie / wz 
ligt hie: Ja liebe fraw / das verwundert mich nit 
ſprach Eulenſpigel / denn was nechten guts auff 
den Ttſch kam / das ward dem pfaffen für glegt / 
vnd was kein ander ſagen / denn Herr eſſet / vnd 
nich verwundert / das es darbey blieben iſt / als 
viel der Pfaff aſz / das er die Rammer nicht auch 
Voll geſchiſſen hat. i 

Die wiertin flucht dem vnſchuͤldigen pfaffen / 
vnd ſagt / wenn er wider keme / ſo muͤſt er werter 
gehn / aber Eulenſpiegel den frommen Anecht / 
den wolt fie gern beherbergen. 


Die lxxxv. Hiſtory. 


Wies ein Zolender Eulenſpiegeln ein gebra⸗ 
ten Apffel auſz der Kachel aſz / 
der jhm nicht wol 
hokam. 


Ein 


109 


= 
ren 


Tyl Eulenſt plegels 


In Bolender bezalet Eulenſpregel recht 

vnd redlich zu Antdorff in einer herberg⸗ 

© da warn Holendiſche Kauffleut / vnd Eu 
lenſpiegel ward ein weng krauck / das er 
kein Fleiſch mocht / vnd kochet jm welche Eyer / 
als nu dre Geſt zu Tiſch ſaſſen //am Eulenſpigel 
zu dem Tiſch / bracht die weichen Exer mit jhm / 
vnd der ein Holender ſahe Eulenſpiegeln für ein 
Bawern an / vnd ſprach / wie Bawr / magſtu des 
Wierts oft nicht / muß man dir Eyer kochen 
vnd nimpt die Eyer beyde / vnd ſchlechr ſie auff 
ond ſchůttet eins nach dem andern in Halſz / vnd 
leget die Schalen wider fuͤr den Eulenſpregeln / 
vnd ſprach / ſehin leck das Vaſz / der Torter iſt he 
rauſs / die andern geſt lachten des / vnd Eulenſpie 
gel mit jn. Aber auff den abend da kaufft Eulen⸗ 
G » ſpiegel 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


ſpiegel ein huͤbſchen Apffel / den hoͤlet er innwen⸗ 
dig auſz / vnd ſtieſz den voll Muͤcken / Dreck vnd 
Fliegen / vnd briete den Apffel muͤßz lichen / vnnd 
ſchelt den apffel / bſteckt jn auswendig mit zucker 
vnd jmber / als ſie nu des abents wider zu Tiſch 
ſaſſen / da bracht Eulenſpiegel den apffel auff ei⸗ 
nem Deller / vnd keret ſich von dem Tiſch / als ob 
er mehr wolt holen. Als er nu den Ruͤcken wend / 
da greiff der Holender zu / vnd nimpt den ger 
ten Apffel von dem Deller / vnd ſchlucket den gar 
baldt ein / von ſtundt an wardt ſich der Holender 
brechen / vnd ſpey das gar von ſhm / was er im 
Leib hett / vnd jhm ward gantz vnrecht / das det 
Wiert meinet / vnd die andern Geſt / er het jm in 
dem Apffel vergeben. $Eulenfptegel ſprach / das 
iſt kein vergifft / es iſt ein reinigung ſeines Ma⸗ 
gens / denn einem begirigem Magen bekommet 
ſein koſt nit wol / denn het er mir das geſagt / das 
er den apffel ſo begirig wolt haben eingeſchlickr⸗ 
ich wolt jn haben gewarnet / denn in die weychen 
Eyer kamen keine Muͤcken / aber in den gebrate⸗ 
nen Apffel lagen ſie / das no er wider vonn jhm 
ſpeien / in dem da kam der Holender wider zu jm 
ſelber / das es jhm nicht ſchadet / vnd ſprache zu 
Eylenſ piegeln / Iſ; vnd Brat / oder Roch 
was du wilt / fo Ws ich nicht f 
mit dir / vnd hetteſt du 
ſchon Krammats 
Voͤgel. 


Tyl Eulenſplegels. 
Die lxxxvj. Diftory. 


Wie Eulenſpiegel macht / das ein Fraw 
alle > Hafen entzwey 


1 N 


A nu Eulenſpiegel dieſe ſchalckheit hetr 
Nausgericht / da reiſet er wider gen res 
men / zu dem Biſchoff / der hett nun vtel 

c ſchimpffs / vnd hett jn faſt lieb / vnd ſte⸗ 

tes richtet er jm ein ſchimpfflich abenthewer zu / 
des der Biſchoff ſehr lachet / vnd hielte jhm fein 
Pferdt koſtfrey / da thet Eulenſpiegel / als ob er 
der Buͤberey můd wer / vnd wolt in die Kirchen 
ehn / da ſpottet ſein der Biſchoff faſt / aber Eu⸗ 
uſpiegel keret ſich nit daran / gieng vnd en 
8 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


bifs das der Biſchoff in reitzet auff das aller hin 
derſt. Da hett ſich Eulenſpigel heimlich mit einer 
frawen vertragen / die was eins Hafners Fraw / 
af; bey dem marck / vnd het die Hafen feil. Die 
Hafen bezalt Eulenſpiegel der Frawen alle mit 
einander / vnd vertruge ſich mit jhr / wie ſie denn 
thun ſolt / wenn er jhr wincket oder ein Feichen 
geb. Da kam Eulenſpiegel wider zum Biſchoff / 


vnd thet gleich als ob er in der Kirchen wer ges ſht 
weſen. Der Biſchoff fiel jn wider an mit geſpoͤt / 


zuletſt ſprach E ulenſpiegel zu dem Biſchoff / Ge 
nediger err / kommet mit mir an den Marckt⸗ 
Da ſteher eine Hafnerin mit Hafen / da wil ich 
init euch wetten / ich wil jr nicht zuſprechen / noch 
mit geſicht wincken / ich wil ſie mit ſtillen Wor⸗ 


ten darzu bringen / das fie auffſtehen ſol / vnd nes]; 


men ein ſtecken / vnd ſol die Toͤpff ſelber entzwey 
ſchlagen . Da luſte mich wol zu ſehen ſprache der 
Biſchoff / vnd wetter mit jim vmb Dreiſſig Guͤl⸗ 
den / die Fraw thet das nicht / die wertunge war 
de angeſchlagen / vnd der Biſchoff gieng mit Eu 
lenſpiegeln auff den marckt. Eulenſpiegel zeyget 
jhm die Frawe / vnd giengen auff das Rathaus; 
Vnd Eulenſpregel bleib bey dem Biſchoff / vnnd 
thet ſolch geberd mit worten vnnd mit wercken / 
wie er die Fraw dahin bringen woͤlte / das fie al 
ſo thun wuͤrde / zuletſt gabe er der Frawen das 
Feichen / als Ihe abſcheid was / da ſtund ſie auff / 
vnd ſchluge die Taͤpff alle entzwey. Als nun dier 
SBiſchoff wider in fe 


in hof kam / da nam er jn au 
eln ſeilt / vnd [age zu im / das er jn das ſolte leren / 
enn wi 


die 


we 
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wle er das het zu gricht / das fie die toͤpff entzwey 
ſchluͤg / fo wolt er jhm dreiſſig guͤlden geben / als 
denn verwett weren. Eulenſpigel ſagt ja / Gnedi 
ger err / vnd ſagt jhm / wie er zum erſten dia 
Tôͤpff bezalt het / vnnd das mit der Frawen au⸗ 
gelegt / vnd het das mit der ſchwartzen Ruuſt nir 
grhan / ſagt jhm alle ding / da lacht der Blſchoff⸗ 
vnd gab jhm die dreiſſig Guͤlden / vnd er muſdta 
ſhin da geloben / das er das niemands wolte ſa⸗ 
gen / vnd wolt es jhm darzu mit einem feiſzten 
Ochſen beſſern · Eulenſpiegel ſprach jha / er wol⸗ 
te das gern verſchweigen / war auch fertig / ſtun⸗ 
de auff / vnd zohe von dannen. Als nun Lulen⸗ 
piegel hinweg was / da ſaſz der Biſchoff mit ſet 
nen Rittern vnd Anechten vber Tiſch / vnd ſagt 
zu jhnen / wie er die kunſt koͤnd / vñ wolt die fraw 
auch dahin bringen / das fie all ihr toͤpff entzwey 
ſchlůge · Die Ritter vnd Knecht begerten nicht zu 
ſehen / das fie die Toͤpff entzwey ſchlůg / ſondern 
das ſie dre Runſt möchten wiſſen. Der Biſchoff 
ſprach / wil ein jeder mir einen guten feiſz ten och 
fer in mern Kuchen geben / ſo wil ich euch dieſe 
Kunſt alle leren / da was es im Serbſt / das die 
Ochſen am beſten waren / vnd ein jeder gedacht / 
du ſolteſt ein par Ochſſen geben / ſie kommen dida 
doch nicht ſawer an / auff das du die Aunft moͤcht 
teſt gelernen. Die Ritter vnd die Anecht boten 
dem Biſchoff ein jeder ein feiſzten Ochſen / vnd 
ein jeder Ochs was zwoͤlff gůlden werth / alſo/ da 
die dreiſſig Guͤlden die er Eulenſpiegeln gab / die 
n warn dreifaltig bezalt / vnd dieweil kam Eulen ⸗ 
I. ſpiegeh 


+ Wunderbarliche Hiſtorken / 


ſpiegel geritten / als die Ochſſen noch bey einan⸗ 
der ſtunden / vnd ſprach / von dieſer beut gehoͤret 
mir das halb. Der Biſchoff ſprach zu Eulenſpie⸗ 
geln / halt du mir was du mir gelobt haſt / ich wil 
dir auch halten was ich dir gelobt habe / vnd lafs 
deine Herren auch bey jhrem Brodt bleiben / vnd 
gab ihm ein feiſten Ochſſen / den name Eulenſpie 
gel an / vnd danckt dem Ylſchoff . Nach dem ſo na 
me der Biſchoff dieſelben feine diener / vnd hube 
an vnd ſprach / das fie alle jhm zu hoͤreten / er woͤl 
te jnen dreſe kunſt ſagen / vnd ſagt ihn alle ding 
wie ſich Eulenſpigel vorhin mit der Fraweu ver 
tragen het / vnd die Toͤpffen bezalt. Als nu der 
Biſchoff das geſagt hette. Da ſaſſen alle ſeine dis 
ner / als ob fie mit liſten betrogen weren / vnd jr 
keiner dorffte vor dem andern etwas reden / der 


ein kratzet ſich auff dem Kopff / der ander hinder A 


dem Nacken / der Rauff het ſie gerewet / denn fie 
muͤhaten ſich all vmb jhre Ochſſen / zu letſt muſz⸗ 
ten fie zu frieden ſein / vnd troͤſteten ſich damit / 
es wer ein Gnediger err ob fie Ihm ſchon die 
Ochſſen geben muͤſßz ten / ſo bliebẽ fie auch dabey / 
vnd das wer inn einem ſchimpff geſchehen / es 
verdroſz ſie nichts fa ſehr / nach dem das ſie 
groß Toren / dz fig jre Ochſſen für. Runſt 
hetten geben / ſondern / das ein ſolche 
or sh Fantaſey was Eulenſpiegel 
N bracht ein Ochſſen dar⸗ 
non / vnd zo⸗ 
he hin⸗ 
weg · 


Tytskulenfj piegels. 112 
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et Mie ein Bawer Eulenſpiegeln auff ein Karren 


ſetzt / der Pflaumen ghen Eimbeck 
zu MWarckt führen 


Je Durchleuchtigen vnd ochgbornen 
N Fuͤrſten von Braunſchweig / hielten zu 
Rn der zeit ein Rennen / Stechen vnd Tur⸗ 
c niern / mit vielen frembden Fuͤrſten vnd 
Serren / Ritter vnd Knechten / inn der Stadt zu 
imbeck / vnd mit jren Vnderſaſſen. Nun was 
es in dem Sommer / das die Pflaumen vnd ander 
Obs zeitig was» 
Da wi zu Oldenburg ber Eimbeck ein fromer 
5 einfel⸗ 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


einfeltiger Mann / den het ein garten mit pfltaum 
baumen / der lief} ein karren voll Pflaumen brech 
en / vnd wolt damit ghen Eimbeck fahren / als 
denn viel Volcks da was / vnd Meiner derer da 
baſz abzubommen / denn anders wo. Als er nun 
für die Stadt kame / da lag Eulenſpiegel vnder 
einem gruͤnen Baum in dem ſchatten / vnd hett 
ſich in der Zerren Zoͤf vbertruncken / das er weß 
der eſſen noch trincken mocht / vnd einem Todten 
Menſchen gleicher denn einem Lebendigen was 

Als nun der fromme Mann bey jhm herfuhr⸗ 
Ba ſprach Eulenſpiegel den Mann an gantz 
Arencklich / als er wol kund / Ach guter freund / 
ſihe / hie bin ich ſo kranck drey tag gelegen / vnnd 
wo ich noch einẽ tag alſo ligen ſoll / ſo muͤſzte ich 
Sungers vnd Durſt halb wol ſterben / darumb fo 
thu das beit / vnd fuͤhr mich vmb Gottes willen 
in die Stadt. 5 

Der gut fromme Mann ſprach / Ach guter 
Exeund / ich wolte es gern thun / aber ich hab ein 
Karren voll Pflaumen geladen / wenn ich dich d 
rauff ſetze / ſo macheſt du mir ſie alle zu ſchanden. 
Eulenſpiegel ſpuach/ nimme mich mit / ich wil 
mich vornen nuff dem Karren behelffen. 

Der gut Mann was alt / vnd thet ſeinem leib 
vnd Leben weh ehe er dem Schalck auff den Rar 
ren halff / der ſich auff das aller ſchwereſt macht / 
vnd fuhr da vmb des Krancken willen deſter ge» 
mecher / da nu $Eulenfpiegel ein weil gefahren 
was / da zog er das Stroh von den Pflaumen 
vnd ſteig hinder ſeinen Růcken heimlich auff den 

Karren 
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Barren / vnd ſcheiſ; dem armen Mann auff die 
pflaumen / vnd zoh das Stroh wider druͤber · Als 
nun der Bawr in die Stadt kam. Da ruͤfft Eulen 
ſpiegel / Balt / Salt / hilff mir von dem Karren / 
ich wil hie auſſen vor dem Thor bleiben. Der gur 


Mann halffe dem argen Schalck von dem Aar⸗ 


tren / vnd fuhr darnach fein Straſz / den nechſten 


1. | weg zu dem Marckt. Nun was einer in der ſtadr 


der was allwegen der erſt / wenn dahin etwas zu 


Marckt kame / vnd doch ſelten etwas kaufft / den 


kam nun auch dazu / vnd zohe das Stroh wol hal 
ber herab / vnd beſ⸗ cheiſz die hend gar. In dem 


kam der mann wider auß feiner herberg . Eulen⸗ 


ſpiegel her ſich gar verkleid / vnd kam auch ein an 
dern weg her gezogen / vnd ſagt zu dem Bawrn⸗ 


was hast du zu Marckt bracht; Pflaumen ſprach 


der Bawr . Eulenſpiegel ſagt / du haſt bracht als 

lein Schalck / die Pflaumen ſeind beſchiſſen / man 
is ſolt dir das Lande verbieten mit den Pflaumen 
Der gut Mann ſihet darn ach / vnd ſahe das es al 
ſo was / vnd ſprach / vor der Stad lage ein kranck 
Menſch / der ſah gleich als der hie ſteht / denn das 
er ander Aleider an hat / den fuhrt ich vmb Got⸗ 
tes willen für das Thor / derſelbig Schalck hat 
mir den ſchaden gethan · 

Eulenſpigel der ſprach / der Schald wer wol 
Schlagen wert. Alſo mufst der fromme Mann 
dle Pflaumen hinweg führen auff die 
Schelmengrub / vnd dorfft 
fie nier gends mehr 
verkauffen. 


Wunderbarliche Hiſtorlen / 
Die lxxvviiſ. Hiſtory. 


Wie Eulenſpiegel ein Rofsteus 
ſcher was. 5 
pe 2 


fragt jhn / ob es kein boͤſen tuck hinder jm 
het / er ſolt es jm nit verhelen / fo wolt ers jm red 
lich bezaln. Eulenſpiegel ſprach ich weiſz kein ge 
brechen an jm / denn es geht nit ober die Beum⸗ 
Der Kauffman ſprach / ich wil es vber kein baum 
retten / wilt du mirs vmb ein zimlichen pfenning 
geben / ſo nem ichs · Eulenſptegel ſprach / ich gibe 
dirs vmb kein pfennig / aber vmb fünffsehn guͤl⸗ 
den wil ichs geben / er ward des kauffs ein 10 ser 

6 
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dez alt es ihn / Da er unn das Roſz wolte zu der 
Stadt aufs retten / da kundte er es nicht vber dis 
bruck bringen / wenn die bruck war von beumers 
gemacht / noch meiner der / fo das Pferdt kauffet 
her / es gienge nicht vber die Beum die auffrecht 
ſtůnden / vnd nam Eulenſptegeln mit Recht fuͤr⸗ 
da wurd erk ant es were ein betrug / Eulenſpiegen 


ſolr jhm fein Belt wider geben / vnd ſolte er ſeln 


| 750 nemen / das was Rulenſptegeln nicht ge⸗ 
egen. 


Die lx xx iv. Hiſtory. 
Wie Eulenſptegel einem Roſzteuſcher ein 


Pferdt abkaufft / vnd im das nur 
halb bezalt! f 


fie dir ſchuͤldig bleiben / fie kamen mit einander 
für Gericht. Eulenſpiegel verantwort ſich / wolt 
nicht von dem geding wie ers kaufft het / vnd ſa⸗ 
get / ich habs Roſz kaufft vmb vier vnd zwentzig 
guͤlden / vnd hab jm ʒwoͤlff gůlden bar drauff ge 
ben / die andern zwoͤlff ſol ich jm ſchuldig bleibẽ / 


wenn ichs jm nun geb / ſo bliebs nit bey meinen 
worten / vnd hab doch mein wort immerdar war 
gehalten / vnd gethan alles was man mich 
geheiſſen hat / ich hoff es bleibe auch da 
bey-Alfo warde das Recht verzo⸗ 
gen / vnd fol Eulenſpie⸗ 
gel das Gelt noch 
geben. 
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Die dc. Hiſtory. 
Wie Eulenſplegel ein Sirdt warde im 
Sertzogthumb zu Braun / 
ſchweig. 


IN 
EIER 


us Eulenſpiegel anſieng / fo kundt er 
A doch nicht Reich werden / noch gut vber 

i y komen / vnd gedacht / wie theteſt du der 

a Sach / das du auch etwas vberk emeſt / 
All Amptleut des Fuͤrſten werden reich / ohn ich 
vnd trat auch zum Fuͤrſten / vnd bate / das er et⸗ 
liche Jar feines Viehs Hirdt were / er doͤrfft iim 
kein lohn geben / der Fuͤrſt verlihe es ihn sehen 
Jar · Da Eulenſpiegel nun ein gewaltiger Birdt 
warde / ſchreib er einer Stadt im Land/ er börek 
ſagen wie fie gut Werde hetten / er wolt komen⸗ 
Pu vnd 


Wunderbarliche Hiſtorien / 
nd ſeines Fůrſten viehe darauff weiden · Ste er 
chracken vbel vnd forchten ſich / als auch geſche⸗ 
hen wer / er worde jhn die Weide gar abetz en / da 
nit jhnen ihr Vieh mangel můſzt leiden / vnd [chi 
cketen jhm fuͤuff vnd zwentzig Guͤlden / er ſolt fie 
des vberheben mit viel worten. Eulenſpiegel ge⸗ 
dacht / es wil N werden vnd darnach ſchreibder 
in ein andere Stadt / die jh gelegen was 7 fie 
ſchickten jhm auch Kaen alſo fuͤr vnnd fuͤr / 
piſz er ein Fuͤchſin Rock trug / vnd gut vberkam / 
der Fuͤrſt fragt jhn / wie es zu gieng · Eulenſpie⸗ 
gel ſprach / Gnediger Herr / es hat ein ſinn/es iſt 

kein Ampt fo klein / es treget etwas nutz auff 

ihm. Ein anderer ſprach / es iſt kein 
Impt ſo klein / es iſt hen⸗ 
ckens werdt 


Die xcj. Hiſtory. 


Wie Evlenſpiegel ein Per Schuh kaufft 
st ohn Gelt. 


Vff ein zeit gieng Eylenſpiegel zu tErffurd 

a durch die Schumacher gaſſen / da ſprach in 
eins Schumachers Fraw an / er ſolt ihr 

ein gut par Schuh abkauffen / er verſucht 

einen Schuch an / der was jm geracht / vnnd thet 
den andern Schuch auch an / vnd trylt ſich ne) 
16 
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Herberg. 
Die xcij. Hiſtory. 


Wie fich Eulenſplegel zu einem Baw⸗ 
ren verdinget. 


0 Ins mals wolt der Bawr mit ſeim knech 
te Eulenſpiegel in den Wald faren / einen 
Karren mit Boltz holen / der Anecht ſaſ; 


auff dem Pferd / vnd ſaſ; der meister hin⸗ 
der dem Pferd auff den hohen Baumen. 
P un Da 


Da ſah der Meiſter einen Zaſen vor jm ober den 
weg lauffen / vnd ſprach / knecht / ker wider vmb 


es iſt gar vngluͤcklich wen ein Safe eim ober den 


weg laufft / wir woͤllen heut etwas anders thun⸗ 
Er fuhr wider heim / des anderen tags fuhren ſie 
geider hinauſʒ · Da fie ſchier zu dem wald kamen / 
da ſprach Eulenſpiegel / Meiſter / es iſt da vor⸗ 
nen ein Wolff vber den weg gelauffen / der Mei⸗ 
ſter ſprach / fahr hin / es iſt eitel gluͤck / wenn ein 
Wolff vber den weg laufft / fie fuhren hin / vnnd 
ſpanten das pferd aufs auff die weyd / vnd lieſſen 
den Karren alſo ſtehen / giengen in Waldt vnnd 
machten holg. Nun ſchickt der meiſter nach dem 
pferd vnd Karrn / das ſie luden vud heim 25 


eo K. c e 


— — — 
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Da der gut knecht fürn wald kompt / ſihet er das 
das pferd iſt gefelt / vnd ſteckt der Wolff in jm / 
vnd friſzt. Eulenſpigel was heimlich fro /lauffet 
hin vnd chffe dem Meiſter / vnnd ſprach / Eompe 
Merſter / das gluͤck ſtecket im Pferdt . Der Met⸗ 
ſter ſprach / was ſageſt ou? Eulenſptegel ſprach⸗ 
geher baldr / oder ihr verſaumpt das gluͤck / da 
gienge er hinzu / vnd ſahe den Wolff im Pferdt 
ſtecken vnd fraſ;. Da ſprach der Knecht / Neiſter 
hettet jhr ons dem Hafen laffen nach fahren / der 
het euch das pferd nit geſſen / vnd ſprach / Mei⸗ 
ſter je ſeid aberglaubig⸗ ich wil wandern. 


Die xcilj. iſtory. 


Wie Eulenſpiegel ghen Parifs auff die ho⸗ 
he Schul 350g. 

. Vff ein zeit zog Eulenſpiegel gen Pariſz;⸗ 
da was eben ein Diſputatz da von etlichen 
Doctores/als man Examiniert ad Zicen 

ttaturam / Da gienge Eulenſpiegel auch 

mit hinnein / vnnd ſtunde fůr den / der oben au 
dem Stul ſaſʒ / vnd ſahe ihn ſehr an · Der Doc/ 
tor Rathetriert / vnd ſprach / Lieber Geſell was 
ſiheſt du alſo / wolteſt du etwas fragen ? Eulen 
ſpiegel bedacht ſich kurtze / vnd ſprach / ia Zerr⸗ 
ich hab ein hohe Frag zuthun / vnd ſprach. Wel⸗ 
ches iſt beſſer / iſt beſſer das ein Menſch das thu/ 
das er weiſz / oder das / das einer erſt lern / das er 
nit weiſz e Oder machen die Doctores die bůcher⸗ 
odder machen die Sucher Doctores e Die Do⸗ 
„ »v ctores 


rien 


ctores ſahen einander an / vnd wurden Öpinio 
Bes under jn / einer meinet je das ander wer das 
beſt/ aber der mehrerthell waren darauff das ein 
Menſch ther / das er wiſzt / wer beſſer / denn das 
er lernen wolt / das er nicht wiſʒte . Da ſprach Eu 
lenſpiegel / ſo ſeid ihr alle groſʒ Narren / das jhr 
ſtets wolt leren das jr nicht wiſzt / vnd das jhr 
wiſſer/ das thut ewer keiner / vnd ſpra 
che / Diſputa vmb die Bucher 
wie obſtehet / kerer ſich 
vmb / vnd gleng 
hinweg. 


um un jap ua 


Dr — 
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Die vciiij. Hiſtory. 524 
Wie Eulenſpiegel zu Berlin ein Buͤttel oder 
Stadtknecht ward / vnd hett ein groſ⸗ 
ſen luſt den Bawren Gelt 
odder Pfand aufs 


SSS 


8 einem bawrnu / der gab nicht gern gelt aufs/ 
i was auch arm. Eulenſpiegel zohe dahin 
nit ſeim ſpiſzlin vnuerdacht / da kam der Teuf⸗ 
fel zu jm in eins Bawen weiſz / aber Eulenſpiegel 
der mercket das wol / das er der Teuffel was 
Sie giengen vnd redten mit einander / der Bawr 
ſprach / du wilt Gelt heiſchen oder e 
f #5 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


laſʒ ons mit einander gemein haben / denn ich 
gehe auff ein verborgen Schatz / den wil ich ein Si 
bringen / vnd mit dir theilen. Eulenſptegel ges 
dacht / du haſt lang wol gehoͤret / der 55 wiſſe 
viel Schetz zu finden / vnd war der ſach eins mit 
hm / vnd giengen alſo durch ein Dorff / da hoͤr⸗ 
ten fie ein Aindt ſchreien vnd weinen / da kame 
die Mutter zum Kindr / ſprach in zorn / ey nun 
ſchreye vnd weine / das dich der Teuffel holen 
muͤſſe. Da ſprache Eulenſpiegel / hoͤrſtu nicht / 
das man dir ein Aindt wil geben / warumb nimb 
fin es jetz nicht. Der Teuffel ſprach / lieber / der 
Mutter iſt nicht ernſt / fie iſt fo zornig. Nun fiel 
giengen hin vber das Feldt / da giengen ſte fuͤr 
ein groſſe herd Sew / da was ein groſſe feiſzt ſaw 
neben aufs gelauffen / vnd lieff jr der irt nach / 
das er fie wider vmb treib / vnd ſprach / zuhin / 
das dich der Teuffel hole aller Saw. Eulenſpie⸗ 
gel her gern theil gehabt / vnd 12 hoͤrſt du 
nicht / da gibt man dir jetz ein Saw / warumb 
nimbſtu fie nicht / ich wil dir fuͤrter die gemein⸗ 
ſchafft auff ſugen. Vnd der Teuffel ſprach / Lies] 
ber / was wolt ich mit einer Saw thun / ihm iſt 
guch nit ernſt / vnd wenn ich fie jjm denn nem /ſo 
mihfst fie der arm irt bezalen / ich warte auff ein 
beſſers. Eulenſpiegel gdacht als auff ein Schatz 
alſo giengen fie bifz in den Zof / da Eulenſpiegel 
ſolt Gelt heiſchen / da ſtund der Bawer dort in 
der Schewern / vnd draſche Korn / ſo bald er Eu 
lenſpiegeln ſichr mit der Buͤchſen / fo ſpricht er 
wol einher in aller Teuffel Namen / das * 25 | 
eoffel 
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Teuffel holen můſz : Der Teuffel ſagt zu Eulenſpi 

al Bein/hörfin auch was der Bawr ſagt vnd dem 

iſt ſetzt ernſt / du muſt mit mir . Eulenſpigel ſagt / 

ich beger mit dir fir das Recht / denn ich hab ge 

ſaget / ich wil die gemeinſchafft ſchier auffſagen⸗ 

das thu ich jetzt / darumb thu mir nichts wider 

recht / ich bin ein Stadknecht / vnd gebiet dir fuͤr 

mein Schultheiſſen / aber der Teuffel kam nit / al 
ſo macht ſich Eulenſpiegel bald vom Ampt. 


. Die vcv. Hiſtory. 
Wie Eulenſpiegel ein Metz het / die er für fein 
Ehefraw aus gab / vnd verdingt 
ſich zu eim Dorff Pfarr⸗ 


Knecht / vnd jegebifs Montag iſt ein Seirtag/E- 
To wird ein geofs Opffer / fo ich ober den Altar 
ſtehe / vnd warte des Gpffers / fo ſtehe du dane⸗ 
ben vnd gibe die Stal zu kůſſen / vnnd wenn ich 
ſprich Brems / da hab acht auff / dieſelb hab e 
ich verſucht . Nun greng die Schultherſſen vnnd 9 
eimburgerin vmb dẽ altar / er ſprach Brembs / 
Es daucht Eulenſpregeln ſeltzam vnd ſchwerg // 
in dem gehet Eulenſpiegels Fraw auch vmb dem ebe 
Altar / Er ſprach Brembs. Eulenſpiegel ſprach / ſu⸗ 
es iſt mein Fraw / Der Pfaff ſprach / es ſey dein 
Fraw oder nicht / ſie iſt Brembs/ich wil dir nicht 
vnrecht thun. Von ſtund an name Kulenſpiegel un 
vrlaub / vnd zog hinweg / vnd lief; den Pfaffen uff 
dahinden mit der Zuren. i 


Die xcvij. Hiſtory. 


Wie Eulenſptegel die Muͤnch zu Ma⸗ 
riental in die Metten 
zelt. 


2 


N Ey der seit als sE 
I vmbgelauffen ha 


worden / da k in ein Galgenrem an/ vnd 
gedacht / wie er ſich in ein Kloſter wolt er 

ebe mid feiner armut / vñ fein zeit alſo verwand 

h/ kr / vnd wolt Gott dienen / ſein lebenlang / wenn 
gott vber jhu geboͤt / das er nicht verloren wůr⸗ 
kame alſo zu den Apt vonn Mariental 


en 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


befohlen. Da ſprach der gut fromb Eulenſpf 
gel / ja Herr Apt gern / wolan in Gottes V 
men / du arbeiteſt nicht gern / du ſolt vnſer Pol 
ner ſein / ſo blelbeſt du in deinem Gemach / oh 
haſt mic allen kein bkůmmerniſz / allein koſt ai 
dem Keller zu holen / vnd die Pfort auff vnnd 
ſchlieſſen. Eulenſpiegel ſprach / Wirdiger ern 
das vergelte euch Gott / das jhr mich alten m 
To wol verſorget / ich wil auch alles das thun 
das Ihe mich heiſſen werdr. 

Der Apt ſprach / ſehin den Schluͤſſel / Du fol 
nicht jederman ein laſſen / den Dritren oder Vien 
ten las kaum ein / denn zu viel ein laſſen / freffe 
baldt das Alofier arm. Eulenſptegel ſagt / jh 
Wirdiger Berr / ich wil ihm recht thun / vnd a 
die da kamen / ſie gehoͤrten in das Alofter ode 
nicht / fo lieſz er nur den Vierdten / vnnd nich 
mehr / die klag kam für den Apt / der ſprach 
Eulenſpiegeln / du biſt ein sufsgelefsner ſchalch 


„n aao 


wiltu nicht herein laſſen gehen / die herein gehoͤl 


rene err / ſagt Eulenſptegel / den Vierdten / al 
Ihe mich geheiſſen habt / hab ich ein gelaſſen / vn 
nicht mehr / vnd hab ewer wort vollbracht. Di 
haſt gethan als ein Schalck/ſprach der Apt / vn 
wer fein gern wider ledig geweſen / vnd ſetzet ei 
andern Beſchlieſſer / denn er vernam wol / das 
fein alte Tuck nicht laſſen wolte / gab jhm ein au 
der Ampt / vnd ſagt / du mußt die Muͤnch de 
nachts in die Metten zelen / vnd wenn du ein 
wber ſiheſt / ſo ſolt du wandern. Eulenſpieg 
ſprach / das iſt mir ſchwer zu thun / doch men 4 
da a ande 


* 


* 


eee T EBEN 
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enders fein mag / muſz ich das machẽ wie es zum 
beften werden mag · Vnd des nachts brache er et⸗ 
lich ſtaffeln ab von der ſtregen / der Prior was ein 

ur fromm alt Mann / vnd allzert der erſt in der 
Metten / kam ſtillſchw ergend zu der ſtiegen / vnd 
als er meinet auff die Stlegen tretten / trat ex hin 
durch / vnd fiel ein Bein ent wey / da růfft er je ⸗ 
merlich / das die andern Münch all zulieffen / vnd 
wolten ſehen was jhm were / damit fiel einer nach 
dem andern. Da ſprach Eulenſplegel zum Apt 
wirdiger err / hab ich mein Ampt recht auſzge⸗ 
richt / vnd gab jhm das Nerbholtz / daran er die 
Munch geſchnitten het · Der Apt ſprach du haſt 
gethan gls ein Boͤßz wicht / gehe mir auſd meinen 
Kloſter / alſo kam er gen Moͤllen in die Stad / da 
ward er mit kranckheit beladen vnd vmbgeben⸗ 
das et kůrtzlich darnach ſtarbe. - 


Abus Die vcvij. Hiſtorv. 
Bote Eulenſpiegel zu Moͤllen kranck 


1 ward / vnd dem Apotecker 
in die Buͤchſen 


ſcheiſz. 


Aendt vnd faſt kranck wardt Eulenſpie⸗ 

5 gel als er ghen Willen kã / zog er zu dem 
Apotecker ein zu Berberg / vmb Artzney 

— willen / da was der Apotecker auch geil 
vnnd gab SEnlenfpiegeln ein ſcharpffe Purgatz⸗ 
Da a dem morgen ward / wolt die Pur 
gat wircken / ulenſpigel ſtund auff / vñ wolt der 
Bi 9 Purgatz 


Wunderbarliche rien ⸗ 


er : a ag a ee een 


Purgatz ledig werden / da was das Zauſßz allen? 
halben beſchloſſen / im ward not / jedoch kame er 
in die Apoteck / ſchiſz in die bůchſen / vnd fi prach / 
hie kam die artzney auſz / da muſß ſie wider ein / ſo 
verleuret der Apotecker nichts / ich kan Ihm doch 
ſonſt kein gelt geben. Da das der Apotecker innen 
ward / flucht er Eulenſpiegeln / vnd wolt jn nicht 
mehr im Hauſz haben / vnd lieſz jn in den Spital 
rragen / der hieß; zum Seiligen Geiſt / da ſ⸗ et er 
zu den leuten die jn dar fuͤreten / ich hab faſt dar⸗ 
nach geſtanden / vnd Gott Allzeit gebetten / das 
der Heilige Geiſt fol in mich kommen / ſo feld er 
mix das widertheil das ich in den eiligen Gelſt 
Fomme / vnd er bleiht auſ; mir / vnd ich komm in 
ihn. Die Keut aber giengen alle von ihm / e rnn 
943 4 3.4 wie 
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wie eines Menſchen Leben iſt / alſo iſt auch fein 
ende / das wardt feiner Mutter kund gethan / die 
kam bald zu jm / vnd meiner gelt von jhm su vber 
kommen / denn fie wz ein arme alte fraw / da weis 
net ſie / vnd ſprach · Mein liber Son wo biſt du 
Brand. Site zwiſchen der Riſten vnd der Wand / 
Ach lieber Son / ſprich mir doch ein ſůſ; wort zu 
Eulenſpiegel ſprach / liebe mutter / Sonig tft ein 
ſůſß kraut · Die mutter ſagt / lieber Son / gib mir 
dern fuͤſſe lere / das ich deln gdencken mag. Eulen 
fptegel ſprach/ Ja liebe Mutter / wenn du deines 
. wilt thun / ſo ker DE arſz; von dem wind⸗ 

o gehet dir der geſtanck nicht in die Naſz· Die 
Mutter ſprach / lieber Son / gibe mir doch etwas 
von deinem gut. Eulenſpiegel ſprach / liebe Mur 
ter / wer da nicht hat / dem fol man geben / vnnd 
wer etwas hat / dem ſol man etwas nem̃en / mein 
gut iſt verborgen / das es ntemands weis / findeſt 
du etwas das mein iſt / das magſt du angreiffen 
doch ich gibe dir võ meinen gut alles das krumb 
vnd ſchlecht iſt. Dieweil / da Eulenſpiegel ſehr 
kranck was / das die leut meintẽ er wuͤrd ſterben⸗ 

vnd ſprachen jn an / das er Beichtet / vnd 
die GG TTIES recht nem / das thete 
Eulenſpiegel / denn er befands 
wol / das er des Lagers 
nicht auffgeni. 


Wunderbarliche Hiſtotien / 


Die vcviij. Hiſtorv 
Wie Eulenfptegelfeine Suͤnd berem⸗ 
en / da rewet jhn drelerlexy 
Schalckheit / die er a 
nicht gethan 
hatte. 


Vlenſptegel ſolt rew vnd lerd haben vb 

feine Suͤnde in ſeiner Rranckheit / das jı 

die Gottes recht werden moͤchten / das 
Ddeſte ſuͤſſer ſterben moͤcht / ſagt jm ein al 

te Begin /zu der ſugt Eulenſpiegel / das gſchich 
nicht / das ich [HR ſterb / denn der Todt iſt bitter 
auch warumb ſolt ich heimlichen Beichten / da 
ich in meinem leben gthan hab / das tft vieln lan 
den vnnd leuten wol bekant / wen ich etwas gut 


N ez getha 


Tyl Eulenſpiegels. 123 


gethan hab / der wol das vber mein rhewen nicht 
ſchweigen. Nich hat dreterley gerewer / vnd iſt 
mir leid das ich es nicht gethan habe. Die Begin 
ſprach / lieber Gott das laſſet euch leyd fein / iſts 
etwas boͤſz das jr nit gthan habt / vnd laſſet euch 
leyd fein ewere ft und. Eulenff ptegel ſprach / Kiebe 
Staw/mie iſt leyd / das ich noch dreterley. nit ge⸗ 
than habe / vnd kund es auch noch nie vberkom⸗ 
men / Die Begin ſagt / es ſeind drey ding / Seind 
ſie gut oder boͤſz e Kulenſpigel ſ prach es ſind drey 
ding / das erſt iſt / in meinen jungen tagen / wenn 
ich denn ſahe / das ern Mann auff der Straſſen 
Fleng/ vnd der rock lang vnter dem Mantel aufs 
hieng/ dem gieng ich nach / vnd meinet der Rock 
wolt jm empfallen / das ich jn denn moͤcht auff he 
ben/vnd weñ ich denn ʒu im kam/ſo ſah ich/ das 
Im der Rock ſo lang was / da warde ich zornig / 
vnd het jm gern den Rock ſo wert abgeſchnitte 
Als lang er vnder dem Mantel herfuͤr gieng / vnd 
das ich das nicht kundt / das iſt mir leyd. Nu das 
ander iſt / wenn ich ſah jemands ſitzen oder gehn⸗ 


der mit eim Neſſer in den Fenen grůblet / das ich 


m nit mocht das Meſſer in den Zalſz ſchlagen⸗ 
das iſt mir auch leyd. Das Dritt iſt / das ich nicht 
mocht den alten Weibern / die ob jhren Jaren / 
den arſz zuflicken / das tft mir auch leyd / wenn fie 
ſind niemand nutz mehr auff erden / denn das ſie 


das erdtrich beſcheiſſen / da die frucht auffſtehet. 


Dis Begin fi prach / Ey behůt vns Gott / was fa 
get jr nun. 5 i 


Ich hoͤr wol / wenn jr ſtarck weret / vnd hert 
N 2 G u die 


Wunderbarliche Hiſtorien / 
dle macht / ir nehet mir mein loch auch zu / wenn 
Ich bin ein fraw von ſechtzig jaren . Eulenſpiegel 
ſprach das iſt mir leyd das es nit gſchehen iſt . Da 
ſprach die Begin ſo bewar euch der Teuffel / vnd 
gieng von jm vnd lieſz jn ligen / Da ſagt Eulen⸗ 
Ipigel es iſt kein Begin fo andechtig / weñ ſie zor 
nig wird / ſo iſt ſie boͤſer denn der Teuffel. 
\ Die polen. Hitory. 1 
Wie Eulenſpiegel fein Leſtament macht / 
vnd der Pfaff darinn die hend 
beſcheiſz . * 


Erckt Geiſtlich vnd weltlich perſonen⸗ 
das jr ewer hend nicht verunreiniger an 
Teſtamenten / als in Eulenſpiegels Te⸗ 


0 geſchahe. 40 


r 
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E in pfaff ward $Eulenfpiegeln zubracht / das 
er jn beicht ſolt hoͤren / als nun der pfaff zu jm ka⸗ 
me / gedacht der pfaff in jm ſelber / er iſt ein aben⸗ 
thewrlicher Menſch geweſen / darmit hat er viel 

gelts zuſamen bracht / das kan nit fehlen er mufz 

ein mercklich ſum gelts haben / da ſoltu nit abzies 

Hen in ſeinem letſtẽ end⸗ vielleicht wirdt dir auch 
etwas daruon. Als nun & ulenſpiegel dem pfaf⸗ 
fen begund zu beichten / vnd kamen alſo zu wor⸗ 

ten vñ vnder anderm ſprach der pfaff zu jm. Eu 
lenfpiegel mein lieber Son / bedenckt ewer Seel 

ſeligkeit in ewrem end / jr ſeit ein abenthewellcher 
SGeſell geweſen / vnd habet viel Suͤnd getrirben⸗ 
das laſſt euch leid ſein / vnnd habet jr etwas von 
gelt / ich wolt das wol geben in die Ehr Gottes 
vnd armen Prieſtern als ich bin / das wil ich euch 
‚esthen/ wenn es iſt wunderlich gewunnen / vnd 
wenn jr denn ſolchs thun waͤllen / ſo offenbarets/ 
vnd gebt mir ſolliches Gelt / ich will das beſtel⸗ 
len / das es ſol in die ehr GO tes kommen. Vnd 
woͤllt jr mir auch etwas gebe / ſo will ich ewer all 
nein lebtag gedencken / vnd nach leſen Vigilten 
vnd Seelmeſſen. Eulenſpiegel ſagt ja mein lies 
ber Herr / ich will ewer nicht vergeſſen +,Eompe 
nach Mittag wider / ich will euch ſelber un die 

Hand geben ein ſtuͤck goldes / das ſeid Ihr gewiß, 

der Pfaff was fro vnd kam nach Mittag wider 

gelauffen / vnd dieweil er auſʒ was / da het se. 
lenſpiegel ein Rannen/ die ther er halb voll Men 
ſchen Brecks / vnd zerlet ern weng gelte darauff/ 


das das Oelt den Dreck bedecket. Als nun der 


1 


ng Praw 


— 2 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


pfaff wider kam / ſprach er / mein lieber Son Eu 
lenſpiegel / ich bin nun hie / woͤller Ihe mir nun er 
was geben / als jr mir denn gelobt habt / das wil 
ich ietzunt von euch empfahen. Eulenſpigel ſagt 
ja lieber err / wenn jr nur zuͤchtig wolt greiffen / 
vnd nicht geitzig ſein / ſo wil ich euch laſſen greif⸗ 
fen einen griff aufs dieſer kannen / darbey fi olt jhr 
mein gedencken. f 


Der Pfaff ſagt / ich wil thun nach ewrem wil | 


ien / vnd darein greiffen / auff das genaweſt ſo ich 
Fan · Da thet er die kañ auff / vnd ſagt / greifft hin 
ein lieber err / die Bann iſt voll gelts / vnnd ler 
get hernuſz ein handtuoll / vnnd greifft doch nicht 
Ju tleff⸗ 5 
Ber pfaff ſagt / ja lieber Eulenſpiegel / vnd im 
ward fo ernſt / vnd die Geitzigkeit betroge in / das 
er greiff mir der Bandt in die Kann / vnd meinet 
rin gut Sandtuoll zu ergreifen da befand er / dz 
rs naſz vnd weich was / vnder dem gelt / da zuckt 
er die hand wider su jhm / da waren jm die finger 
von dem Dreck beſchiſſen · Da ſprach der pfaff/ G 
wie ein vortheiliger Schalck biſt du / berreugeſtu 
mich iu deinem letſten end da du in deinem ehe 
beth ligſt / ſo doͤrfften die jenigen nicht klagen / die 
du betrogen haſt in deinen jungen tagen. Eulen⸗ 
ſpiegel ſprach / lieber err / ich warnet euch doch 
Ihr ſoltend nicht zu tieff greiffen / betreugt euch 
dun were begierlichkeit ! vnnd thut vber mein 
warnung / das iſt fuͤrwar mein ſchuldt nit⸗ 
Der pfaff ſprach / du biſt ein Schalck ob allen 
Schelcken guſzgeleſen / kundteſtu dich zu Lubeck 
11% f N von 
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von dem Galgen reden / ſo antworteſtu auch nur 
wider / vnd gieng damit hinweg / vnd liefs Eulen 
ſpiegeln alſo ligen. Eulenſpiegel rieff ſhim nach 
Das er harren folt / vnd das Belt mit im nemen⸗ 
der Pfaff wolte nicht warten oder hoͤren / vnnd 
ging alſo heim zu hauſz ; 


Die c. Hiſtory. 


Wis Enlenfpiegelfiin gut in drey theil auſz gab! 
ern theil fein Freunden / das Ander theil 
dem Rath zu Moͤllen / vnd das 
Dritt rheil dem Pfarr⸗ 
Herr. 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


Ls nun Eulenſpiegel jhe Kraͤncker war⸗ 
d da ſetzt er fein Leſtament / vñ gab fein‘ gut 
in Drey therl. Ein theil fein freunden das 
ander therl dem Rath zu Moͤllen / vnd das 
ritt tbeil dem Pfarrherr daſelbſt / doch mit dem 
efcheid / wenn Gohrt der Herr ober jhn geboͤt 
vnd von Todts wegen abſtuͤnd / ſo ſolt man ſein 
Leichnam begraben auff das Geweiht erdtrich, 
vnd fein Seel begraben mit Vigtlien vñ Selmeſ⸗ 
ſen / nach Chriſtlicher Grdnung vnnd Gewon⸗ 
heit / vnd nach vier Wochen ſolten fie einheilt 
dle ſchoͤn Riſten / die er jnen mit koͤſtlichen f ln 
fein wol bewaret / auffſchlieſſen / vnd freundtlich 
mit einander / auch ſich guͤtlich daruber vertra⸗ 
gen. Das namen die drey Partheren alſo guͤtlich⸗ 
en an / vnd Eulenſpiegel ſtarb. 

Da nun alle ding nach laut des Teſtaments 
vollbracht / vnd die Vier Wochen herumb warn / 
kame der Rath / der Pfarrherr / vnd Eulenſpie⸗ 
gels Freund / vnd eröffneten die Riſt / feinen ver 
laſſenen Schatz zu theilen / warde darinn nichts 
anders gefunden / denn Stein. Je einer ſahe den 
andern an / vnnd wurden zornig / der Pfarrherr 
vnd der Rath meiner / die die Riften in verwa⸗ 
rung gehabt hetten / ſie hetten den Schatz heim 
lich darauſ; genommen / vnd herten die Biſten 
wider zu geſchlagen⸗ die Freundt meineten / die 
Pfaffen hetten den ſchatz heimlich darauſ; genom 
men / vnd hinweg getragen. Alſo ſchieden ſie in 
vnwillen von einander / vnd wolte der Pfarrherr 
and der Bath ale piegeln wider anf; be 

Au 1 a/ 


Wien 
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kaſſen / als fie begundten zu graben / da was er 

ſchon faul / das niemandts bey jm bleiben mocht⸗ 

da machten ſie das Grab wider zu. Alſo bleibt er 

ligen in ſeim grab / vnd iſt jhm zu gdechtnuſz ein 

Stein gehawen / den man noch ſiher. a 
Die cj. toiſtory. 

Wie Eulenfpiegel ſtarb / vnd die Sew die 
Baar vmb warffen / vnder der Vi⸗ 
gelten / das er dahin 

durmelt. 


Ach dem Eulenſpiegel fein Geiſt hette 
auffgeben / da kamen die Leut in den 
Spittal / beweineten jhn / vnnd legeten 
in auff ein Baar / Da kamen die pfaffen/ 
vnd wolten jum ein Vigilien ſingen / huben gi 
Kick 1 


wunderbarliche Hiſtorien / 


da kam des Spittels ſaw mit jren jungen Ferck⸗ 


lin /lieffen vnder die Baar / vnnd begundten ſich ; 


jucken / das Eulenſpiegel von der Baaren duͤrme 
let / Da kamen die Frawen vnd die Pfaffen / vnd 
wolten die Saw mit den jungen Fercklin zu deer 
Thur auſʒ jagen / die Saw was zornig / vnd wolt 
ſich nit vertreiben laſſen ſondern lieff mit den jun 
gen Fercklin alſo zerſtrewt in dem Spittal / da ſie 
herumb ſprungen / Lieffen fie vber die Pfaffen 
vber die Vegi od vber die Krancken / vber 
die ſtarcken / vnd vber die Leich da ep 
in lag / drauſz ein groſz gſchrey ward / von den al 
ten vnd jungen Beginen / das die pfaffen lieſſen 
die Vigilien ſtehn / vnd lieffen zu der Chur. auſ; | 
die andern verjagten doch zuletſt die ſaw mit den 
fercklin hinweg. Da kamen die Beginen / vnd leg 
ten den todten wider auff die Baar / vnd kam vn 
recht zu ligen / das er den Bauch gegen der erden 
tert. Als nu die Pfaffen hinweg giengen / ſprach⸗ 
en ſie / wolten fie jhn begraben / das moͤchten ſie 
thun / ſie wolten aber nit wider komen / Alſoma⸗ 
men jn die Beginen vnd trugen jn auff den kit ch 
hof / vnd legeten jn sum grade wie er lag/ Da ln 
inen die pfaffen wider / vnd ſprachen / was Rath 
ſie darzu geben wolten / wie man jhn Begraben 
ſolte / er maͤchte nicht ligen als die andern Chris 
ſten Menſchen im Grab / mit dem wurden ſie ge 
war / das der Baum vmbgkert was / vnd er auff 
dem Sauch lage / da wurden fie lachen / vnd ſpra 
chen / er zeiget ſich ſelber / das er verkert wil li⸗ 
gen / dem moͤgen wir alſo thun 2 
Roy € 
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me 5 Wie Eulenſpiegel wolt begraben werden 
na von den Beginen. 5 
eg | 


= 


7 


N Ey Eulenſpiegels Begrebnus gienge es 
ic Br zu / weni fie all ſtunden auff 


D 
7. 


dem Kirchhof / vmb den Todtenbaum / 

th da Eulenſpiegel innen lag / da legeten fie 
EA ihn auff die beyde Seil / vnd wolten ihn inn das 
iv Grub ſencken / da brache das Seil entzwey / das 
x bey den Füffen was / vnd der baum fthoß in das 
FF Grab / das Kulenſpiegel kam auff die Fuͤſz zu ſte 
1 hen in dem Stock. Da ſprachen fie all laſzt jn ſte 
Is hen / wenn er iſt wunderlich geweſen in feinem le 
ben / wunderlich wil er auch fein in feinem todt/ 

2 vnd alſo warffen ſie das Grab zu / vnd in 
sie 


Wunderbarliche Hiſtorien / 


ulſo ſtehn / vnd ſatzten ein Stein oben auff das 
Grab / vnd hiewen auff das halbe theil ein Eul / 
vnd einen Spiegel / den die Eul in Alawen hat / 
vnd ſchrieben oben an ſtetn . Diſen Stein ſol nie 
mand erhaben / Sie lehnt Eulenſpiegel auff⸗ 
recht begraben. Vnd dieſe Vberſchrifft 
ſteher zu Moͤllen auff feinem Grab / 
inn ein Stein gehawen. Im 
Tauſent / Dreyhundert 
vnnd Fuͤnfftzig⸗ 
ſten Jar. 
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